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Regierungserklärungdes Bun deskanzlers
Vor Kontingentierung der Eintuhr Größte Aufmerksamkeit

in Berlin erforderen
Die Amtliche Nachrichtenſtelle teilt mit

Bundeskanzler Dr. Bureſch hat geſtern die Ge
ſandten Deukſchlands, Englands, Frankreichs und
Jkaliens und anſchließend daran die diplomatiſchen
Berkreter der übrigen Staaten empfangen

Er gab folgende Erklärung ab
„Die öſterreichiſche Regierung hat bei den Ver

handlungen mit dem Völkerbund in Genf und in ihrer
Erklärung vor dem Nationalrat betont, daß Sſterreichbein einer Erweiterung ſeines wirfſchaftlichen
Arbeitsraumes bedarf Tatſächlich aber wird dieſer
dürch die Wirkungen der Weltwirtſchaftskriſe und der
beſchränkenden Maßnahmen, die die meiſten Staaten
unter dem Einfluß der Kriſe ergreifen, immer mehr
e Die öſterreichiſche Regierung erklärt des
halb gemäß ihren wiederholt ausgeſprochenen Grund
fätzen und den Empfehlungen des Finanzkomitees des
Völkerbundes daß ſie

mit allen Nachbarſtagken und mit allen Stkagaten,
die dazu bereit ſind, in Verhandlungen über eine
n flliche Annäherung einzukreten wünſcht

Bisher ſind a e die an e mnommen wurden an den politiſchen Schwierigkeitene ewendigkei en e e daß lhe Derhandlungen ſtattfinden und zu poſitiven Ergebniſſen
führen. Jn dieſer Erwartung iſt die öſterreichiſche
Regierung üherzeugt, daß die Regelung der Einfuhr
zu der ſie ſich durch die gegenwärtigen Verhältniſſe
genötigt fühlt, nicht dazu führen wird, den Handels
verkehr mit dem Auslande zu gefährden.

Dieſe Maßnahmen entſprechen an ſich weder den
Abſichten der Regierung, noch den Bedürfniſſen Hſter
reichs, deſſen Wirtſchaft ſich nicht durch gegenſeitige
Beſchränkungen entwickeln kann, ſondern vielmehr zu
ihrer Wiederaufrichtung dringend einer großen Be
wegungsfreiheit bedarf

3 J v c 9 zHſterreich von einem Einfuhrbewilligungsverfahren

Wir ſind, wie unſere Handlungen auf finan-
ziellem Gebiet und auf dem des Währungs-
ünd Kredikweſens beweiſen feſt enk
ſchloſſen aus eigener Kraft und mit großen
Hpfern über die gegenwärtige ſchwere Kriſe hin
wegzukommen.
Mindeſtmaß an wirkſchaftlichem und finanziellem
Enkgegenkommen der anderen Sigaken.“

Bei dem anſchließenden diplomatiſchen Empfang machte

der Bundeskanzler den erſchienenen Vertretern der
anderen Staaten Mitteilungen in gleichem Sinne

Bei der Ankündigung einer Neuregelung der Ein
fuhr handelt es ſich um ein Einfuhrbewilli
gungsverfahren und ſchärfere Deviſenbeſchrän
kungen. Man muß alſo mit Einfuhrverboten
und Kontingentierungen rechnen, womit andere
Staaten bereits vorangegangen ſind Die Berufung
auf den Völkerbund will vor allem an die Emp-
fehlung des Finanzkomitees anknüpfen, worin den
Nachbarſtaaten Oſterreichs nahegelegt wurde öſter
reichiſche Vorkehrungen zum Schutze des Schilling
nicht int Repreſſalien zu beantmerten Wie an h

allerdings wohl micht verſprechen weil das Ausland
auf die öſterreichiſchen Ausfuhrwären viel leichter
verzichten kann als Sſterreich auf die ausländiſche
Einführ. Die Mitteilung an die ausländiſchen Ver
treter beſagt, aber auch, daß ſich Sſterreich den. Wün
ſchen, die auf eine Dongauföderation abzielen,
nicht von vornherein verſchließen will Es wird
großer Aufmerkſamkeit in Berlin bedürfen, einſeitigen
Feſtlegungen entgegenzuwirken. en

Kabinett Lava gestürzt
Vor Sicdung einer Konzentrations regierung

Paris, 17. Febr. Die Regierung Laval iſt geſtern
nachmittag geſtürzt worden. Der Sturz erfolgte im
Senat bei der Abſtimmung über den Antrag des
Miniſterpräſtdenten, die allgemeine politiſche Ausſprache

bis zum 19. Februar zu vertagen. Dabei wurde dem
Kabinett mit 157 gegen 134 Stimmen das Vertrauen
entzogen. Der Abſtimmung ging lediglich eine kurze
Geſchäftsordnungsausſprache voraus.

Bei dem erſten n auf Vertagung der Aus
ſprache bis zum Ende der Genfer Konferenz hatte Laval
die Vertrauensfrage nicht geſtellt. Als ſich bei der
erſten Abſtimmung eine Mehrheit von 21 Stimmen
gegen die Regierung ergab, veränderte Laval den An
krag, indem er eine Vertagung bis zum 19. Februar
perlangte und dabei die Vertrauensfrage ſtellte. Dabei
wurde dann die Regierung geſtürzt.

Knapp eine halbe Stunde nach dem Sturz hat ſich
die Regierung vollzählig zum Präſidenten der Republik
begeben. um den Rücktritt des Geſammt
kabinetts amtlich zu vollziehen

Stagatspräſident Doumer hat das Rüdkrittsgeſuch
des Kabinetts Laval angenommen. Bis zur Bildung
des neuen Kabinetts wird die alte Regierung noch die
Staatsgeſchäfte weiterführen.

Drei Möglichkeiten.
Paris, 17. der (Radiomeldung.) Matinſteht zur Löſung er Kabinettskriſe drei Möglich

keiten, entweder eine weitgehende nationale
Einigung mit Einſchluß der Radikalen, oder ein
Miniſter um des Zentrums, das von den
beiden Flügeln im Austauſch gegen unbedingte Un
parteilichkeit während der Wahlperiode wohlwollnde
Reutralität verlangen muß. Wenn dieſe beiden Mög-
lichkeiten ſcheitern, käme nur ein Kabinett in Frage,
das die Kammer aufzulöſen und möglichſt raſch Neu
wahlen vorzunehmen habe. Figaro! und
Ordre glauben in dem Sturze Lavals das Walten
geheimer internationaler Mächte zu ſehen.

Pa-Boncour
Nachfolger Lavals?

Paris, 17. Febr. (Drahlmeldung.) über die
Zuſammenſetzung der künftigen Regierung ſind nur Ge
rüchte in Umlauf. In faſt allen Organen ſpricht man
von einem Kabinett Boncour, das geeignet ſei,
ſowohl im Senat wie auch in der Kammer eine Mehr
heit u finden. Vorausſetzung iſt allerdings, daß erTardien als Kriegsminiſter beibehalten werde. Tardien
ſoll Paul Boncour bereits ſeine volle Unkerſtützung zu

geſichert haben. Tardien, Kolonialminiſter Reynnaud
und Boncour werden bereits in den Abendſtunden des
heutigen Mittwoch in Paris erwartet

Pertinax glaubt allerdings zu wiſſen, daß von Paris
der Verſuch unkernommen werden ſoll, den Kriegs
miniſter zu veranlaſſen, ſein Genfer Mandat trotz des
Rückirikts der Regierung beizubehälten.

Neue Zuſammenſtöße in Saragvoſſa.
a 4 Tote, 16 Verwundete

Madrid 17 Febr. (TU) In Saragoſſa flammte
in den Nachmittagsſtunden der kommuniſtiſche Wider
ſtand erneut auf. Uber drei Stunden dauerte ein
heftiges Feuergefecht zwiſchen Aufſtändiſchen und der
Polizei in deſſen Verlauf vier Streikende getötet und
13 verwundet wurden. Vier Poliziſten erlitten ſchwere
Verletzungen. In der Stadt ruht jeder Verkehr.

Kein 70-Stundentag
Berlin 12. Febr. Die Behaupkung eines Berliner Vormikkagsblattes, der Preiskommiſſar plaue zur

Ankurbelung der Wirtkſchaft die Einführung des 10-
Sktünden-Tages, wird von Dr. Goerdeler entſchieden
zurückgewieſen,

Kundgebung

Berlin 17. Febr. (Radiomeldung WTB) Ver
anlaßt durch die e re Spannungen erläßt
der Vorſtand des Geſamtverbandes der Chriſtlichen
Gewerkſchaften Deutſchlands eine Verlautbarung, in der
es i. a. heißt Zwiſchen zwei Radikalismen, zwiſchen
Kommunismus und Nativnalſozialismus, ſchwankt das
deutſche Volksſchickſal. Beide verſprechen dem ge
peinigten deutſchen Volke für die Zukunft glückhafte
Zuſtände

Der Kommunismus verſpricht das Paradies menſch
licher Gleichheit; die chriſtliche Arbeiterſchaft hat dieſen
utöpiſchen Wahn ſeit Anbeginn bekämpſt. Das ruſſiſche
Beiſpiel gibt ihr Recht. Aber auch den Nationalſozig
lismus lehnt die chriſtliche Arbeiterſchaft ab. Sein
Raſſenglaube iſt unchriſtlich. Die chriſtliche Arbeiter
ſchaft hat die marxiſtiſche Auffaſſung leidenſchaftlich
bekämpft, daß alle Kultur nichts als Ausſtrahlung ver

Wirtſchaft iſt. Gengan ſo lehnt ſie die nationalſozialiſti
ſchen Theorien ab, die verkünden, daß wahre Kultur

Aber wir benötigen dazu ein

58. Jahrgang

Hindenburg unter schreibtden Wahlvorschlag
„Oienst am Vater an

Der Reichspräſident hat geſtern vormittag, 11.30 Uhr,
eine Abordnung des unter der Leitung von Oberbürger
meiſter Sahm ſtehenden Hindenburg- Aus
ſchuß empfangen. Die Deputation beſtand aus Obex
bürgermeiſter Dr. Sahm, Reichsgerichtspräſident a. D.
Dr. Simons, ferner waren für den bayeriſchen Aus
ſchuß Regierungspräſident a. D. von Winterſtein und
Oberſt a. D. von Seiſſer, für den württembergiſchen
Ausſchuß Dr. Robert Boſch und General von Maur,
für Sachſen Oberbürgermeiſter Dr. Külz erſchienen

Der Vorſitzende des Hindenburg- Ausſchuſſes,
Dr. Sahm, wies in ſeiner Anſprache an den Reichs
präſidenten darauf hin, daß in dem Ausſchuß alle
Schichten des Volkes vertreten ſeien, und daß jetzt vor
dem Reichspräſidenten Vertreter der vier größten
Länder des Reiches ſtünden, um ihm ihren ehrerbietigen
Dank ſür die Bereitwilligkeit auszuſprechen, ſich zur
Volkswahl zur Verfügung zu ſtellen. Damit habe der
Reichspräſident den Gedanken ſeiner Botſchaft vom
12. Mai 1925 abermals bewährt, worin es hieß, daß
er gewillt ſei, „der überparteilichen Zuſammenarbeit
aller zum Aufbau bereiten Deutſchen zum Beſten des
deutſchen Volles zu dienen Dr. Sahm wies ferner
e hin das der Aufruf des Hindenburg- Ausſchuſſes
die Unterſchriften namhafter Perſoönlichteite

ialen und kulturellen
Lehens trage. Weit hinaus über die Hhach der Ver
faſſung erforderlichen 20 000 Stimmen ſei es in
kürzeſter Zeit gelungen

3 Millionen Stimmen
deutſcher Männer und Frauen aus Stadt und Land
dafür zu gewinnen, daß ſie- durch ihre Unterſchrift dem
Wunſche Ausdruck geben, daß der Reichspräſident in
der jetzigen wirtſchaftlichen und politiſchen Bedrängnis
der deutſchen Nation als oberſter Führer erhalten bleibe
Zum Schluß ſprach Dr. Sahm die Bitte um das Ein
verſtändnis des Reichspräſtdenten aus, daß ſein Name
auf den Wahlvorſchlag des HindenburgAusſchuſſ
geſetzt werde

Reichspräſident von Hindenburg

erwiderte mit Worten des herzlichſten Dankes. Er ver
wies auf ſeine öffentliche Erklärung über die Annahme
der Wahl und fuhr fort:

Nicht aus perſönlichem Ehrgeiz, ſondern im Be
wußtſein meiner Vexantwortung für Deutſchland und
im Gefühl meiner Pflicht habe ich dieſe Erklärung ab
gegeben. Daß der Ausſchuß nicht aus den Vertretern
einer Partei, ſondern aus Angehörigen der ver
ſchiedenen Berufsſtände und politiſchen Richtungen aus
allen Teilen Deutſchlands zuſammengeſetzt iſt, hat mir
dieſe Entſcheidung erleichtert, ebenſo, daß er nicht von
Parteien vder Jntereſſengruppen ausgeht.

Jch erkläre mein Einverſtändnis, daß mein Name
auf dem Wahlvorſchlag für die Reichspräſidenten
wahl 1932 geſetzt wird, und hoffe ſo, mit meiner
letzten Kraft dem dienen zu können, was mir in
meinem langen Leben ſtets hoch und heilig war,
dem Vaterland.

Deutſchnationale Fraktivnsſitzung.
Jm Reichstag trat am Dienstagnachmittag die

deutſchnationäle Fraktion in Gegenwart des Partei
führers Dr. Hugenberg zu einer Sitzung zu
ſammen Dabei kam es z einer e über die
geſamte politiſche Lage, alſo auch über die Präſidenten
wahl. Für Entſcheidungen in dieſer Frage war jedoch

der Christlichen Gewerkschaften
Für Freiheit der christlichen Kultur und für nations,ſe Freiheit

abhängig ſei vom Blut der nordiſchen Raſſe. Beide
Jdeen ſind Religionserſatz. Die chriſtliche Ar-
beiterſchaft lehnt ſie als unchriſtlich
und geiſtesunwürdig ab, Der Nationalſozialis-
mus gefährdet vor allem die ſoziale Entwicklung der
deutſchen Zukunft. Sein täglicher Schrei nach „Ande
rung des Syſtems“ geht auf die Zerſtörung aller An
ſatzpunkte des ſozialen Volksſtaates. Sein Ziel iſt die
Diktatur des brutalen Machtgedankens. Und hinter
ihm ſtehen ſtarke Kräfte der Regaktion, die von
ſeinem Siege als „Ware!“ für ihr „Gels“ die
Ausſchaltung und endliche Vernichtung der Gewerk
ſchaften erhoffen. Dieſe Erxkenntnis weiſt auch der
chriſtlichen Arbeiterſchaft ihren Platz an. Jhr Kampf
gilt der Freiheit der Arbeiterſchaft, der Freiheit der
chriſtlichen Kultur und Lebensform, der nationalen
Freiheit des deutſchen Volkes Jhr Kampf gilt der
Sicherung einer zukünſtigen ſozialen Volks und Wirt
ſchaftsordnung.

erſönlichkeiten des
religiöſen, wirtſchaftlichen ſozialen

die Fraktion nicht zuſtändig. Beſchlüſſe hierüber ſind
daher erſt von der Sitzung des deutſchnationalen
Parteivorſtandes zu erwarten, die am Mittwoch im
Reichstage ſtattfindet. i

Jm übrigen beſchäftigte ſich die Fraktion mit den
augenblicklich in den Reichstagsausſchüſſen behandeltenGeſehereeriogen und mit ihrer taktiſchen Haltung bei

den demnächſt wieder beginnenden Reichstagsverhand-
lüngen. Beſchlüſſe wurden jedoch auch hierüber nicht
gefaßt.

Bisher keine Einigung
in der Harzburger Front.

Die Verhandlungen, die geſtern zwiſchen den ein
zelnen Gruppen der Harzburger Front geführt
worden ſind, haben bisher nur nach der negativen
Seite hin eine gewiſſe Klärung gebracht, und zwar
in erſter Linie dadurch daß der Stahlhelm mit
geteilt hat, daß er keiner einſeitigen Bindung an eine
Partei erliegen wolle Aus dieſer Meldung reſultiert
die geſtern am frühen Nachmittag vom Wolffſchen
Telegraphenbüro in Halle verbreitete Mitteilung daß
der Stahlhelm eine eigene Kagdidatur auf-
ſtellen werde Wie verlautet eilt dieſe Meldung den
Tatſachen voraus. Die Entſcheidung wird vorausſicht
lich in der heutigen Vorſtandsſitzung der Deutſche
nationalen Partet fallen Wenn von dieſer Seite be
ſchloſſen wird einen agenen deutſchnatisnalen Zähl
kand daten für den erſten Wahlgang zu nominieren
ſo iſt damtt zu rechnen daß der Stahlhelm von ſich
qus eine Sonderkandidatüur- aufſtellen wird. Man ver
mütet daß der Führer des Berliner Stahlhelm Maſor
a. D. Stephan mit dieſer Kandidatur beauftragt
werden würde Feſt ſcheint indeſſen zu ſtehen daß
die Nationalſozialiſten mit einer eigenen
Kand'datur in den Wahlkampf gehen. Wenn alſo nicht
ünvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten dürfte nach der
gegenwärtigen Lage kaum mit einer Einheitskandi-
datur der Harzburger Front zumindeſt nicht im
erſten Wahlgang zu rechnen ſein Es iſt fedoch auch
für den zweiten Wahlgang fraglich ob die gemäßigten
Gruppen der Harzburger Front ſich für den national
ſozialiſtiſchen Kandidaten einſetzen werden, da in ihren
Reihen gegen ein geſchloſſenes Eintreten in dieſer
Richtung teilweiſe erhebliche Bedenken beſtehen.

Zu einer am heutigen Morgen durch die Preſſe
verbreiteten Meldung, daß die Regierung beabſichtige
bei der bevorſtehenden Reichskagskagung es über die
etwa zu erwarkenden Mißtrauensankräge nicht zur
Abſtimmung kommen zu laſſen wird von Berlin aus
erklärt daß die Regierung nicht daran denke, die ver
faſſungsmäßigen Rechte des Reſchskages auf irgend
eine Art und Weiſe zu beeinträchtigen

Hitſer- Rede In Düsseldort
Düſſſeldorf, 17. Febr. Am Dienstagabend

ſprach Adolf Hitler in der großen Meßhalle über die
Entwicklung der nationalſozialiſtiſchen Bewegung und
über die Urſachen der Not des deutſchen Volkes. Seine
Ausführungen beſchäftigten ſich zunächſt mit den politt
ſchen und wirtſchaftlichen Vorgängen in Deutſchland,
die durch die Spaltung des deutſchen Volkes in zwei
Lager beſtimmt worden ſeien. Dieſer Kampf ſei gleich
zeitig die Urſache dafür geweſen, daß Deutſchland nach
außen wehrlos und rechtlos ſein müſſe. Millionen wür
den auch heute noch nichts von der nationalen Not
kennen, wenn nicht die materielle Not ſie erfaßt hätte.
Dieſe materielle Not des einzelnen habe die Emp-
findung ausgelöſt, daß Deutſchland ſich im Zuſtande
des langſamen Zuſammenbruches befinde Die Haupt
urſache dieſer Not ſei das Mißverhältnis von Be
völkerungszahl und Lebensraum, der für das deutſche
Volk in unerträglicher Weiſe beengt ſei

Die Wirtſchaft ſei kein ſachlicher Begriff. Die Vor
poſten derjenigen, die mit ihr zugrunde gingen ſeien
diejenigen, die heute ſchon an den Stempelſtellen in
Deutſchland ſtänden. Das deutſche Volk baue mit ſeinen
Mitteln in Rußland eine Wirtſchaft auf, die dann mit
helfe, uns zugrunde zu richten. Dieſe Entwicklung ſei
unabwendbar ſolange das deutſche Volk ſich nicht auf
raffe, ſeine Geſchcke wieder ſelbſt zu meiſtern. Eines
ſei ſicher Wunder im Völkerleben geſchehen nur dann
wenn ein Volk ein ſolches Wunder verdiene. Für die
Nationalſozialiſten gebe es auf der Welt kein Recht,
das nur als Recht allein ſchon den Anſpruch zum
Leben begründe, wenn hinter dieſes Recht nicht auch
zugleich die Kraft trete.

Efſehtenhancdel! sb T. Märe?
Berlin, 17. Febr. (Radiomeldung.) Wie der

DHD. erfährt, wird vorausſichtlich der 1. März als
Termin für die Wiederingangſetzung des Effekten
gpparates, die bekanntlich durch einen offiziellen
Börſenhandel ohne amtliche Kursnotierungen er
folgen ſoll, in Ausſicht genommen werden.

Nougor arg reren
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Hfe GSenter Beratungen

ber Memel
Genf, 16 Febr. Montag vormittag fanden fortgeſetzt Unterredungen über die Behandlung der Memel

frage ſtatt. Jm Gebäude der Abrüſtungskonferenz
traten der Berichterſtatter des Völkerbundsrates für
die Memelfrage, der norwegiſche Geſandte Colban,
Staatsſekretär von Bülow, Miniſterialdirektor
Meyer, die leitenden Beamten der Politiſchen Ab
teilung des Völkerbündsſekretariats zu einer längeren,
ſtreng vertraulichen Beſprechung zuſammen. Die drei
vom Rat ernannten Juriſten der engliſchen, franzö
ſiſchen und italieniſchen Abordnung haben Sonntag
abend einen erſten vorläufigen Entwurf
für ihren Bericht an den Völkerbundsrat aus
earbeitet der, wie verlautet auf der grundſfätzichen Feſtſtellung beruht daß

der litauifche Gouverneur im Memelgebiet nicht
berechtigt iſt, die Aufonomie des Memelgebietes
durch irgendwelche Maßnahmen außer Kraft zu
ſetzen. andererſeits jedoch die zuſtändigen Organe
des Memelgebiekes verpflichtet ſeien, die Sou-
veränikät des likauiſchen Staates zu wahren

Die vertraulichen Verhandlungen über die Memel
frage ſind heute vormittag von dem Berichterſtatter
Colban nach einer Beſprechung mit der deutſchen Ab
ordnung geſondert mit dem litauiſchen Außenminiſter
fortgeſeßt worden. Man nimmt an, daß der Völker
bundsrat wahrſcheinlich erſt am Mittwoch die Memel
frage behandeln wird

Fertigſtellung des Memelberichts.
Genf, 17. Juſc Der norwegiſche Delegierte

Colban hat in Juſammenarbeit mit einigen Völker
bundsſuriſten den in Ausſicht geſtellten Bericht über die
Memelfrage geſtern abend im weſentlichen fertig

eſt el l. Wie verlauket, wird dieſer Bericht in denHarphtagen dem deutſchen Slandpunkt gerechk.

S mit denKeparsetfenene-
Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund gegen

die Tribuke.
Berliün, 16. Febr. (Eig. Meld) Auf der Aus

ſchußſttzung des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts
bundes erſtattete Leipart Bericht über die Tätigkeit des
Bundesvorſtandes. Die h „Schluß mit den
Reparationen!“, ſo legte Leipart dar, ſtehe keineswegs
im Widerſpruch mit der bisherigen Stellungnahme der
Gewerkſchaften, ſei vielmehr die Konſequenz daraus,
daß die Reparationen im eigentlichen Sinne, das heißt
die Zahlungen für den Wiederaufbagu der zerſtörten
Gebiete, bereits geleiſtet ſeien, und daß die wirtſchaft
liche Notlage Deutſchlands ihm die Fortdauer poſiti
ſcher Zahlungen nicht mehr geſtatte. Die Gewerk
ſchaften würden dieſen Standpunkt auch fernerhin
vertreten. c

Die Haltung des Bundesvorſtandes in der Repa
rationsfrage wurde gebilligt. Leipart erklärt ab
ſchließend, es beſtehe kein Widerſpruch zwiſchen Forde
rung nach Verſtändigung mit Frankreich und der
Loſung „Schluß mit den Reparationen!“

9,6 Prozent Lohnſenkung
ſeit 1. Dezember.

Die amtlichen Zahlen über die Durchführunder Lohnſenkunmng bis zum Januar 1982 et
nunmehr vor. Nach den vorläufigen Feſtſtellungen der
amtlichen Tariflohnſtatiſtik für den 1. Januar 1932 iſt
eine Senkung der Tariflohnſätze im Durchſchnitt aller
Arbeitergruppen gegenüber dem Stande vom 1. De
zember 1931 von 96 v. H. eingetreten Die Senkung
betrug im einzelnen für Facharbeiter v. H. für
angelernte Arbeiter 10,22 v. H. für HilſsatbeiterH. für weibliche Fach u an ler eng
114 v. H. für Hilfsarbeiterinnen 113 v. H.

Die größere Senkung der Lohnſätze für weiblicheArbeitskräfte iſt darauf re h daß dieſe ger
wiegend in den Gewerben vertreten ſind, in denen die
Tariflohnſenküng vom Dezember zum Januar ſtärker
zur Auswirkung kam. Verhältnismäßig ſtark wirkte

die Senkung in der papierverarbeitenden und in
er chemiſchen Induſtrie aus, verhältnismäßig ſchwächer

dagegen in der Textilinduſtrie.

Preußischer Landtags
Der Preußiſche Landtag überwies am Dienstag den

von der deutſchnationalen Fraktion vorgeſchlagenen
Proteſt gegen das litauiſche Vorgehen im Memelgebiet
zur näheren Nachprüfung an den Verfaſſungsausſchuß.
Der von der Volkspartei eingebrachte Antrag über die
Beflaggung der öffentlichen Gebäude in Preußen am
Bolkstrauertag konnte zurückgezogen werden, da ein
Regierungsvertreter von dem Beſchluß der Regierung

Appell der Ratsmächte an Japan
Vor neuen schweren Kämpten

„Genf, 17. Febr. Der Appell der zwölf Rats
mächte, der am Dienstagabend dem japaniſchen Bot
ſchaſter Sato zur Weiterleitung an ſeine Regierung
übermittelt wurde, iſt im allgemeinen in vorſichtigen
Ausdrücken gehalten. Der weſentliche Jnhalt beſteht in
dem Hinweis, daß die hineſiſche Regierung ſich
bisher bereit erklärt habe, die Vorſchläge und Ent
ſcheidungen des Völkerbundsrates anzunehmen, während
die japaniſche Regierung dieſe Vorſchläge ſtets ab
gelehnt habe.

In den Beratungen der zwölf Mächte ſoll der Ver
treter der engliſchen Regierung ſehr energiſch an
den japaniſchen Botſchafter die Aufforderung gerichtet
haben, jedes weitere militäriſche Vorgehen in Schanghai
einzuſtellen und möglichſt bald eine Zurückziehung der
Truppen aus Schanghat vorzunehmen. Insbeſondere
wäre jede Landung japaniſcher Truppen in dem inter
nationalen Konzeſſionsgebiet in Schanghai völlig un
zuläſſig. Schanghai ſei im weſentlichen eine inter-
nationale Stadt, und daher könne die Beſetzung
Schanghais von den Großmächten nicht geduldet
werden. Die Entſcheidung über die Einberufung
einer außerordentlichen Völkerbund s-
verſamm lung iſt vorläufig bis Donnerstag vertagt
worden.

Der Volkskrieg gegen Japan.
Erklärung des chineſiſchen Miniſterpräſidenten

Schanghai, 17. Febr. Wie aus Nanking ge
meldet wird, erklärte der chineſiſche Min ſter
präſident Wanſinwei, daß Japan China nicht beſiegen
könne, auch wenn die chineſiſche Armee von den
Japanern geſchlagen werden ſollte. Die Japaner
könnten wohl chineſiſche Städte und Häfen beſetzen, aber
ſie könnten nicht den nationalen Geiſt des chineſiſchen
Volkes vernichten. Ching werde in jedem Falle
paſſiven Widerſtand leiſten und einen
Kleinkrieg führen. China werde auch den gegen

wärtigen Zuſtand in die Länge ziehen, da die Regierung wiſſe, daß Japan nicht hen eine Armee in
China unterhalten könne

Wir erklären ausdrücklich, ſo ſchloß Wanſinwei, daß
wir nur dann mit Japan einen Frieden ſchließen
würden, wenn an bedingungslos das chineſiſche Ge
biet räumt. Andernfalls ſeien keine Verhandlungen mit
Japan möglich.

Waftenruhe be Schangns
Vor neuen ſchweren Kämpfen

Schanghai, 17. Febr. Auch am Dienstag kam
es außer einigen kleineren Schießereien in Schapei und
an der Wuſungfront zu keinerlei ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen Chineſen und Japanern Die Vor

bereitungen zu einer großen Offenſive und die Be
feſtigung der Stellungen gehen auf beiden Seiten
weiter. Die Japaner haben bei Schapet und auf
dem freien Gelände außerhalb der Stadt ein ganzes
Syſtem von Schützengräben angelegt, in die bereits
eine große Anzahl von Truppen gelegt worden iſt.
Auch die Chineſen, von denen behauptet wird, daß
ſie von deutſchen Beratern unterſtützt werden, treffen
fieberhaft Verteidigungsvorbereitungen und haben eine
große Reihe von Maſchinengewehrneſtern aufgebaut.

Jm Gebiet der Bahn Nanking-Schanghat ziehen ſich
fünf chineſiſche Armeekorps unter dem SOberbefehl
General Fengs zuſammen. Es iſt möglich d die
Japaner ſich einer Geſammtzahl von 100 600 ann
chineſiſcher Truppen gegenüber ſehen, wenn ſie die
Feindſeligkeiten auf das Gelände weſtlich von Schanghai
ausdehnen, vorausgeſetzt, daß die chineſiſchen Ver
ſtärküngstruppen bis dahin angelangt ſind. S

Nachfragen in chineſiſchen Lazaretten in Schanghai
haben ergeben, daß ſeit dem 28. Januar 3500 ſchwer
und leichtverwundete Soldaten und Ziviliſten ein
geliefert wurden

waraaeaeaehbsvhaaanee
Kenntnis gab, wonach am 21. Februar, dem Volks
trauertag, dieſes Jahr alle sffentlichen Ge
ſn in Preußen halbmaſt zu beflaggen

ind
Dann widmete ſich das Haus ausführlich den zahl

reichen Anträgen, die zu den preußiſchen Spar
verordnungen geſtellt worden ſind. Ein Deutſch
nationaler eröffnete den Angriff mit einer grundſätz
lichen Anzweiflung der Rechtsgültigkeit der Spar
verordnungen. Die Notverordnung des Reichspräſidenten
vom 24. Auguſt v. J. könne nicht als Rechtsquelle
gelten. Die Reichsregierung könne nicht einfach Ver
faſſungsbeſtimmungen der Länder ändern. Ein Sozial
demokrat warf der Oppoſition vor, ſie verkenne die
ſtgatspolitiſchen Notwendigkeiten. Auch ſeine Partei
ſchwärme nicht für die Notverordnungspraxis. Man
müſſe ſie durch ein arbeitsfähiges Parlament überflüſſig
zu machen ſuchen. Ein Zentrumsredner hob hervor
daß an der Rechtsgültigkeit der preußiſchen Verord
ordnungen nicht denn der

Warnung vor dem Jurts tischen
Studium

Das preußiſche Juſtizminiſterium
verbreitet einen Artikel des Präſidenten des Juriſtiſchen
Landesprüfungsamtes, Schwiſter, in dem ausführliche
Angaben über die Überfüllung und Schwierig-
keiten des juriſtiſchen Studium s gemacht
werden. Der Artikel geht davon aus, daß in dieſen
Wochen in Deutſchländ annähernd 50 000 Primaner die
Reifeprüfung ablegen und vor die Berufsfrage geſtellt
ſind. Es wird dann feſtgeſtellt, daß die Höchſtzahl der
Jura Studierenden in Preußen, die im Jahre 1907
7051 war, ſich bis 1929 auf 14 922 geſteigert hat. Ahn
lich ſei die Entwicklung bei den Referendaren geweſen.
Die Zahl der Gerichtsaſſeſſoren, die 1922 nur 1722
betrug, iſt zur Zeit auf 3469 angewachſen. Davon

wurden unentgeltlich bei der Juſtig 1888 beſchäftigt.
Wichtiger ſei aber das Verhältnis von Angebot und
Nachfrage Die Zahl der im Aſſeſſorenexamen mit Er
folg geprüften Referendare belief ſich 1929 auf 1241,

ſtellte ſich der Abgang durch Anſtellung bei der Juſtiz
auf 316, davon jedoch 134 in neue Stellen, der
Normalbedarf alſo auf nur 182, der Zu
gang zur Anwaltſchaft auf 541, der Abgang zu anderen
Verwaltungen auf 140. Jm Jahre 1931 belief ſich der
Abgang auf insgeſammt 980, davon Anſtellung bei der
Juſtig 213, Zugang zur Anwaltſchaft 604, ſonſtiger
Abgang 163, während der Zugang bei den Aſſeſſoren
1388, bei den Referendaren im Jahre 1930 2597 und
im Jahre 1931 2667 Köpfe ausmachte.

Daß bei der gegenwärtig grundſätzlichen Stellen
ſperre und anderen Sparmaßnahmen, wie der
Beſeitigung von 60 Amtsgerichten, die Aus
ſichten beider Juſtiz beſonders troſt

los ſeien, bedürſe kaum der Hervorhebung. Zahl
reiche Gerichtsaſſeſſoren ſeien heute ohne Be
ſchäftigung, und noch ſchlechter ſeien die Aus
ſichten für die Referendare, denen es nicht gelang,
die zweite Staatsprüfung zu beſtehen.

Aber auch die Anwaltſchaft ſei ſtark überfüllt. In einer
Eingabe des Deutſchen Anwaltsvereins an den Reichs
juſtig miniſter werde angegeben, daß die Zahl dern deuten Rechtsanwaälte von 10601 im Jahre 1910 auf

17 184 im Jahre 1931 geſtiegen ſei. Auf rund der
Umſatzſteuerſtatiſtik ſei errechnet worden, daß in dem
verhältnismäßig günſtigen Jahr 1927 über 1800, alſo
13 Prozent aller Anwälte nicht über einen Umſatz von
5000 M. hinauskamen, und rund 3000 Anwälte einen
Umſatz von 5000 bis 10 000 Mark hatten

Auch bei den Verwaltungen und in der
Wirtſchaft beſtehe keine Beſchäftigungs
möglichkeit.

Nur ſtärkſte, ausgeſprochen juriſtiſche Begabung
könne unter dieſen Umſtänden die Wahl der
Juriſtenlaufbahn rechtfertigen. Die Unterhalts
zuſchüſſe der Referendare ſeien ſchon jetzt erheblich
gekürzt und würden im nächſten Haushaltsjahr,

wenn überhaupt, nur noch in geringem Umfang,
und zwar nur noch an hervorragend Begabte und
wirklich Bedürftige gewährt werden können.

Auf dieſe Zuſchüſſe ſollte daher niemand mehr ſeine
Pläne aufbauen

Rhythmikſchule Jrmgard Wolff
und Elſa Thieme in Halle.
Es iſt ein gutes Zeichen für die Beliebtheit und

Wertſchätzung, deren ſich die Rhythmitſchule Wolff
Thieme erfreut, daß ſie es wagen durfte, im großen
„Thalia“ Saale mit einem eigenen Abend an die
Hffentlichkeit zu treten, und daß ihr Vertrauen durch
ein gutbeſuchtes Haus belohnt wurde. In verſchiedenen
abwechſlungsreich zuſammengeſtellten Darbietungen be
wieſen die Leiterinnen nicht nur ausgezeichnete körper
liche Durchbildung, ſondern zugleich die Fähigkeit,
dieſe im Sinne künſtleriſchen Ausdrucks geſtaltend
auszuwerten. t

Die heiden Künſtlerinnen ergänzen ſich glücklich
Gemeinſam ſcheint ihnen eine Vorliebe und beſondere
Begabung für burlesken Tanz mit Hinneigung zur
Groteske. Jrmgard Wolff liebt ſtarke pathetiſche
Akzente, Elſa Thiemes Gebiet iſt die kapriziöſe
Drolerie. Gut aufeinander eingeſpielt und durchaus
als gleichwertige Partnerinnen ſtellten ſie ſich in der
zu zweien getanzten Ballade von Brahms vor. Das
auf dem Programm miegeteilte Kennwort „Schwuüng
voll entſprach wirklich der Darſtellung. Jn weichen
Linien bewegten ſie ſich, zum Trio erweitert, nach
einem Walzer von Stkrjabin. Eine ſehr feine
Gruppenvorführung wurde zu einer elegiſchen Mazurka
von Chopin gezeigt. Auch der feierliche Tanz nach
MacDowell enthielt ſchöne charakteriſtiſche Momente
obwohl noch nicht die letzte Ausgeglichenheit erreicht
war. Am meiſten des ſtrafferen Aufbaues ſcheint uns
noch die Schlußnümmer zu bedürfen. Ein Glanzſtück
war der luſtige Marſch (Tſchakowſky), der wiederholt
werden mußte. Hier wüchs alles organiſch ausein
ander hervor, blieb ſtetig in lebendigem Fluß, in
Kbereinſtimmung mit der Muſik wurde die humo
riſtiſche Note wirkſam betont

Von den Solokänzen iſt die Bachſche Bourrée in
der Geſtaltung von E. Thieme als beſonders gelungen
zu wennen auch die „geſtampften Rhythmen“ (Jirak)
wurden treffend realiſtert. Nicht ganz geglückt erſchien
der „dramgtiſche Tanz“ von J. Wolff. Er wirkte allzu
zerriſſen. Allerdings verführte dazu auch die Muſik
von Wilckens, die in der Aneinanderreihung hete-
rogener Fetzen logiſchen Zuſammenhang vermiſſen
ließ. Viel eindrucksvoller interpretierte die Künſtlerin
eine Regerſche Burleske, für deren derben Humor ſie
entſprechende Bewegungen fand.

Für die Geſamtwirkung waren auch die von den
Leiterinnen geſchaffenen Koſtümentwürfe von Be
S die Sinn für Farbe und Linie erkennen
ließen.

Die ſehr wichtige und in gewiſſem Sinne undank
bare Aufgabe der muſikaliſchen Begleitung führte
Kapellmeiſter Walter Trolldenier mit ausgezeichneter
Anpaſſung und techniſcher Bravour aus. Wußte er
hier überall geſchickt mitzugehen und ſich unter
zuordnen, ſo verſtand er auch in dem gleichſam als
Ouvertüre geſpielte Capriccio von Brahms als Soliſt
von Temperament lebhaft zu feſſeln.

Der ſtarke Erfolg, den die Veranſtalterinnen er
rangen, kam in üppigen Blumenſpenden ſichtbar zum
Ausdruck Dr. Hans Kleemann

Kunſtrundſchan
Der Skreit um den Glaspalaſt-Neuban iſt fürs erſte

dadurch beigelegt worden, daß der Staatshaushalts-
ausſchüß des bayeriſchen Landtags einen deutſch
nationalen Antrag angenommen hat, wonach das
Kultusminiſterium beauftragt wird, ſo bald als möglich
einen freien Wettbewerb für die Schaffung eines Kunftgusſtellungsgebäudes zu veranlaſſen; es ſten dazu in

Bayern anſäſſige deutſche Künſtler aufgerufen werden.
Alexander Moiſſi ſchwer erkrankt. Der Berliner

Schauſpieler Alexander Moiſſi, der ſich r eines
Gaſtſpieles in der rumäniſchen Hauptſtadt Bukareſt
aufhält, iſt ſchwer erkrankt. Er liegt mit 839 Grad
Fieber im Spital. Sein Zuſtand iſt beforgniserregend.

Eine neue Wiſſenſchaft. Der Leipziger Philoſoph
und Kulturhiſtoriker, Profeſſor Ernſt Bergmann, hat
die zahlreichen Verſuche der Gegenwärt, das Natür-
geheimnis des Geſchlechterünkerſchiedes zu erklären, in
eine neue Wiſſenſchaft zuſammengefaßt, der er den
Namen Sozioſophie der Geſchlechter gibt
Profeſſor Bergmann verſteht darunter eine philo-
ſophiſche Soziologie des Männ lichen und des
Weiblichen.

Große Erfolge der Berliner Philharmoniker in
Holland. Das Berliner Philharmoniſche
Orcheſter errang mit zwei Gaſtſpielen, im Haag
und in Amſterdam unter Leitung ſeines Diri-
genten Furtkwängler wieder einen außerordent-
lichen Erfolg. Die Konzerte brachten Beethovenmuſik.
Die hervorragenden Leiſtungen der Berliner Künſtler
ſowie die eindrucksvolle Stabführung Furtwänglers

Spitzen der Geſellſchaft befanden, zu heller Begeiſterung
hin. Eine beſondere rung wurde den Berliner
Künſtlern durch das Erſcheinen geſamten königlichen
et zu einem der Konzerte zuteil, in dem die

önigin dem deutſchen Dirigenten in ihrer Loge per
ſönlich ihre Bewunderung ſür ſeine hohe Kunſt zum
Ausdruck brachte eJtalieniſche Kryehnr in Leipzig. An der Philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Leipzig wurde
ein Lehrſtuhl für italieniſche Literatur und Kultur
errichtet ie italieniſche Regierung ſtellt dafür
aus dem Kreiſe ihrer Univerſikätsdozenten eine ge
eignete Lehrkraft zur Verfügung. Als erſter dieſer
neuen Profeſſoren wird der Privatdözent an derUniverſität Mailand, Dr. phil. et jur. Francs Val
ſecchi nach Leipzig entſendet, ein bekannter Kultur
und Literaturhiſtoriker, der ſeine Lehrtätigkeit im
Sommerſemeſter beginnen wird.

Auch nationale Kultur Für das beſte Tagebuch
eines Arbeitsloſen das Inſtitut fürnationale Kultur in Warſchau einen Preis aus
geſchrieben. Uber 700 Tagebücher von Arbeitern,
Bauern und Jntellektuellen ſind daraufhin eingeſandt
worden. Das Beiſpiel iſt nachahmenswerk

Bücherbeſprechungen

Der Deutſche Reichspräſident, Amt und Aufgabe
Ein ſtaatsbürgerliches Brevier. 32 Seiten und mehr
ſarbiger Umſchlag Preis 40 Pf. Paul Hartung Verlag,
Hamburg 25. Die bevorſtehende Reichsßräſidenten
wahl beſchäftigt gegenwärtig mehr oder weniger leiden
ſchaftlich alle Kreiſe, darum erſcheint dieſe hochaktuelle
Schrift gerade zur rechten Zeit, um die Wähler und
jeden Deutſchen in unparteiiſcher, flüäſſiger Darſtellung
über die Wahl des Deutſchen Reichspräſidenten durch
das Volk, über ſeine Pflichten und Vollmachten, über
ſeinen Einfluß auf die Reichsregierung, über das Not
verordnungsrecht und über vieles andere, das den
meiſten unbekannt ſein dürfte, zu unterrichten. Von be
ſonderem Intereſſe iſt auch die Gegenüberſtellung der
Kompetenzen der Präſidenten anderer Länder mit repu
blikaniſcher Staatsform.

H„Petrus Conradi“, ein kulturhiſtoriſcher Roman
von Carl Wilberg. Verlag von Georg Baenſch,

1930 auf 1345 und 19831 auf 1390. Jm Jahre 1930

riſſen die holländiſchen Zuhörer, unter denen ſich die

Pfecar c will wieder aufstelgen
Zweiter Stratoſphärenflug?

Ingenieur Dr. Kipfel, der Profeſſor Piccard bei
ſeinem erſten Stratoſphätenflug begleitete, iſt aus Jnns
bruck in Augsburg eingetroffen um auf dem ſeiner
eitigen Stariplatz bei der Ballonſabrik eine Reihe von
onkrollm a durchzuführen. Er beſtätigte erneut

daß Profeſſor Piccard mit größter Wahrſcheinlichkeit
beabſichtige von Augsburg aus einen gweiken
Stratoſphärenflug ju organiſieren, den der
belgiſche Phyſiker Coſayn s ausführen ſoll.

In Kürze
haus der KPD. polizeilich beſetzt. Die Kommünſſten
verſuchten gegen die in Düſſeldorf abgehaltenen
Hitlerkundgebüngen zu demonſtrieren, wobei es zu Zu
ſammenſtößen mit Nationalſozialiſten kam. Einige Be
teiligte erhielten Stich- und Schußverletzungen. Die
Polizei nahm rund 100 de r feſt. Das Parteihaus
d h nennen wurde vorübergehend polizeilich

eſetzt.
Die deutſche Studentenſchaft Danzigs

polniſchen Drohungen. Auf einer Proteſtkundgebung
der deutſchen Studentenſchaft Danzigs gegen die
Drohungen amtlicher polniſcher Vertreter auf einem
Stiftungsfeſt der polniſchen Studentenverbindung
„Bratniag Pomoc“ wurde eine Entſchließung gefaßt, in
der es heißt, daß jeder Verſuch einer Vergewaltigung
des deutſchen Danzig auf den Wiederſtand der bis zum
hen entſchloſſenen deutſchen Studenten ſtoßen
wird.

Der Verein hannoverſcher Wirte für den Bierſtreik.
Der Verein hannoverſcher Wirte hielt am Diensta
eine Verſammlung ab, in der dargelegt wurde, in wel
er t eher aße das Gaſtſtättengewerbe in Han
nover zu leiden habe. Es würde eine rn ge
faßt, in der es heißt „Falls Verhandlungen nicht
volles Ergebnis bringen, fordern wir vom Deutſchen
Gaſtwirteverband die ſofortige Proklamation
des Bierſtreikes fürſdas ganze Reich, dawir ſonſt nicht vor örtlichem Vorg hen zurückſchrecken

Luſtgarten- Verſammlung der KPD. verboken. Der
Berliner Polizeipräſident hat eine für den
21. on mittags 12 Uhr, im Luſtgarten geplante
Ma e Kommuniſtiſchen Parkei unterHinweis auf die Verordnung des Reichspräſidenten
8

boten
Der franzöſiſche Juſahzoll auf engliſche Kohle auf

gehoben. Der engliſche Handelsminiſter machte im
Unterhauſe Waren von einem Beſchluſſe der fran
zöſiſchen Regierung, deengliſche Kohle n

Steigerung der Welk-Arbeiksloſigkeit. Das Jnter
nationale Arbeitsamt legt eine Zuſammenſtellung der
Zahlen über die Steigerung der Arbeitsloſigkeit Ende
1931 vor. Danach iſt die Arbeitsloſigkeit wie folgt ge
ſtiegen Deutſchland 34 Prozent, Belgien 128
bis 130 Prozent (Vollerwerbsloſe und Kurzarbeiter),
Großbritannien 12 Prozent,
Niederlande 92 Prozent, Schweiz 41 Prozent, Hſter
reich 15 Prozent, Auſtralien 34 Prozent, Kanada
80 Prozent, Dänemark 52 Prozent, Vereinigte Staaten
30 Prozent, Ungarn 28 Prozent, Schweden 44 Prozent
Tſchechoſlowakei 45 Prozent,
Polen 24 Prozent, Jugoſlawien 52 Prozent, Finnland

44 Prozent, Frankreich 556 Prozent, Jrland 2 Prozent
Lettland 125 Prozent, Norwegen 28 Prozent und Neu
ſeeland 184 Prozent.

der Techniſchen Hochſchule in Braunſchweig fanden die

entf
und tudenten neun Sittze (bisher Axb sSan er raten acht Sitze), auf Aanonge
ſozialiſtiſchen deutſchen Studentenbund neun Sitze (9),
auf den ſozialiſtiſchen Studenkenbund zwei Sitze (8).

Steuerfreie Keichsbahnanleihe 1931. Die Ein

n auf die Kampfgruppe volkiſcher Korporationene uf die Kampfg e n

eren zweite Rate bis zum 15 d. M. zu leiſten war,
haben nunmehr eine Höhe von 89,1 Mill. RM erreicht,
das ſind rund 28,1 Mill. RM. mehr als der fällige Be

tragginsgeſamt ausmachte, nämlich 25 Prozent des ge
ſam Zeichnungsbetrages, der ſich in der vorigen
Woche auf 244,1 Mill. RM ſtellterelaſentengen im Lichkſpielgewerbe. Der Reichs
kommiſſar für Preisüberwachung hat angeordnet, daß
die Herſteller von Rohfikmen ihre Preiſe um minde
ſtens 10 v. H. zu ſfenken haben. Soweit die Bezüge der
Stars, Regiſſeure, Kameraleute, Architekten uſw.
immer noch in einem unangemeſſenen Verhältnis zu
den Geſamlherſtellungskoſten eines Films ſtehen, iſt die

r e der deutſchen Filminduſtrie angewieſen worden, unverzüglich Verhandlungen zu führen,
die eine zu vereinbarende Neufeſtſetzung oder Ande
rung ſolcher Bezüge zum Ziel haben ſollen.

(Preis Ganzl.? 850
Mark; 237 S In ſchlichter Sprache und klarem
Deutſch formt der Heimatdichter Carl Wilberg in

Berlin S2, Fiſcherſtraße 82.

ſohnes: Petrus Conradi. Dieſer Mann aus Eiſen
iſt eine jener Trußgeſtalten, die es in jedem Menſchen
alter gibt, die für höhere Aufgaben beſtimmt
mit einer raſtloſen Energie, einem unbeugſamen
Willen und dem den Deutſchen eigenen Ehrgeiz aus
geſtattet ſind. Das Leben beſchert ihnen zumeiſt
wenig Anerkennung und Enttäuſchung reiht ſich an
Enttäuſchung. Die Erzählung nimmt vom erſten
Kapitel an gefangen; die Zwieſpältigkeit und der
ungeſtüme Tatendrang des jungen Menſchen, feine
n Reife und ſeine Kämpfe um Exiſtenz und

nerkennung, alles das zeichnet der Dichter ſo ein
drucksvoll, mit tiefem inneren Nacherleben wie man
es bei Heimatbüchern ſelten findet. Das Werk wirft
ein treffendes Licht auf die Glaubenskämpfe jener
Zeit, da Luther die 95 Theſen anſchlug, und zum
anderen auf die neue große Lehre von Kopernikus
über die Bewegung der Geſtirne; beides die geiſt
liche und die weltanſchauliche Repolution erlebt der
olternde Domdechant Petrus Conradi. Gerade dieſe
Auseinanderſetzungen einer alten und einer be
en Welt machen das Buch beſonders wert

v

Stadttheater Halle.
Zwei Erſtaufführungen.

Am kommenden Freitag geht als Erſtaufführung
Wolf Ferraris komiſche Oper in 2 Bildern „Der
Liebhaber als Arzt in Szene Unter der
muſikaliſchen Leitung von Generalmuſtkdirektor Erich
Band und der Spielleitung von Auguſt Roesler
wirken mit die Damen Clfriede Draeger und Eta
Hafdu; die Herren Erich Heimbach, Walter Ka hammer,
Rolf Kernwein Julus Lichtenberg. Carl Momberg,
Auguſt Roesler und Walker Streckfuß. Hierauf geht
als Erſtauffühung Rezntceks komiſche Oper in einem
Akt „Spiel oder Ernſt unter der muſikaliſchen
Leitung von Hanns Epſtein und der Regie Auguſt
Roeslers in Szene Hier wirken mit: Elfriede Drgeger,
Eta Haſdu, Alfred Geüninger Carl Momrberg. ünd
Walter Streckfuß Auch dae Bühnenbild zu „Spiel
oder Ernſt?“ entwarf Auguſt Roesler.

Poliliſche Juſammenſtlöße in Däſſeldorf. Parke

en die

ur Bekämpfung politiſcher Ausſchreitungen ver

n Zuſatzzoll von 15 v. H. auf

Jtalien 63 Prozent

Eſtkland 65 Prozent

Ergebnis der Aſta Wahlen in Braunſchweig An

Wahlen zum Allgemeinen Studentenausſchuß ſtatt. Es

r auf die ſteuerfreie Reichsbahnanleihe 1931

ſeinem Roman das Leben eines märkiſchen Bauern



Diebſtahl handeln, ſtand er auf und mußte zu ſeinem

größ! ganze Anzahl
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Merſeburg und Umgegend
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Der Volkstrauertag in Merſeburg
Trauergottesdienſt. Feier der Kriegervereine

am Ehrenmal.
Am Sonntag Reminiſzere findet auf Veranlaſſundes Volksbundes deutſcher Kriegergräberfürſorge n

in Merſeburg ein feterlicher Traueraktt ſtatt.
Die Kriegervereine treten zu einem gemein
ſamen e um 934 Uhr auf dem Schul
Platz an. Von Hier aus marſchieren zum Dom die
Vereine ehemaliger 72er Jager und Schützen, Kampf
genoſſen, 86er, Kavallerie, Marine, 183er und Garde
Zum Gottesdienſt in der Stadttirche begeben ſich
Landwehr, Huſaren, ältere Krieger Pioniere und
Artillerie

Nach Beendigung des Gottesdienſtes marſchieren die
Vereine in geſchloſſenem Zuge zum EhrenmalDieſer Marſch iſt e da die Ehrung der Toten
des Weltkrieges als unpolitiſche Veranſtaltung angeſehen wird, und der entſprechende Antrag auf e
reiung vom Verbot des Umzuges unter freiem Himmel
genehmigt worden iſt.
Am Ehrenmal legen die Vereine einen Kranz am

Denkmal nieder. Paſtor Riem halt eine kurze
Gedächtnisanſpra e. Das Beamten
orcheſter wird die ſchlichte Feier umrahmen. Es
wird mit einer ſtarken Teilnahme der Kriegervereins
mitglieder gerechnet

Ein Einbruch wurde vergangene Nacht hier in
das Grundſtück Hälterſtraße 24 verſucht Die Täter
wurden jedoch verſcheucht, ſo daß ſie nichts ſtehlen
e

u Arm gebrochen. Auf dem Schulhof der
Albrecht Dürer Schule wurde ein jüngerer Schüler
während der Pauſe auf dem Schulhof von anderen
Kindern umgerannt und ſtürzte ſo unglücklich, daß
er den rechten Oberarm brach Er wurde nach An
legung eines Notverbandes dem Arzt zugeführt.

Aſche hat keine Balken. Da Pferd eines
hieſtgen Geſchirrhalters verſank beim Aſcheabfahren in
den Eichhornſchen Erdgruben am Pflaumendamm in die
Aſche Es bedurfte langer Bemühungen mehrerer Per
ſonen, das Tier förmlich auszugraben. Durch die in der
Aſche befindlichen Glasſcherben hatte das Pferd einige
Verletzungen an den Hinterbeinen davongetragen.

Radfahrerunfall. Durch ein kleines Mädchen,
welches beim Uberſchreiten der Straße an der Linden
hrücke direkt in ein Fahrrad lief, kam der Radfahrer
empfindlich zu Fall und verletzte ſich am Knie Das
Kind kam mit beſchmutzten Kleidern davon.

Nobilmachung der Eiſernen Front. Am Freitag
abend findet im „Schützenhaus“ eine große öffentliche
Kundgebung der Eiſernen Front ſtatt. Es
werden ſprechen Regierungspräſident von Harnadck,
Landtagsabgeordneter Franken und Gewerkſchafts
ſekretär Tenhagen.

Eine Autokontrolle wurde in verſchiedenen Stadt
teilen am Dienstag von der Poligei durchgeführt, die
ſich hauptſächlich auf Führerſchein und Verſteuerung der
Fahrzeuge erſtreckte. Nach Erledigung bekam jeder
Wagen einen roten Kontrollzettel

Der Hund als Kaninchenmörder. Der Ein
wohner K. Wwohnhaft Amtshäuſer Nr. 12, wurde
nachts durch ein lautes Schreien im e geſtört.
In der Annahme, es könnte ſich um einen Kaninchen

ebauern feſtſtellen, daß eit

Allgemeinverbindli keit der Gehälter
für Merſeburg.

Wie uns der Gd. mitteilt, hat der Reichs arbeits
miniſter die Entſcheidung des Schlichters für Mittel
deutſchland vom 29. Januar mit Wirkung ab

r für allgemeinverbindlicherklärt. vmit haben alle kaufmänniſchen, tech
niſchen Angeſtellten und Werkmeiſter in der Jnduſtrie,
im Handel und Gewerbe Anſpruch auf die tarif
lichen Gehälter.

Vom Verein für Heimatkunde.
Wir machen nochmals auf den heutigen Vortrags

abend im „Alten Deſſauer“ aufmerkſam. Waiſen
hausinſpektör König wird über die „Wüſtungenim Geiſeltale“ ſprechen. Wenn uns leute
dieſes Tal auf der Karte durch ſeine dichte Beſtedlung
guffällt reihen ſich doch hier die Dörfer wie die
Perlen an einer Schnur ſo gab es einſt hier
noch viel mehr Ortſchaften. Eine große
Zahl derſelben die Wüſtungen iſt im Laufe
der Jahrhunderte eingegangen und geht noch ein
ſiehe Runſtädt. Häufig nimmt man ja an daß im
Dreißigjährigen Kriege das geſchehen ſei. Das iſt
aber meiſt falſch. Herr König wird ausführlich auf
die Gründe eingehen und wird die vielen Wüſtungen
nennen und auch vieles von ihnen ſelber berichten
können. Von der letzten Wüſtung Runſtädt werden
dann noch einige Lichtbilder gezeigt, die von Ver
einsmitgliedern hergeſtellt wurden.

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 17. Februar.

(Eigener Drahtbericht des „M. K.“)
In den letzten 24 Stunden ſind in den ſchleſiſchen

Gebirgen und beſonders in den Sarg Alpen
Neuſchneefälle vorgekommen. Die Schneebeſchaffenheit
hat ſich daher in beiden Gebirgen noch weſentlich ge
beſſert. Jn den ſächſiſchen Gebirgen und im Thüringer
Wald ſind die Sportbedingungen gut. Jm Harz
beginnt der Schnee an verſchiedenen Stellen zu ver
harſchen.

Harz.
Schierke (620): Schneehöhe 18 Zentimeter, Temperatu,
10 Grad, heiter, Schnee gekörnt, Sport gut.
Braunlage (600): 12 Zentimeter, 10 Grad, heiter,

Sport mäßig
Hahnenklee (600): 20 Zentimeter, 10 Grad,

heiter, Pulverſchnee, Sport gut.
Torfhaus (800). 32 Zentimeter, 10 Grad, heiter,

Pulverſchnee, Sport gut.Goslar (260): 10 Zentimeter, 5 Grad, heiter
Pulverſchnee, Ski gut, Rodel mäßig

Altenau (450); 15 Zentimeter, 12 Grad, heiter,
Pulverſchnee, Sport gut.

Thüringen
Oberhof (800)- 12 Zentimeter, 12 Grad, heiter,

Pulverſchnee, Sport gut.
Jnſelsberg (910). 15 Zentimeter, 7 Grad heiter,

Pulverſchnee, Sport mäßig SGehlberg (700). 10 Zentimeter, 7 Grad, heiter,
Pulverſchnee, Sport gut.

Friedrichroda (700). 15 Zentimeter, 7 Grad,
heiter, Pulverſchnee, Sport gut.

Auf 7000 Merseburger
66.,2 Wohlfahrtserwerbsſose

Die Belaſtung der Merſeburger Kommunalfinanzen. Ein Vergleich mit
anderen provinzialſächſiſchen Städten.

Wenn nach den letzten Errechnungen des „Städte
tages“ die finanzielle Belaſtung der Kommunen und
Kommünalverbände durch die Wohlfahrtserwerbsloſen
fürſorge in der Zeit vom I. Dezember 1930 bis
1 Dezember 1931 ſich auf faſt 54 Milliarden Reichs
mark belaufen hat, ſo iſt ohne weiteres ein
leuchtend, daß bei ſo ungeheuerer Beanſpruchung die
Gemeindekäſſen an einem chronſſchen Defigit leiden
müſſen. Die Schwere der Belaſtung wird noch deut
licher, wenn man ſich vergegenwärtigt daß bei einemmonatlichen Dunſchnitteanſwend von 52 RM. je
Unterſtützungsberechtigten etwa 624 000 RM. für
1000 Erwerbsloſe im Jahre aufzubringen ſind

Die Gefahr für die Gemeindefinanzen liegt vor
allem in dem weiteren rapiden Anwachſen der Wohl
fahrtserwerbsloſenzahl Die Zeit wird nicht mehr all
zit ferne liegen in der 2 Millionen Erwerbsloſe aus
den Kömmunalkaſſen unterhalten werden müſſen. Das
iſt natürlich eine glatte Unmöglichkeit, da die Reichs
hilfe in der gegenwärtigen Form durchaus unzu
reichend iſt. Man muß daher ohne Zweifel damit
rechnen daß eine ganze Reihe von Städten mit be
ſonders größer Erwerbsloſenzahl in abſehbarer Zeit
zur Einſtellung ihrer Zahlungen gezwungen ſein wird.

Die Belaſtung der einzelnen Kommunen durch die
Wohlfahrtserwerbsloſenfürſorge iſt ja entſprechend dem
Grad der örtlichen Arbeitsloſigkeit außerordentlich ver
ſchieden. Während z. B. auf 1000 Einwohner bei
Jahresbeginn in Offenbach rund 100, in Freital 822,
in Pirna 81.2, in Chemnitz 733 in Herne 709 Wohl
fahrkserwerbsloſe entfielen, betrug dieſer Tauſendſatz
in Reutlingen nur 85, in Paderborn 88 in Allen
ſtein 121, in Hameln 139. Jm allgemeinen kann
män die Feſtſtellung machen, daß die kleineren und
mittleren Landſtädte die weniger große Markt
induſtrien haben und mehr als Handelszentralen für
landwirtſchaftliche Gebiete anzuſprechen ſind, nicht ſo
hart wie die typiſchen Jnduſtrieſtädte betroffen werden.

In der Provinz Sachſen ſind die drei am Rande
der mitteldeutſchen Braunkohlengebiete liegenden Städte
Zeitz, Weißenfels und Merſeburg mit über 66 Wohl
fahrtserwerbsloſen auf 1000 Einwohner beſonders ſtark

Kein Erlaß der Arbeitsloſenverſiche
rungsbeiträge für den Braunkohlen

Vom 1 Oktober v. J. ab ſind die Tiefbauarbeiter
des Ruhrbergbaues und ihre Arbeitgeber von der
Beitragspflicht zur Abxbeitsloſenverſicherung befreit
worden ohne daß ihre Anſprüche an die Verſicherung
dadurch eine Einbuße erlitten hätten. Ahnliche Be
freiungen wurden ſpäter auch für die übrigen deut
ſchen Steinkohlenreviere ausgeſprochen Vom deutſchen
Braunkohlenbergbau gelangte ausſchließlich der baye
riſche Pechkohlenbergbau in den Genuß dieſer Sub
vention.

Da ſich die Lage des mikteldeutſchen
Braunkohlenbergbaues von Monak zu

Monat verſchlechtert hat, und insbeſondere der
Braunkohlenkiefbau unter der Ungunſt
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe beſonders leidet,
richtete der milteldeutſche Braunkohlenbergbau an

den KReichsarbeiksminiſter die Bitke, auch ſeine
iefbauwerke von der Beitragspflicht zu

in
ren

arbeitsminiſter
beſchieden.

z

e hat
ſoeben

Damit bleibt alſo der Braunkohlentiefbau als einziger
deutſcher Kohlentiefbau von dem Genuß dieſer Ver
günſtigung ausgeſchloſſen.

Männerabend der Altenburg
Nicht einer der üblichen Vortragsabende wollte die

Männerverſammlung der Altenburger
Kirchengemeinde ſein, die am Dienstag im„Alten Sgſaner veranſtaltet wurde, vielmehr eine

Feierſtunde, die ſich mit Deutſchlands größtem
Dichter beſchäftigte, deſſen gerade in dieſem Jahre aller
orten gedacht wird, mit Goethe. Klänge aus einer
Beethovenſchen Sonate leiteten die Feierſtunde ein;
Regieruagsrat Buchholz brachte die Muſik tief
empfunden zum Vortrag. Nunmehr zeigte Pfarrer
Schmidt an einer größeren Anzahl Goetheſcher Ge
dichte, wie der Weiſe von Weimar mit der Natur lebte,
wie tief ſeine Lebensſtimmung war, wie er als Jugend
licher mit der Gottheit rang und als Gereifter Frieden
im Bewußtfein der Gottverbundenheit fand. Wie es
dem Tonkünſtler gelungen iſt, die Lyrik Goethes muſi
kaliſch zu erfaſſen brachten Lieder von Schubert. Der
König in Thule, Wer nie ſein Brot mit Tränen aß und
Der du von dem Himmel biſt, die Pfarrer Sche ibe
vortrug, zum Ausdruck

Jm 2. Teil des Abends beſchäftigte ſich Pfarrer
Schmidt mit Goethes Stellung zur chriſtlichen Reli
gion und beſonders mit einem ſchwerverſtändlichen und
oft falſch ausgelegten Wort aus dem „Fauſt“. Bei der
Frage nach Goethes religiöſer Auffaſſung iſt zu be
denken, daß die chriſtliche Religion mancherlei Wand
lungen durchgemacht hat. Schon ein Blick guf die
einzelnen Bekenntniſſe ſowie auf die Entwicklung von
der Orthodoxie des 16. und 17. Jahrhunderts zur Auf
klärung hin, beweiſt dieſe Tatſache. Die Zeit der Auf
klärung war in religiöſer Hinſicht ungemein unfrucht
bar. Das Unbegreifliche wurde abgelehnt, und man
ließ Gott nur gelten, ſoweit er für die Menſchen alles
weiſe bedacht hatte. Ferner iſt zu beachten, daß jeder
einzelne in ſeinem Leben mancherlei Wandlungen durch
gemacht, daß jedenfalls der „Prometheus“ nicht der letzte
Ausdruck Goetheſcher Religioſität iſt. Goethe hat das
Chriſtentum und die Urkünde der Offenbarung die
Bibel, ſehr hoch geſchätzt. Bekannt iſt das an Ecker
mann gerichtete Wort über die Größe und Schönheit
der Evangelien. Ebenſo hat er Luther als religiöſen
Genius ſehr verehrt. Vor allem war es das Gefühl
der Ehrfurcht. das in unſerem Dichter ſtets lebendig
war. Unter dieſem Einfluß hat er das Wort geprägk:
„Wer immer ſtrebend ſich bemüht, den können wir er
löſen. Goethe hat unabläſſig an ſeiner Vervoll
kommnung gearbeitet, vor allem auch an der Bezwin
gung ſeines inneren Menſchen Jn dieſem Streben
erkannte er Sinn und Bedeutung des Lebens. Fauſt
iſt hierin ein Sinnbild in welchem ſich Goethe ſelbſt
darſtellt. Das „Ewig Weibliche iſt ihm etwas rein
Geiſtiges, es bedeutet ihm das Empfangen und
Empfänglichſein für höhere, ewige Kräfte von denen
auch er ſich getragen fühlte Ein überſinnliches Schauen
war ihm zur Tatſache geworden. Feiern die Deutſchen
ſo ihr Goetheiahr, ſo wird es fruchtbar für uns ſein
und uns vor allem von dem den Materiglismus weg
führen. Wenn Deutſchland Goethe vergißt, dann gibt
es ſein beſtes Teil auf.
Auf eine Ausſprache wurde zum Glück verzichtet,
Br hätte nur die feierliche Stunde beeinträchtigen

nen.

belaſtet, während die niedrigſten Ziffern bei Jahres
beginn Wittenberg und Stendal auſwieſen.

Jm einzelnen ergibt ſich die Belaſtung der Städte
in der Provinz Sachſen aus folgender Uberſicht:

Zahl der Wohl Wohlfahrts
fahrtserwerbs erwerbsloſe

loſen auf 1000 Einw.
Zeiß e 2 466 68 5Merſeburg. 1697 66 2Weißenfels 2342 637Mühlhauſen 1992 55,3Quedlinburg 1401 519Halle e 90905 46,4Aſchers leben 1279 45,4
Halber ſtadt 2146 44 6Magdeburg 13075 440Erfurt 5651 409Naumburg 1105 37 6Eisleben e 782 330Nordhauſen 1076 307Stendal e 868 291Wittenberg 675 28,7Unter dieſen 15 provinzialſächſiſchen Städten ſteht

danach Merſeburg mit Zeitz an der Spitze. Bei An
nahme des vom Städtetag errechneten durchſchnitt
lichen Monatsaufwandes von je 52 RM. für den
Unterſtützungsemvfänger würde man unter Zugrunde
legung der Wohlfahrtserwerbsloſenziffern vom Jahres
anfang ſchon auf eine

Belaſtung der Merſeburger Kommunalfinanzen
von über eine Million Reſchsmark

im laufenden Jahre kommen. Dieſe Summe wird aber
durch den ſtändigen übertritt neuer Erwerbsloſer aus
der Verſicherung in die Fürſorge keineswegs dem tat
ſächlich zu erwartenden Aufwand entſprechen. Daraus
ergibt ſich die zwingende Notwendigkeit für Reich und
Staat, auf ſchnellſtem Wege über die bisherigen Zu
wendungen an die Städte hinaus eine durchgreifende
Hilfe zu organiſteren, wenn nicht in kurzer Zeit jede
geordnete Führung der Kommunalfinanzen unmöglich
gemacht werden ſoll.

Hausangeſtellte und Sozſallaſten

Anderung in Ausſicht
Nach dem Geſetz müſſen auch die Hausangeſtellten

ihren Teil an den Soziallaſten tragen, in der Praxis
werden aber ſtets die Geſamtlaſten von dem Haus
haltungsvorſtand getragen. Frau Emma Kromer,
Mannheim, die im Reichsverband der Hausfrauen
vereine eine führende Rolle ſpielt, hat zu dieſer Frage
Stellung genommen und ſchreibt u. g.

Der Landesverband badiſcher Hausfrauenvereine
hat ſich an den Vorſitzenden des Preisprüfüngs
ausſchuſſes in Karlsruhe gewandt, um ihm auf Grund
des ihm vorliegenden Materials die dringende Bitte
auszuſprechen, ſeinen ganzen Einfluß auszuüben. um
den Wünſchen der Hausfrauen im Intereſſe der Auf
rechterhaltung des Haushalts nachzukommen. Man
muß immer und immer wieder betonen, daß dieſe
Frage Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleichmäßig an
geht. Man darf ja nur aufmerkſam die Stellenangebote
in der Zeitung leſen oder den Reichsarbeitsmarkt
anzeiger verfolgen, um zu ſehen, daß der Rückgang
der Haushaltungen mit n kataſtrophal iſt

ch d de a re e

Auch die Hausangeſtellten werden ſich in eine Linie
mit den Hausfrauen ſtellen müſſen, ſie ſind ebenſo
betroffen von den heutigen untragbaren Verhältniſſen
Sie haben dies in einzelnen Ländern auch bereits
getan. So hat man in Württemberg die Richtlöhne
für die Haushaltung feſtgeſetzt. und Arbeitgeber und
Arbeitnehmer haben erklärt, daß von dieſen Löhnen

der Anteil der Soziallaſten von beiden Teilen, von
Hausfrau und Hausangeſtellter, zu tragen ſei.

Dienſtſiegel der Ortspolizeibehörden.
Nachdem durch die Ausführungsbeſtimmungen

zum Polizeiverwaltungsgeſetz vom I. Juni 1981 die
Bezeichnung der gemeindlichen Ortspolizeibehörden
geregelt worden iſt, haben dieſe Behörden nunmehr
guch im Dienſtſiegel und Dienſtſtempel die dieſer
Vorſchrift entſprechende Bezeichnung unter Hinzu
fügung des Dienſtortes zu führen. Der preußiſche
Innenminiſter ordnet in einem Runderlaß an, daß
auch die gemeindlichen Ortsvpolizei-behörden nur den preußiſchen fliegen
den Adler nicht das Stadtwappen) in ihren
Dienſtſiegeln und e zu führen haben.

Weitere Verbilligung
der Lloyd-Mittelmeerfahrten 1932.
Dem Zuge der Zeit entſprechend hat der Nord

deutſche Lloyd Bremen die Fahrpreiſe für die von
ihm in den Monaten Februar bis Mai 1932 in Aus

ſicht genommenen ohnehin billigen vier Mittelmeer
fahrten noch weiter geſenkt. Die Reiſen ſollen be
kanntlich mit dem 11 000 Brutto Regiſter Tonnen großen
DoppelſchraubenPaſſagierdampfer Karlsruhe aus
geführt werden. Jede der 20 22 Tage umfaſſenden

Fahrten verbindet mit dem Genuß der Seereiſe das Er
lebnis der klimatiſch bevorzugten und landſchaftlich reig
vollen ſüdlichen Länder und den Beſuch der Jahr
tauſende alten Kulturſtätten. Ausführlicher Proſpekt
mit allen Einzelheiten ſteht den Intereſſenten beim
Lloyd- Reiſe Und Verkehrsbüro, Merſeburg, koſtenlos
zur Verfügung.

Tagesfalender.
Mittwoch, 17 Februar.

Heimafkundeverein Vortrag über „Die Wüſtungen
des Geiſeltales“ im „Alten Deſſauer“ Kammer
lichtſpiele: Der Hauptmann von Köpenick
Ehrenabend der Schönen Otty im „Tivoli“,

Donnerstag 18. Februar.
Luther-Gedenkfeier in der Stadtkirche.

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg

am Mittwoch, dem 17. Februar 1932.
Brot 1 Pfd. 17 RPf., Weizenmehl (60proz. Aus

mahlung) 28, Graupen 24 28, Nudeln 38 70, Behnen
18 26, Linſen 18— 35, Erbſen 18—30, Reis 18-30,
Zucker 36, Salz 7— 8, Kaffee 240- 440, Malzkaffee 22
bis 30, Packung 45, Rindfleiſch Bratfleiſch 100, Ge
hacktes 90 Kochfleiſch 70, Kalbfleiſch Bratfleiſch 90,
Kochfleiſch 80, Hammelfleiſch: Bratfleiſch 100, Koch
fleiſch 90, Schweinefleiſch Keule 90, Schulter 80,
Kamm 80, Kotelett 90, Bauchfleiſch 70, Gehacktes 80,
Blut und Leberwurſt 90, Knäcwurſt 100- 110,
Schwartenwurſt 60— 80, Schinken 130 140, Schweine
ſchmalz 80, Speck, geräuchert 80, Seefiſche: Schellfiſch 40,
Seelachs 25, Kabeljau 30, Rotbarſch 40, Heringe
geſalzen: Deutſche Stück 5, Schotten Stück 15- 18,
Kartoffeln 3, Weißkohl 8, Grünkohl 8, Rotkohl 10,
Spinat 10, Blumenkohl Stück 25-30, Sellerie Stück 10,
Vollmilch frei Haus 1 Liter 20 22, Landkäſe Stück 5,
Molkereibutter 140 160, Landbutter 130, Margarine:
1. Sorte 78, 2. Sorte 63, 3. Sorte 32, Eier Stück 9,
Marmelade 45 60, Brikett ab Lager 1 Zentner 101,
frei Haus 1 Zentner 110, Brennholz, geſpalten 1 Ztr.
225, geſägt, Klötze, 1 Zentner 185, Petroleum 1 Liter
43 Reichspfennig

Was unſere Leſer ſagen
Für die unte dieſer Rubrik erſcheinenden Arttkel äbernimmt die
Redaktion nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung auch
tdentifiziert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

0

Cin Stand ringt um ſeine Exiſtenz
Den Schreiber des Artikels vom Sonnabend kann

ich in ſeinen Ausführungen nicht unterſtützen, wenigſten nicht in bezug an das Dilettantentum.
Welcher Stand oder Beruf ringt nicht um ſeine
Exiſtenz Kann ſich ein kleiner Kaufmann beſchweren,
wenn von außerhalb große Warenhäuſer hier eröffnet
werden Oder konnten wir Dilettanten uns dagegen
auflehnen, wie wir arbeitslos wurden und noch fremde
Maurer, Tiſchler oder Schneider hier beſchäftigt wurden?
Da hat kein Hahn danach gekräht, auch nicht, als die
Berufsmuſiker noch in Leung oder in Kinos beſchäftigt
und zu der Zeit Doppelverdiener waren. Man
muß eine Sache von jeder Seite beleuchten. Neben
oder Doppelverdiener nenne ich nur jemand, welcher
feſte Arbeit oder Anſtellung hat, und das hatten die
meiſten Berufsmuſiker noch, als die meiſten Dilettanten
ſchon zwei oder drei Jahre arbeitslos waren und ihr
Beruf ausgerungen hatte. Was die Verlegung der
Stempelzeiten anbetrifft, glaube ich, daß es für einen
Berufsmuſiker hinderlicher wäre als für einen
Dilettanten, welche ja auch Muſik haben lernen müſſen.
Jn bezug auf die Leiſtungen der beiden Gruppen
glaube ich nicht eingehen zu brauchen. Auch wir hoffen,
daß viele Herzen und Ohren unſerer Mitbürger ſich
öffnen und für unſere gerechte Sache Verſtändnis finden.

Ein Dilettant.
Gemeinde Bad Dürrenberg

Ausgrabung einer vorgeſchichtlichen Grabſtätte.

Bad Dürrenberg. Bei den Abtragungsarbeiten in
der Schkeuditzer Straße auf dem Gartenland des
Gärtnereibeſitzers Haring hat man wieder eine hiſtoriſche
Grabſtätte bloßgelegt. Damit hat man auf dieſem
Gelände bereits fünf hiſtoriſche Funde zu verzeichnen.

den ſehr ſchwierig. Die G ätte liegt ne m
Abhang nach Süden, der Mitta gekehrt.
Geborgen wurden zwei Urnen mit Leichenbrand. Die
Grabſtätte gehört, wie die anderen Funde an dieſer
Stelle, zu den „germaniſterten“ Keltengräbern. Die mit
den Ausſchachtungsarbeiten beſchäftigten Arbeiter
meldeten den Fund ortsanſäſſigen Heimatforſchern, die
eine fachmänniſche Bergung der Gefäße vornahmen.

Vor dem Jubiläum abbernfen.
S Bad Dürrenberg Jnfolge einer Lungen

entzündung iſt die Hebamme Frau Marie Nikolai
im 67. Lebensjahr plötzlich geſtorben. Sie hätte im
nächſten Jahre das jährige Berufsjubilaum feiern
können. Frau Nikolat war im Frauenkreiſe unſerer
Gemeinde ſehr beliebt.

Der Wahlkampf beginnt.
z Bad Dürrenberg. Zu dem Vortrag des ſozial

demokratiſchen Reichstagsabgeordneten Engelbert
Graf im Gradierwerk war ein ſolcher Andrang zu
verzeichnen daß der Saal pplizeilich geſperrt werden
mußte. Der Redner beſchäftigte ſich mit dem chine
ſiſch- japaniſchen Konflikt, der ſeine Ausſtrahlungen
bis in unſeren Kontinent ſendet. Der Redner trat
für eine vernünftige Verſtändigungspolitik ein, da
nur ſie die Menſchheit vorwärts bringen kann. Die
Diskuſſton erreichte das Nivean des Vortrags bei
weitem nicht.

Hffentliche Fernſprechſtelle.
Bad Dürrenberg. Jm Ortsteile Balditz iſt im

Hauſe des Gaſtwirts Guſtav Lingslebe eine öffent
liche Fernſprechſtelle eingerichtet worden. Sie hat
die Anſchlußnummer 466.

Februarnacht im verſchneiten Kurpark.
F Bad Dürrenberg. Zwiſchen den Bäumen über

Leuna flackert das Flammenzeichen und beleuchtet den
Rauch der Eſſen und Kühler über dem Kurpart
von Bad Dürrenberg ſteht im Zenit mit mildem
Glanze der Mond. Das iſt das Bild eines großartigen
Gegenſatzes, das dem bewußt wird der in einer klaren
Februarnacht über die Wege des Parks wandelt und
ſehend erfährt, daß ein Park auch in winterlicher Ein
ſamkeit ſchön iſt.

Wenn man am Südweſtrande in der Allee alter,
mächtiger Kaſtanienbäume entlang geht blickt man
auf das dunkle Band der Saale, das die weite weiße
Ebene unterbricht. und auf die ſchwarzen Boskette
des Wehrichts, die ſich nach GoddulaVeſta hinziehen.

Der Park ſelbſt. dort ſteht der Muſikpavillon,
ſtumm, feierlich, wie ein Tempel der die Erinnerung
an die verklungenen Melodien des Sommers auf
bewahrt; der Goldfiſchteich iſt zugefroren, und die
traumſchönen Seeroſen und alles Ufergewächs iſt ver
ſchwunden, in den toten Fenſterſcheiben der Jnhalier-
hällen ſpiegelt ſich das Licht der Sterne

Die Laubbäume, Büſche und Tannen werfen im
Mondſſheine matte Schatten über die ſchneebedeckten
Raſenflächen, ein aufgeſcheuchter Haſe hoppelt ins
Gebüſch, und ein Vogel, der im Gebälk einer Jn-
halierhelle ſitzen mag piepf im Traume. Langſam
gleitet dort drüben ein einſamer Schneeſchuhläufer
vorbei.

Dann ſchweigt wieder alles ſtill, und man ſteht im
Kreiſe hoher, finſterer Tannen und ſieht über ſich den
tiefen, mit Silberſtaub und bunten Diamanten be
ſtreuten Nachthimmel.
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Nr. 40.Iancſkreſs Merseburg
Der Viechmarkt fällt ans

S Schafſtädt. Wegen der in der näheren Umgebung
herrſchenden Maul und Klauenſeuche findet der für
Freitag angeſetzte Schweine Pferde und Geflügel
marxkt nicht ſtatt.

Der Habicht in der Taubenhöhle
S Collenbey. Da Wald und Flur vereiſt und ſomit

die Nahrung knapp geworden iſt, zieht jetzt das Raub
zeug in die Gehöfte, um Umſchau nach Futter zu halten.
Der Gutsbeſitzer Bl. mußte die Wahrnehmung machen,
daß ihm in kurzer Zeit 12 Tauben fehlten.
Schließlich ſtellte er einen Habicht feſt, welcher ſich
gerade in der Taubenhöhle zu ſchaffen machte Als er
mit der Beute fortfliegen wollte, wurde er erlegt.

Was der Landwirt für die Milch erhält.
g Kriegsdorf. Die wirtſchaftliche Lage in der Land

wirkſchaft wird durch den ſort währenden Preisabbau
von Tag zu Tag ſchlechter Der Landwirt erhielt als
Erzeuger für den Monat Dezember pro Liter Milch
112 Pfennig ab Stall; für Monat Januar nur noch
Pf. pro Liter. Dieſer Preis liegt unter dem
Vorkriegspreis, ſo daß der Landwirt durch
dieſen niedrigen Preis nicht mehr in der Lage iſt, ſeinen
Arbeitslohn und Futterkoſten zu decken

Aufklärungsvorkrag.
S Kriegsdorf. Am Montagabend fand im Gaſthof

ein Aufklärungsßsortrag mit Lichtbildervorführung über
wichtige Krankheiten des Menſchen ins
beſondere über Frauenkrankheiten ſtatt. Der Abend
war ſehr zahlreich beſucht

Einbrüche.
S Kriegsdorf. Diebe hatten die Feldſcheune des

Guksbeſitzers Sch. in der Nacht gaufgebrochen und einen
Fiſchſack und andere Gegenſtände ge

In der gleichen Nacht erbrachen die Diebe
die Kirſchbude des Handelsmanns Sch. und
ſtahlen Körbe und andere Sachen daraus Von
den Dieben fehlt jede Spur
Hauptverſammlung des Land wirtſchaftlichen Vereins

S Dölkau. Der Landwirtſchaftliche Verein Dölkan
und Umgebung hatte ſeine Mitglieder zur Haupt
verſammlung eingeladen. Der Vorſitzende Amkmann
Hagaſe, Kleinliebenau, begrüßte die Erſchienenen
Nach der Kaſſenlegung begann Landwirtſchaftsrat
Dr. Hahne, Halle, mit ſeinem Vortrag „Zeit
gemäße Ackerbaufragen“. Redner ſchilderte die
troſtloſen Verhältniſſe in der Landwirtſchaft. Der
bäuerliche Betrieb muß ſich jetzt ſo einſtellen: wenig
Kunſtdünger und wenig Kraftfutter anwenden, beides
ſoll nur der kaufen, der Geld hat. Die Böden müſſen
nach Phosphor und Kali und auf den Kalkzuſtand
unterſucht werden, damit der Dünger rationell an
gewandt wird. Stallmiſt und Gründüngung ſind jetzt
in der Hauptſache anzuwenden Nach dieſen Aus
führungen wurde über Abhaltung eines Winter
dergnügens beraten Danach ſchloß der Vorſitzende die
Verſammlung

Wohlkätigkeitsabend.

S Horburg. Um die Not der Erwerbsloſen etwas zu
lindern, beſchloß der Vaterländiſche Frauenverein in
der letzten Verſammlung, in nächſter Zeit einen
Deutſchen Abend abzuhalten unter Mitwirkung
des Junglandbundes Dölkkau und desJungmädchen vereins Horburg. Aus dem
Reinerkrag Lieſes Abends ſollen den Kindern der
Erwerbsloſen nützliche Kleidungsſtücke gekauft werden

An der Schwelle des bibliſchen Alters
S Kleinliehenan. Der Maurer Karl Löbe feiert

am Donnerstag ſeinen 79. Geburtstag in körper
licher und geiſtiger Friſche. Er iſt ein treuer Leſer
unſerer Zeitung.

Aus cqem Unstrutta

Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Baukommiſſton.

8 Schkeuditz In ihrer letzten Sitzung befaßte ſich
die Baukommiſſion mit mehreren Vorlagen, und zwar
vor allem mit der Feſtſetzung des künftigen Bau
ſtufenplanes und dem Erlaß einer entſprechenden
Polizeiverordnung. Durch dieſen neuen Bauſtufenplan
ſoll die Stadt in Bauzonen für Geſchäfts
und Wohngebiefe eingeteilt werden. Er ſoll
auch Beſtimmungen über die Art und Weiſe der Be
bauung, ſowie über die Stockwerkshöhe der Gebäude
enthalten. Der neue Plan beſaßt ſich nicht mit dem
geſamten Stadtgebiet, ſondern nur mit den inneren
Stadtteilen. Die Baukommiſſion genehmie te die entſprechende Polizeiverordnung. Jn den hen Tagen
ſollen die reſt lichen Arbeiten an den ſtädtiſchen

Wohnneubauten in der Weſtſtraße ver
geben werden, dabei ſollen in erſter Linie hieſige
Gewerbetreibende mit Auſträgen verſehen werden
Nachdem ſich die Anlieger zur Zahlung der Koſten
bereit erklärt haben, kann nunmehr an den Ausbau
der Paetz ſtraße herangegangen werden. Eine
kleinere Reſtſumme für den Straßenban wird wahr
ſcheinlich von der Stadt übernommen Die P ch
rung der Alten Straße kann wahrſcheinlich
nicht in Angriff genommen werden, da die Provinzial
behörde nur 1600 RM zur Verfügung ſtellen will,
während insgeſamt 17 000 RM. erforderlich ſind. So
dringend erwünſcht der Ausbau auch dieſer Straße im
Intereſſe des Verkehrs und vor allen Dingen der
Arbeitsloſen wäre, konnte die Kommiſſion mit Rück
ſicht auf die e en Finanzen ſich nicht zur Ge
nehmigung dieſer Vorlage entſchließen

200 Arbeitsloſe weniger
Beſſerung auf dem Arbeitsmarkt.

8 Schkeuditz. In der erſten Hälfte des Monatsebe hat h die Zahl der Arbeitſuchenden in der
Lebenſtelle Schkeuditz des Arbeitsamtes

Leipzig von 2040 auf 1838 geſenkt. Die ein
zelnen Berufsgruppen waren an dem Rückgang der
Erwerbsloſenziffern wie folgt beteiligt. Die Landwirt
ſchaft blieb ohne Nachfrage Jm Metallgewerbe und
Holzgewerbe hat ſich die Lage nicht verändert, beide
Berufsgruppen arbeiten mit ſtark verminderter Beleg
ſchaft weiterhin kurz Jm Bekleidungsgewerbe hat ſich
die Lage ebenfalls micht geändert nur im Zu
richtereigewerbe iſt eine geringe Beſſerung
eingetreten Von einigen Zurichtereibetrieben
würden Gehilfen und Hilfskräfte ſaſt reſtlos zurück
gerufen. Die Senkung der Arbeitsloſenziffer wurde
nur e dieſe Berufsgruppen herbeigeführt. Jm
Baugewerbe und für ungelernte Arbeiter boten ſich
überhaupt keine Beſchäftigungsmöglichkeiten.

Jm Kohlenloch eingebrochen.
S Ragwitz. Acht- und neunjährige Buben ver

ſuchten die Stärke des neugeborenen Eiſes zu er
proben, das ſich nach Abeiſung auf dem Kohlenloch
gebildet hatte. Dabei brach ein Junge ein,
er klammerte ſich jedoch an das noch feſte Eis und
konnte ſich ſchließlich ohne fremde Hilſe aus dem
Naſſen retten

Winterfeſt der Reiter
S Lützen. Der Reiterverein „Graf Haeſeler

feierte Unter ſtarker Beteiligung ein Winterfeſt,
Der Vorſitzende Kol be Zöllſchen, ſprach begrüßende
Worte. Ein heiteres Reilerſtückk wurde von ver
Jugend aufgeführt. Es fand großen Anklang. Ein
Tanz beendets die feſtlichen Stunden

Goldene Hochzeit.

S Tornau Der Jnvalide Franz Billig undDu Auguſt Billig feierken die goldene Hochzeit
r Hochzeitstag war zwar bereits am 2. Weihnachtsfeiertag, doch konnte damals infolge Krankheit

eine Feier nicht ſtaſtfinden. Die Einſegnung des
Jubelpaares erfolgte durch Paſtor Manitins

Jahn Schwimmer an den JahnSkätten.
O Freyburg. Teilnehmer des in Halle ſtattfindenden Jahn Schwimmens beſuchten wie allſährlich

guch die Jahn Stätten in Freyburg unter Führung
des Gau Und Kreisvertreters Konrektor Meyer
Halle. Es waren darunter Turner aus dem ganzen
Vaterlande, ſogar aus dem Saargebiet

Stiftungsfeſt der Feuerwehr
O Rißmitz. Das Asſährige Beſtehen der Feuerwehr

hatte zahlreichen Beſuch in den Gaſthof Wünſche ge
lockt. Jn ſeiner Anſprache gedachte Brandmeiſter
Sitz der drei noch lebenden Milbegründer Für 20
bzw. l0jährige Dienſtzeit konnten die Wehrleute O.
Müller und Reichart mit Litzen ausgezeichnet
werden. Anſprachen hielten noch Oberbrandmeiſter
Hartung, Freyburg, und Ortsvorſteher Glocke,
der mit einem begeiſtert aufgenommenen „Hoch!“ ſchloß.
Das Deutſchlandlied beendete den offiziellen Teil
der Feier

Vereinsabend der Turner.
O Saucha. Die Verſammlungen des Winterhalb

jahres, die von vielen Jugendlichen beſucht werden,
haben ſtets eine beſondere Darbietung zum Jnhalt. So
ging am Dienstag der eigentlichen Ausſprache und Be
Kätung eine Filmvorführung voran Klage wurde
von der Handballmannſchaft geführt, daß bereits drei
mal die angeſetzten Pflichtſpiele t abgehalten wer
den konnten, da der Gegner nicht erſchienen war Für
den 10. April iſt ein Lehrgang im Gerateturnen an
geſetzt. an dem die Arbeils gemeinſchaft unſeres Gaues
feilnehmen wird. Durch die für dieſen Tag angeſetzte
Reichspräſidentenſtichwahl erſcheint die Durchführung
fraglich. Jm letzten Monat konnten acht neue Mit
glieder aufgenommen werden

Nannk, der Eskimo, in Laucha.
O Laucha. Nach einer voraufgegangenen Schul

vorführung wurde der Film „Nanuk, der Eskimo nosein zweitesmal am Abend im Rathausſaale öſfenig
gezeigt. Wohl ſelten iſt etwas Echteres gezeigt worden.
Wer bringt heute Mut und Entſagung auf ſich wochen
lang in Eis Sturm, Schnee und Unbehagen herüum
utreiben! Hier iſt es Tatſache geworden. Hier wird
ie Wunderwelt der Arktis vor unſerm erſtaunten

Auge lebendig. Jn ſpannendem, urwüchſigen Erleben
ziehen die Bilder aus dem Leben des Estimos an uns
borüber. 1700 Meter Film, 2 Stunden erſ heinen wie
eine, ſo packend iſt alles. Ein Kulturfilm im beſten
Sinne ein weißer Fleck unſeres Weltbildes iſt farbig
lebendig ausgefüllt worden.

Haupkverſammlung der Feuerwehr

O Laucha. Jn Gemeinſchaft mit der Sanitäts
kolonne hielt her die Freiwillige Feuerwehr eine
bung ab. der ſich die Hauptverſammlung anſchloß.
In Erwiderung der Begrüßung durch den Hauptmann
Liebig gab Bürgermeiſter Lubkoll ſeiner Freude
Ausdruck daß es gelungen ſei. den Gerätepark durch
Anſſchaffung eines weiteren Schlauchwagens zu ver
vollkommnen und ſtellte in Ausſicht daß es gelingen
werde, der Wehr bis zum diesfährigen Stiftungsfeſte
das vergrößerte Geräteheus mit Steigerturm zur
Verfügung zu ſtellen. Anſchließend übergab er der

Wehr als Geſchenk der Stadt Feuerwehrliederbücher,
und überreichte 12 Wehrleuten die Litzen für 10- bis
60jährige Dienſtleiſtung Aus dem Jahresbericht war
un daß am 26. Juni anläßlich des 60 Stif
ungsfeſtes der Kreisverbandstag der Freiwilligen

Feuerwehren des Kreiſes Querfurt hier ſtattf'nden ſoll.
Ein Tänzchen am Abend verlief in ſchönſter Harmonie.

Blindenkonzerk.
O Laucha. Das Konzert der Muſikgruppe des

Blindenheims in Halle war leider nur Ungenügend
beſucht, was im Hinblick auf den künſtleriſchen Wert
des Gebotenen ſehr zu bedauern iſt. Alle Dar
bietungen zeichneten ſich durch bewundernswerte Rein
heit der Töne aus. Von ſonnigem Humor zeugten die
Rezitationen eines Blinden,

Beſthwechſel.

O Nebra. In der beim Amtsgericht Nebra ſtatt
gefundenen Zwangsverſteigerung Aſche erhielt Kauf

einem Beamten noch Beſtechlichkeit vorgeworfen Der
Magiſtrat der Stadt Halle a. d. S. hatte gegen Seidet
deswegen Strafantrag geſtellt. Das Verfahren hat aber
von der Staatsanwaltſchaft eingeſtellt werden müſſen,
weil bereits in früheren

achten dargekan ſt, daß Seidel inſoweit unzurechnungs

492 Mitgliedern beſteht. ber die Tätigkeit in geſan
licher Hinſicht berichtete Gauchormeiſter Streube
Die Zelterplakette haben der Handwerker- Geſangverein
Roßleben und der Männer-Ge angvperein Bottendorf er
halten. Jn Nebra haben ich der Männer-Geſang
verein und der Gemiſchte Cohr vereinigt zur Auf
führung von Haydns Schöpfung zugunſten derWinlernothilfe. Den Kaſſenbericht gab Bankvorſteher

Härtner. Jhm wurde Entlaſtung erteilt. Wegen
des Sängerfeſtes in Frankfurt a. M. wird von der
Abhaltung eines Gaufeſtes abgeſehen. Ein Gautreffen
ſoll am 12. Juni in Vitzenburg ſtattfinden Ferner iſt
ein Chormeiſter-Kurſus und eine Muſikansſchußtagung
vorgeſehen. Die Gaubeiträge wurden auf 110 RM.
für aktive Sänger, 0,70 RM. für erwerbsloſe n
und Sängerinnen feſtgeſetzt. Durch den Wegfall der
Sängerzeitung iſt eine Ermäßigung von 60 Pf. ein
getreten. Als Ort der nächſten Verſammlung wurde
Liederſtädt beſchloſſen. Sgbr. Reinhold Sſchm de und
Friedrich Werner beide vom Geſangverein Rebra,

konnten für 50- und 25jährige Mitgliedſchaft ausge
irrt werden. Der Vorſtand wurde auf 8 Jahre
wiedergewählt. Nach einer Pauſe ſprach Gauchor
meiſter Streubel über Die Entſtehung des Männer
geſangweſens“ und ſtellvertretender Gauchormeiſter
Wille, Niederſchmon, über die Aufführung von Sing
ſpielen in den Vereinen. Beide Vorträge fanden
ſten Beiſall. Zum Schluß brachten der Handwerker
Geſangverein und der Gemiſchte Chor Roßleben noch
einige Geſänge zum Vortrag, und in froher Gemein-
ſchaft blieben die Teilnehmer der Tagung noch mehrere
Stunden beiſammen.

Bevölkerungsſtatiſtik.

O leben. Die Einwohnerzahl unſerer Gemeinde
eng Januar d. J. 3340. Jm Laufe des
Monats Januar erfolgten 22 Anmeldungen, denen
22 Abmeldungen gegenüberſtehen. Geburten waren 4
und Sterbefälle 1 zu verzeichnen. Es iſt mithin im
Monat Januar ein Zugang von 3 eingetreten.

Aus dem Gefselta/
Dachſtuhlbrand.

S Kämmeritz. Am Dienstag, gegen 6.45 Uhr,
würden die Einwohner der Gemeinde Kämmeritz durch
Skürmgeläute aus dem Schlafe geweckt. Auf dem
Stallboden der Witwe Dietze war auf bisher noch
unerklärliche Weiſe ein Brand ausgebrochen. Der
Dachſtuhl brannte in einer Länge von ca. 4 Meter
nieder, während der angrenzende Teil des Stall
bodens, welcher mit Stroh gefüllt war, durch das tat
kräftige Eingreifen der Ortswehr gerettet wurde. Ver
brannt ſind außer dem Dachſtuhl ca. 20 leere Säcke
und verſchiedene Holzſtücke. Der Sachſchaden ſoll un
Wir 300 RM. betragen und iſt durch Verſicherung
gedeckt

Zweckverbandsbeſtrebungen
im Geiſeltal.

S Mücheln. Die Stadtgemeinde Mücheln hatte für
Dienstag nachmittag Vertreter der Na bargemeindenSt. Miene Ulrich, Stöbnitz, Lützkendorf, Neumark

und Braunsdorf zu einer S e über die
Bildung eines Zweckverbandes für die nterhaltung
des ReformRealgymnaſiums Mücheln en An
der Beſprechung nahmen auch teil der Landrat des
Kreiſes Querfurt und als Vertreter der S ulaufſi hts
behörde Regierungsrat Dr. Schamvogel vom Pro
vinzialſchulkollegium in Magdeburg Jn der Aus
ſprache ergab ſich, daß die anweſenden Vertreter der
Gemeinden unter Berückſichtigung des Umſtandes, daß
zum Teil eine erhebliche Kinderzahl aus den Ge
meinden das ReformRealgymnaſium Mücheln beſuücht,
gründſätzlich nicht abgeneigt ſind, zur Unterhaltung der
Müchelner Reaſſchule einen Zweckverband mit der
Stadtgemeinde Mücheln einzugehen. Die finanziellen
Fragen bedürfen jedoch noch einer weiteren Klärung
und es ſteht zu erwarten, daß in kürzerer Zeit eine
neue Verſammlung nach Prüfung und Klärung der
finanziellen Fragen einberufen wird

Vom Geſangverein Deutſches Lied
S e Erſtmalig verlegt der Geſangverein

„Deutſches Lied St. Micheln St. Ulrich, ſein Tätig
keitsfeld nach Mücheln Und zwar wird vorausſichtli
am 6. März im hieſigen „Stadtſchüßenhaus ein
öffentliches Vergnügen abgehalten Den Haupt

Stact Halle und
Zeichen der Zeit.

2 Halle. Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Amtes
iſt der Geburtenüberſchuß n der einheimiſchen Be
völkerung auf den tiefſten Stand geſunken, den Halle
bisher zu verzeichnen hatte. Der Gehurtenüberſchuß
der noch bis 1925 ſich (auf. 1000 Einwohner bezogen)
jährlich auf 6 und mehr Köpfe ſtellte iſt ſeither von
5,6 im Jahre 1926 und 4,1 im Jahte 1930 auf 1,8
geſunken.

Bergkraxler.
2 Halle. Am Dienstag, gegen 11.80 Uhr iſt ein

18jähriger Arbeiter von einem Felſen der Kröllwitzer
Höhen etwa 12 Meter hoch abgeſtürzt und hat ſich zweiRippenbrüche zugezogen. Er und ſeine Freunde ver
ſuchten, den Felſen zu erklettern.

Un zurechnungsfähig
Halle. Am 21. September 1931 hat der Sattler

meiſter Seidel, Cecilienſtraße 98, an einem Fenſter des
hieſigen Wohnungsamts einen Zettel folgenden Inhalts
angebracht:

Vorſicht!
Das Wohnungsamt fälſcht Zeichnungen und Akten.

Einſicht und Auskunft. Seidel, Blumenthalſtr. 14171.
Auch ſonſt hat er gleichlautende Vorwürfe erhoben und

ällen Beleidigüngen gegen
über Behörden und Beainten durch ärztliches Gut

ch Beſtand geräumt werden.

mann Emil Krey durch Höchſtgebot von 10 998,86 RM.
den Zuſchlag

Stadtverordnetenſitzung.

O Nebra. Jn der erſten Sitzung der Stadtverord
netenverſammlung fand die Wahl des Büros ſtatt, bei
der durch das Los das Amt des Vorſtehers auf Rent
meiſter May fiel Stellvertreter wurde Glaſermeiſter
Webel, Schriftführer Lehrer Reinhardt. Die ſtädtiſchen
Kaſſen ſind bei drei Repiſtonen in Ordnung gefunden
worden. Dem Rendanten wurde Entlaſtung erte
Die Senkung der Ratskellerpacht auf 2800 RM. erhielt
Zuſtimmung Auch für die Wannenbader im Schulbad
wurde eine Herabſetzung von 40 auf 20 Pf. für Kinder
die Hälfte, beſchloſſen. Zwecks Anlegung eines Sport
platzes ſoll der Magiſtrat für Schaffung eines geeig
neten Platzes ſorgen.

Von der Feuerwehr
O Nebra. Zum 55. Stiftungsfeſt der Freiwilligen

Feuerwehr war ein reiches Programm aufgeſtellt worden
beſtehend aus Konzert, Theater und Ball welches auch
zahlreichen Beſuch herbeigelockt hatte. Das Theaterſtück
„Das ärmſte Mädel auf der Welt hatte trotz des ver
klärenden Humors eine packende Wirkung und rief
vollen Beifall hervor.

Aufgehobenes Konkursverfahren
O Nebra. Nachdem in dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns Willi Bachrodt der
Schlußtermin abgehalten worden iſt, iſt nach Gerichts
e nunmehr das Konkursverfahren aufgehoben
worden.
Tie Sänger des Unſtrutgaues tagen.
O Roßleben. Zahlreich waren am Sonntag die

Sänger und Sängerinnen zur Jahreshanptverſammlung
des Unſtrutgaues im Sangerbane An der Saale er
ſchienen. Zur Eröffnung erſcholl der Sängergruß
„Grüß Gott“ brauſend durch den Saal, gefolgt von
dem Bundeslied. Nachdem auch der Gemiſchte Chor
Roßleben die Gäſte durch ein Lied begrüßt hatte, hieß
der Gauvorſitzende, Lehrer Albrecht, alle Erſchiene-
nen willkommen. Aus dem Tätigkeits Gericht ging her
vor, daß der Gau gegenwärtig aus 12 Vereinen mit

fähig im Sinne von S 51 StGB. iſt.
Falſche Meldung

Halle. Das Schöffengericht Halle verurteilte den
„Angriff“-Redakteur Fritz Zietiow wegen öffentlicher
Beleidigung zu 300 Mark Geldſtrafe Z. zeichnete für
eine Meldung verantwortlich, nach der Vorſtands-
mitglieder der AnhaltiſchDeſſauer Landesbhank Lux und
Körner in eine Unterſchlagungsaffäre verwickelt ſein
ſollten. bei der es ſich um 250 000 Mark handeln ſollte.
Die Meldung war unrichtig und ſtammie von einem
Huerulanten

Die role Fahne
Beeſen. In der Nacht zum Dienstag wurde auf

dem etwa 60 Meter hohen Schornſtein des Waſſer
werks eine rote Fahne mit dem Sowjetſtern gehißt
Die Täter konnten bisher nicht ermittelt werden.

Wintervergnügen des Kriegervereins
S Lochan. Das Wintervergnügen des Krieger

vereins von Lochau und Umgegend, verbunden mit
einem Lichthildervortrag, war ſeider nur ungenügend
beſucht. Der Verein hatte ſich eine Serie Lichtbilder
über das Wettrüſten der anderen Staaten von der
Reichszentrale für Heimatdienſt in Berlin veſorgt,
für die Hauptlehrer Barkowſky ſowie Lehrer Schaege
die Vorführung und Erklärungen übernahmen Nach
kurzen Dankesworten an die ausführenden Perſonen
wurde das Vergnügen fortgeſetzt und alt und n
blieben noch in froher Stimmung beieinander Au
eine Verloſung der von den Mitgliedern geſtifteten
Gegenſtände brachte noch manche Uberraſchung.

Duell zwiſchen Aal und Ente.
Lochau. Welche Kraft ein Aal in ſeinem bieg

ſamen Leib zu entwickeln vermag, zeigt ein Vorfall,
der hier an der Weißen Elſter beobachtetl wurde. Eine
Ente, die ſich mit mehreren Genoſſen auf dem Waſſer
kummelte, hatte einen etwa 40 Zentimeter langen Aal
gefangen und verſuchte ihn hinunterzuwürgen. Derel wehrte ſich aber verzweifelt, und es gelang ihm

anziehungspunkt des Abends bildet die Aufführung
der Operette: Dein iſt mein Herz Muſik wird vom
KornKruſchwitz Orcheſter geſtellt danach Ball

Nund un Querfurt.
70 Jahre Gewerbeverein.

O Huerfurk. Am 16. Februar beging der Gewerbe
verein ſein 70. Stiſftungsfeſt, den Zeikumſtänden an

emeſſen, in einfacher Form. Der große „Stern“ Saal
ke guten Beſuch aufzuweiſen. Der Vorſitzende

Schneiderobermeiſter Rühlemann, begrüßte die
zahlreich Erſchienenen und wünſchte der Veranſtaltung
einen harmoniſchen Verlauf Die Kapelle Mehls bot
ein genußreiches Konzert, wie auch der Gemiſchte
Chor des Muſikvereins mit Gefangvorträgen aufwaär
tete. Jn einem geſchichtlichen Rückblick auf die ſieben
Jahrzehnte des Beſtehens des Vereins würden die
Beſtrebungen zum Beſten der Stadt und ihrer Um
gebung durch die Förderung der Ziele des Hand
werks und Gewerbes dargetan. Den Abſchluß bildete
ein Ball, der jung und alt zuſammenhielt

Von der Schule.
H Oberfarnſtädt. Lehrer Paul Wezel hier

ſelbſt iſt zum Hauptlehrer an der hieſigen Schule
ernannt worden.

Unfall auf dem Eiſe
O Ziegelroda. Die von der Jugend ſtark benittzte

Eisbahn auf dem Dorfteiche hat leider auch einen
Unfall hervorgerufen, da ein Knabe durch einen an
deren ümgeriſſen wurde und ein Bein brach

Holzanktion.

pro Raummeter Eichenſcheit, 7 M. Buche, 5 M.
Knüppel, und 250 M. Reis I Abſatz, die Taxpreiſe
wurden wenig überboten, doch konnte faſt der ganze

Für das ausgebotene Nußz
holz in Eiche, Buche und Birke fanden ſich nicht über
all Käufer, ſo daß einige Poſten unverkauft blieben

Saalkrefs
um den Hals der Ente zu ſchlängeln, wo er ſich zu
ſammenzog und die in Todesangſt herum e
Ente langſam erdroſſelte. Erſt als die
Lebenszeichen mehr von ſich gab, ließ der Fiſch los
Und verſchwand im r Der von den Beobachtern
des Zweikampfes benachrichtigte Beſitzer der Beſiegten
konnke nur kraurig ſein Eigentum aus dem Waſſerfiſchen

Von der Schulſpeiſung.
2 Lochau. Die ſeit Januar hier eingerichtete

Schulſpeiſung iſt von allen Beteiligten freudig auf
nommen worden und hat auch ein erfreuliches
keſultat gezeigt

die nun 6 Wochen ihren Kakao und ihr Brötchen
feſtgeſtellt worden. So mußte nun ein Wechſel vor
genommen werden und andere 36
der Schulſpeiſung zugeführt. Die Lieferung der Ma
terialien zur Herſtellung ſind reichlich bereitgeſtellt,
ſo daß für die Aufrechterhaltung bis zu den Oſter
ferien geſorgt iſt. Es war nun nicht leicht für den
erweiterten Fürſorgeausſchuß, die Teilnehmer zu
beſtimmen, und ſo wurde die Gewichtskontrolle der
Lehrer, die monatlich ſtattfindet, berückſichtigt, die
bei verſchiedenen ein Abnehmen verzeichnete

Trichinenfund.

Weſenitz. Vor einigen Tagen wurden von dem
Fleiſchbeſchauer Brauer aus Lochau bei dem Schwein
eines hieſigen Einwohners Trichinen feſtgeſtellt. Die
Nachprüfung durch den zuſtändigen Tierarzt ergab die
ſelbe Feſtſtellung und das Schwein wurde der Freibank
überwieſen

Aus dem Mansfeldiſchen.

VDA. Famiſienabend.
Oberröblingen a. See. Zur Hauptverſammlung

auch Familienangehörige und Freunde der Mitglieder
geladen worden. Der Vorſitzende Lehrer Wolker

Nöte der deutſchen Brüder in den Grenzſtaaten hin.
Zu den wirtſchaftlichen Schwierigkeiten geſellt ſich dort
die kuülturelle Not. Unſere Pflicht ſei es, dieſe Auslands
deutſchen vor dem nationalen Untergang bewahren zu
helfen Aus dem kurzen Jahresbericht war zu ent
nehmen, daß die Mitgliederzahl 75 beträgt. 9 Ab
meldungen ſtehen 9 Neugufnahmen gegenüber. Nach
dem Kaſſenbericht ſind 596 RM. eingenommen und
590 RM. ausgegeben worden. Der bisherige Vorſtand
blieb unverändert. Anſchließend erfolgte die Vor
führung der 4 intereſſanten Lehrfilme: Nordlandfahrt,
Unker den Jndianern Südamerikas Tuchfabrikation in
Kotthus, und Der Hamſter Am Vormittag waren die
Filme den Sülern der Schulen von Ober und Unter
röblingen, Stedten, Seeburg und Aſeleben gezeigt
worden.

Baumfrevel.
z Ankerfarnſtädt. Jn der Kirſchplkantagge des

Landwirts Kuno Thieme wurden von 18 mehr
jährigen Kirſchbäumen die Kronen abgebrochen eine
Freveltat. die in unſerer Eegend leider nicht allein
ſteht. Hoffentlich gelingt es bald die gewiſſenlo en
Täter zu erwiſchen damit ſie füs ihre Roheit den
gebührenden Lohn empfangen

Reklameteil.
„Die beſtens bekannte Firma s Hodes. Leipzig,

Neumarkt 3, bietet gerade jetzt bei Jhren Einkäufen
große Vorteile Sie finden in der Baumwollwarenauch, zu entwiſchen. Aber ſchon hatte ihn die Ente

wieder erwiſcht und der Kampf begann von neuem
Plötzlich gelang es dem ſchlanken Fiſch, ſeinen Leib

Abteilung ſtets günſtige Angebote ſowie Eingänge in
Frühſahrsneuheiten. Denken Sie auch an Jhre Gar
dinen für das kommende Oſterfeſt.

O Gröſt. Die Holzauktion der von Helldorffſchen
orſtverwaltung in der Mulde war von zahlreichen
ntereſſenten beſucht. Das Brennholz ſand zu 6 M.

agende
nte kein

Sind doch von den 36 Kindern
erhalten haben, Gewichtszunahmen bis zu 4. Pfund

Kinder wurden

der VDA Gruppe im Gaſthof Zum Salzſee waren

mann, wies in ſeiner Begrüßungsanſprache auf die
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Aus Mitteldeutſchland

Eine „G. m. b. H.“ zwiſchen Dieb
und Hehler.

F Eilenburg. Hier wurde der Arbeiter Wegener
verhaftet dem acht Fahrraddiebſtähle nachgewieſen
werden konnten. Mehrere der geſtohlenen Vehikel und
viele Beſtandteile von dieſen wurden in der Wohnung
Wegeners vorgefunden Jm Laufe der Unterſuchung
konnten am Sonntag noch zehn weitere von der
Familie m de geſtohlene Räder feſtgeſtellt werden,
die ſich in der Werkſtatt und in der Wohnung des
e ne Veit befanden, der als Hehler in

rage kommt Wegeners Tätigkeit hat übrigens auch
ſchon Schule gemacht. Am Sönntagvormittag wurde
nämlich vor einem Geſchäftshauſe in der Torgauer
Straße wieder ein Fahrrad geſtohlen, und zwar von
einem etwo 20 Jahre alten Burſchen der gleich ver
folgt wurde, aber nicht gefaßt werden konnte

Dunkle Firmenverhältniſſe.
Zuchthaus für einen Geſchäftsführer.

Nordhauſen Wegen Meineides ſtand der Kauf
mann Otto Rudolph ſen. aus Niederſachswerſen
vor dem Schwurgericht. In der achtſtündigen
Verhandlung bemühte ſich das Gericht, einen Einblick
in die reichlich dunklen Firmenverhältniſſe zu gewinnen
wie ſie vor mehreren Jahren bei einem Teil der Gips-
produktion zu verzeichnen waren. Vor dem Amts
gericht Jlfeld hatte der Angeklagte in einem Zivil
Prozeß unter Eid beſtritten, auch in der Firma Salza
wer Raquet als Geſchäftsführer tätig geweſen zu ſein
und behauptet er ſei lediglich Geſchäftsführer der
Schweſterfirma O. Rudolp K. Sohn K. G. geweſen
Er hatte ſich auf dieſe Ausſage durch einen Gehalts
Prozeß feſtgelegt. Das Gericht konnte dem Angeklagten
ſchließlich den wiſſentlich gemachten Falſche d nach
weiſen und verurteilte ihn zu 1 Jahr Zuchthaus,
3 Jahren Ehrverſuſt, dauernde Eidesunſähigkeit und
ließ ihn ſofort in Haft nehmen

Drei Wohnhäuſer in Flammen.
Feuer während eines Feuerwehrvergnügens.

Salzwedel. Jm benachbarten Lüchow feierte die
Freiwillige Feuerwehr ihr Wintervergnügen.
Die Veranſtaltung war im beſten Gange als plötzlich
die Feuerhörner ertönten. Die gerade Theater ſpielen
den Feuerwehrleute riſſen ihre Bärte und Koſtüme ab
und rannten von der Bühne herunter zum Spritzen
haus. Jnmitten der Stadt ſtanden 3 Wohnhäuſer
in Flammen. Mit Hilfe von fünf auswärtigen Feuer
wehren konnte die Lüchower Wehr den Brand auf
ſeinen Herd beſchränken und die gefährdeten Nachbar

ſchützen. Anſchließend wurde dann das
Vintervergnügen zu Ende gefeiert, das in Anbetracht
a erknn be einen ſehr ſtimmungsvollen Ver
auf genommen haben ſoll. Die Brandurſache inicht bekannt. e

Einbrüche am laufenden Band
n Acht davon in einer Nacht.

chönebeck- Bad salzelmen. Rachts enkwickelten die Hiebe in der Stadt Schönebeck c um
fangreiche Tätigkeit. Bei dem Einwohner Franz
Schröder in der Königſtraße 40 wurde mit einem
Nachſchlüſſel die Tür geöffnet und 21 Pfund Leder und
Schnürſenkel im Werte von 80 Mark geſtohlen. Bei
einem Kaufmann W. Bauermeiſter in der König
ſtraße 14 wurden ſieben Flaſchen Wein und eine Doſe
Würſtchen im Geſamkwerk von 20 Mark entwendet.
In der Dr. Martin Luther Straße 16 wurden mehrere
Kellereinbrüche ausgeführt. Geſtohlen wurden Lebens
mittel und ein Fahrraßs In Felgeleben wurde
ein Warengukomat im Werte von 250 Mark aus dem
Mauerwerk gewaltſam geriſſen und geſtohlen Der
Wareninkalt betrug 7 Mark. Jn der gleichen Nacht
brachen Diebe in das Zigarrenſager von Henneberg
am Markt von der Hofſeite aus ein und raubten die
fämklichen Lagerbeſtände an Tabak, FJigarren und
Figarekten im Werke von 1600 Mark. Dann wurde
wieder ein Einbruch in das Skädtiſche Kohlenkonkor
in der Baderſtraße verſucht. Einem Einwohner in der
Kranuſeſtraße wurden wahrſcheinlich von ſeinem Unfer
mjeker 275 Mark geſtohlen. Endlich wurde der Schau
kaſten der Handlung Preuße am Breſfen Weg ein
geſchlagen der Täter konnte aber nichts enſwenden,
da er geſtört wurde.

e Drei Monate Gefängnis
für einen fahrläſſigen Autofahrer.

x Luedlinburg. Jm Oktober vergangenen Jahres
unternahm der 24 fährige Kaufmann W. Schröder
mit ſeinem Wagen eine Vergnügungsfahrt nach
Blankenburg an der ſich drei Gäſte beteiligten. Auf
der Rückfahrt, gegen 2 Uhr nachts, verlor Sch. in
einer Küurve auf der Chauſſee Timmenrode- Thale die
Gewalt über den Wagen, ſtreifte einen Baum ſchnitt
einen zweiten ab und fuhr gegen einen dritten Dabei
ſchlug der Wagen um und die mitfahrende Dame er
litt einen Schädelbruch, der ihren ſofortigen Tod zur
Folge hatte
S Sch. hatte ſich nun vor dem Amtsgericht Blanken
n wegen fahrläſſiger Tötung zu verantworten. Er
mußte zugeben in Blankenburg mehrere Lokale und
verſchiedene Gläſer Bier getrunken zu haben. Das
Gericht kam nach umfangreicher Beweisaufnahme zu
der Annahme einer ſchweren fahrläſſigen Handlung
des Angeklagten. Er ſei mit viel zu großer Ge
ſchwindigkeit in die Kurve gegangen, und außerdem
habe er durch den Alkoholgenuß den Wagen nicht
mehr ſicher führen können. Seine Einwendungen daß
das Unglück durch eine Panne an einem Vorderrad
und die vereiſte Straße entſtanden ſei, können ihn
nicht entlaſten. Er wurde wegen fahrläſſiger Tötung
und Verſtoßes gegen die Straßenverkehrsverordnung
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt

Magdeburg Der Landesblindenverband für die
Provinz Sachſen und den Freiſtgat Anhalt hielt in
Magdeburg eine öffentliche Blindenderſammlung

in die Offentlichkeit hinauszuſchicken, durch welchen
Staat und Volk öffentliche Fürſorge und die freie
Wohlfahrtspflege
ſollen. Der ungeheuer verſchärfte Kampf um Arbeit
führt naturgemäß zu einer entſprechend verſchärften
Ausleſe der Tüchtigſten und Tauglichſten und damit
zur Verdrängung der Mindergeeigneten, vor allem der
Gebrechlichſten aus dem Erwerbsleben. Die Zuwen
dungen der freien Wohlfahrtspflege, die für die hilfs
bedürftigen Blinden früher ſehr viel getan hat, laſſen
immer mehr nach; denn immer weniger ſind derer, die
noch geben können und immer dringlicher und viel
ſtimmiger werden die Bitken und Forderungen nach
tätiger Hilfe Die Leiſtungen der öffentlichen Fürſorge
werden immer mehr äbgebaut und die Sozialverſiche
rungen ſind dem gleichfalls gefolgt.

Nach der neueſten amklichen Erhebung ſind von
den 35 000 deufſchen Blinden nur 17 Prozent in
der Lage, durch Renkeneinkommen den Mindeſt-
bedarf zu decken

nämlich Kriegsblinde, Unfallrentner und Beamten-
penſionäre. Vom Ertrag der eigenen Arbeit oder des
eigenen Vermögens leben nur 3 Prozent der Blinden
ſchaft, ſo daß ungefähr 80 Prozent übrigbleiben, die
mehr oder weniger auf Unterſtüzungen und Almoſen
ader auf die Gnade ihrer Angehörigen angewieſen ſind
So wirkt ſich der Jammer unſerer Zeit am furcht
barſten gerade bei denen aus, die ohnehin im tiefſten
Schatten ſtehen.

In all dem wirtſchaftlichen Elend der Gegenwart
bleiben doch dem Sehenden ungezählte Möglich
keiten, ſich im Anſchauen und Beobachten von
Nakur und Welt zu vergeſſen. ſich durch Spiel und
Sport, durch alle jene Beſchäftigungen und Lieb
habereien abzulenken und zu ergötzen, die es für
Blinde nicht gibt und nie geben kann. Deshalb
wird es von jedem mag er polifiſch eingeſtellt
fein wie er will. als recht und billig empfunden,
wenn Skagat und Geſellſchaft den Blinden zum
Ausgleich ihrer ſchickſalsmäßigen Belaſtung ein
erhöhtes Maß von Schutz und Fürſorge von
Unterſtützung und Förderung zukeil werden ließen.

So fordern die deutſchen Friedensblinden die Blinden
lehrer und Blindenfürſorger ſchon ſeit mehreren Jahren
die Einführung einer öffentlich-rechtlichen Blinden
rente, die alle Blindennot beſeitigen würde. Trotz der
gegenwärtigen Notzeit hat die freie Stadt Danzig
kürzlich ein Blindenrentengeſetz erlaſſen, durch
das den dortigen Blinden mit ünzureichenden Ein
künften ein Rechtsanſpruch auf eine wenn auch
beſcheidene Roente eingeräumt wird. Solange es
eine ſolche von den deutſchen Friedensblinden ſehn
lichſt angeſtrebte Einrichtung bei uns noch nicht gibt,
bedürfen dieſe um ſo mehr der öffentlichen und privaten

Meiningen. Der Hauptausſchuß des Deutſchen
Sängerbundes ſprach in ſeiner Sitzung in Meiningen
ſein Bedauern aus, in jüngſter Zeit von einzelnen
Seiten bereits gegen die Abhaltung des Sängerfeſtes
Stellung genommen wurde, obwohl doch allgemein be
kannt ſein müſſe daß dis iltige Enſſchedung Anſang April vom Seſantäusſchuß und Sangertag e
en werde, wenn die verbindlichen Anmeldüngen
vorliegen. Trotzdem zu befürchten ſel, daß durch dieſe,
wenn auch nux ſtellenweiſe Stellungnahme gegen das
Feſt die gerade jetzt laufenden endgültigen Anmeldungen
Ungünſtig beeinflußt werden könnten, ſo gebe ſich der
Hauptausſchuß mit dem Feſtagusſchuß doch der ſicheren
Erwartung hin, daß von den ſchon unverbindlich ange
meldeten Saängern, deren Zahl über 80 000 betrug, ſo
viele auch heute noch mitzuwirken in der Lage und ge
ſonnen ſeien, da

das großangelegte Sängerfeſt ſamt Goethefeier in
einer des Deutſchen Sängerbundes würdigen
Weiſe begangen werden könne.

f. Leipzig. Ein aufſehenerregender Vorfall ſpielte
ſich am Montagabend in der Tauchaer Straße ab. Dort
wurde der Uhrmacher Guſtav Kaniß in ſeinem Laden
von einem jungen Mann überfallen, tätlich angegriffen
und beraubt. Der Täter flüchtete, konnte jedoch in der
Friedrich-LiſtStraße feſtgenommen werden. Der
Räuber wurde nach dem Polizeipräſidium gebracht und
ſpäter der Staatsanwaltſchaft zugeführt.

Wie die „N L. Z.“ hierzu erfährt, handelt es ſich
um den 28 Jahre alten beſchäſtigungsſoſen Arbeiter
Kurt B. aus Berlin. Er iſt geſtändig, ſich mit der Ab
ſicht, einen Raub auszuſführen, in die Uhrenhandlung
begeben zu haben. B. behauptet, vor einigen Tagen
aus Berlin r Leipzig gekommen zu ſein, in derHoffnung, hier Arbeit zu nen Seine
Erwartungen hätten ſich jedoch nicht erfüllt. Von
bitterer Not und dem Hunger getrieben, habe er ſich

der Straftat hinreißen laſſen. Er habe geglaubt,
ich durch den Verkauf der Beute ein paar Mark zu
verdienen, mit denen er ſich Lebensmittel kaufen und
das Schlafgeld bezahlen wollte.

Es war kurz vor 19 Uhr, als Kurt B. das im
Grundſtück Tauchaer Straße 6 gelegene Geſchäft be

Hferuf der Blinden
Verbeſſerung der Fürſorge für die Armſten der Armen.

ab um mit vereinter Kraft einen Hilferuf der Blinden waltung, im Beruf und

zum Aufhorchen gebracht werden

Um das Deutsche Sängerfest
in Frankefurt a. M.

Entſchließung des Hanptausſchuſſes des Deutſchen Sängerbundes.

Raubiiberfalaufeinen“ührmacher
Der Täter auf der Flucht gefaßt.

Hilfe brauchen ſie um ſo mehr eine auf menſchlicher
Güte, ſoßialem Verſtändnis und edlem Gerechtigkeits
gefühl ruhende Behandlung in Geſetzgebung und Ver

ti rwerb und nicht zuletzt imperſönlichen Verkehr von Menſch zu Menſch.
Alle dieſe Fragen faßte die Verſammlung in dernachſtehenden Enſchlehung zuſammen, die allen in

Betracht kommenden Behörden beſonders zugeſtellt
wird:

Enkſchließung.
Im Namen der 35 000 blinden Volksgenoſſen erhebt

die öffentliche Blindenverſammlung des Landesblinden
verbandes Sachſen Anhalt einen dringenden Notruf
an die breiteſte Sffentlichkeit gegen die fortſchreitende
Verelendung der weitaus meiſten Blinden.

Mit doppelter Schwere laſtet die Erwerbsloſigkeit
mit ihren wirtſchaftlichen und ſeeliſchen Folgen auf
den Blinden. Auf ſie drückt nicht nur der Alltags
kampf um Brot und nützliche Betätigung, ſondern dazu
noch die ganze Schwere ihres Schickſals. Jhnen iſt
der Verzicht auf all das, was dem Sehenden an Kultur
und Näturgenuüß zur Hebung ſeiner Daſeinsfreude
durch das Auge vermittelt wird auferlegt. Auch die
vom Staat und Geſellſchaft geſchaffenen öffentlichen
Einrichtungen zur Hebung der Beſtrebungen auf dem
Gebiet der Kunſt, Wiſſenſchaft und Körperbildung
bleiben ihm zum größten Teil verſchloſſen, die dem
Sehenden zur Ablenkung von dem allgemein quälenden
Jammer der Gegenwart immer noch offenſtehen. Um
ſo mehr berechtigt iſt die Forderung der Blinden ſie
vor einer wirtſchaftlichen Verelendüung zu bewahren.

Deshalb ergeht an Volksvertretung und Behörden,
an alle Parteien und an das ganze zur Hilfe bereite
Volk der dringende Notruf der blinden Mitſchweſtern
und Brüder

Treket wie und wo ihr könnk für uns ein zur
Erreichung folgender Fiele: Schaffung einer
ſtaatlichen Blindenrenke und ſolange eine ſolche
noch nicht eingeführt iſt Verbeſſerung der
öffentlichen Fürſorge für Blinde, insbeſondere
Berückſichtigung des durch die Blindheit verur

ehraufwands bei Bemeſſung der Für
orgeleiſtungen, grundſätzliche und allgemeine
Schonung der Blinden bei dem gegenwärtigen
Abbau der öffenklichen Fürſorge und bei den ge
planen Einſchränkungen der Renken aus der
Sozialverſicherung, Berückſichtigung der Blinden
bei Arbeiksvermittklung und bei Vergebung von
Arbeiksaufträgen.“

An der Kundgebung nahmen annähernd 300 Blinde
aus der Provinz Sachſen und Anhalt die Vertreter
der geladenen Staats und Kommunalbehörden ſowie
zahlreiche Blindenfreunde teil. Geleitet wurde die
Veranſtaltung von dem 2. Verbandsvorſitzenden, Rein
hold Schoenlank, Halle. Das Referat „Ein Hilfe
ruf der Blinden“ hielt der 1. Vorſitzende, B. Reins
dorf, MagdeburgB.

Der Hauptausſchuß, heißt es weiter braucht auf die
Not der Zeit und die bedrückende Arbeitsloſigkeit nicht
erſt hingewieſen werden. Er kennt ſie nur zu gut und
weiß, daß auch weite Kreiſe unſerer Sänger davon be
troffen ſind. Aber er hält es für ſeine Pflicht, dafür
einzutreten, daß unſer Volk nicht auch noch den Mut
dazu verliert, ſeine Liebe und Begeiſterung ſür hohe
Kulturgüter öffentlich t erweiſen. Der Hauptausſchuß
gibt ſich daher der beſtimmten Hoffnung hin, daß der
Deutſche e nicht aus Mangel an Zuverſicht
und Lebenswi ängerfeſten n ſchreiten wird, das
abzuſetzen, das nach den umfaſſenden und zielbewußten
Vörbereitungen geſſangliche und muſikaliſche
n et e en erwarten läßt. Der Hauptaus
chuß dankt den Bünden, Vereinen und allen einzelnenSängern, die ihn in dieſer Auffaſſung von den Pflichten

des DSB. gerade in der jetzigen Notzeit treu unter
ſtützen und ſpricht die ſichere Erwartung aus, daß das
Ergebnis der Anmeldungen die frohe Gewähr für eine
würdige Durchführung der Feier in Frankfurt
bieten wird.

trat. Er ließ ſich von dem allein anweſenden Uhr
macher Kaniß Armbanduhren zur Anſicht vorlegen undverſetzte dann plötzlich dem angeleſen Manne mit

einer ledernen Akkenmappe einen heftigen
Schlag auf den Kopf. Jm nächſten Augenblick
raffte der Arbeitsloſe drei von den vorgelegten Arm
banduhren auf und flüchtete damit auf die Straße.
Kaniß, der ſich von ſeinem Schreck in erholt hatte,
lief dem Räuber n nach. B. rannte nach der
FriedrichLiſt-Straße. Dort wurde er von Paſſanten,
die durch die en des Uhrmachers aufmerkſam ge
worden waren, feſtgehalten und der Polizei übergeben.
Kurt B. legte ſofort ein Ge ſtändnis ab. Die ge
raubten Uhren wurden bei ihm vorgefunden und konnten
ihrem Beſitzer zurückgegeben werden.

Todesopfer eines Zuſammenſtoſzes.
Auerbach. Jm nahen Mühlgrün ſtieß am Frei

tag der 19 Jahre alte Bäckergehilfe Fiſcher auf
ſeinem Fahrrad mit einem Staatsömnibus zuſammen.
Fiſcher ſtürzte und erlitt einen Schädelbruch, der kurz
nach dem Unglück den Tod des jungen Mannes zur
Folge hatte.

Der Brocken im Städtiſchen Muſeum
in Halberſtadt.

F Halberſtadt. Die infolge Raumſchwierigkeiten
urſprünglich als vorübergehend gedachte Sonder-Aus
ſtellung über das Brockengebiet im Städtiſchen Muſeum
ſoll als ſtändige Einrichtung beibehalten und ſo er

ängzt und ausgebaut werden, daß alle Forſchungs undWiſensergebuſſe über den Brocken zu einer Mono
graphie vereinigt ſind. Den Mittelpunkt der Aus
ſtellung bildet ein Brocken-Relief im Größenverhältnis
1.5000 mit dem Geologie, klimgtiſche Verhältniſſe, Be
wäſſerung, Flora und Faung in Verbindung gebracht
ſind. Beſonderer Wert iſt auf die Abgrenzung der um
fangreichen Moore, die durch die Blütenſtaubunter-
ſuchungen wichtige Aufſchlüſſe über die re e
geſchichte des Baumbeſtandes geben ſowie auf die
Eintragung der Quellen, Bäche und Flüſſe gelegt
worden. Gezeigt werden u. a. Geſteine, die das
Brockenmaſſiv agufbauen, Säugetiere, Vögel, Reptilien,
Amphibien, Jnſekten und auch Pflanzen des Brocken
gebietes. Die Brockenflorg und faung weiſt wegen
ihren arktiſchen Charakters ſehr ſeltene Arten auf die
als ſogenannte Relikten der Nacheiszeit zu den Natur
denkmälern gezählt werden müſſen. Manche der aus
geſtellten Jnſekten finden ſich erſt wieder in den Alpen,
Vogeſen, Sudeten, im Altai und im Kaukaſus.

Eine ähnlich umfaſſende Zuſammenſtellung über
das intereſſante Brockengebiet iſt bisher in keinem
Muſeum oder an keiner anderen Stelle anzutreffen.
Ein Muſeumsheft zum Studium des Brockens iſt in
Vorbereitung

Eine Sportſchule in Altengrabow.
Altengrabow. Die Volks Sportſchule, die

bisher in Wernigerode untergebracht war, iſt jetzt nach
Altengrabow verlegt worden. Der Grund der Ver
legung iſt darin zu ſuchen, daß Wernigerode als Kur
ort für die Sportſchule zu teuer wurde. Es iſt nun ge
lungen, im Einvernehmen mit der Behörde dieſer Sport
ſchule in dem ehemaligen Gefangenenlager Altengrabow
eine Unterkunft in nicht mehr benutzten alten Holz
baracken zu ermöglichen. Gymnaſtik Leichtathletit,
Sportſpiele, Wandern, Kleinkaliberſchießen und
Schwimmen ſind die Gebiete, auf denen die Sportſchule
tütig iſt.

Leipziger Theaterfragen
vor dem Leipziger Kreisausſchuß.

Leipzig. Der Kreisausſchuß der Kreishauptmann
ſchaft Leipzig erteilte dem Theaterdirektor Dr. Eckert
in ſeiner Eigenſchaft als Geſchäftsführer der Firma
Leipziger Neues Operettentheater G. m. b. H. die Er
laubnis zur Veranſtaltung von Operetten und Sing
ſpielaufführungen. Eine Eingabe des OHrcheſters, die
Erlaubnis nicht zu erteilen, bevor nicht die Übernahme
des Orcheſters geregelt ſei, konnte der Kreisausſchuß
nicht berückſichtigen, da dem neuen Leiter des Theaters
keine Vorſchriften über die Zuſammenſetzung ſeines
Orcheſters gemacht werden dürften. Soweit das
Orcheſter noch Forderungen aus der Ara Dr. Fried-
mann habe ſeien ſie durch die von dieſem hinterlegte
Kaution geſichert. Das Geſuch Dr. Eckerts, die Kaution
von 20 000 auf 15 000 Mark zu ermäßigen und ihre
Stellung durch Bürgſchaft des Bankhauſes Kroch zu
h lehnte der Kreisausſchuß ab. Zum mindeſtendie älfte der Kaution müſſe bar geſtellt werden

Teilhaber der neuen G. m. b. H. für die Führung des
Theaters ſind Dr. Eckert und die Bank für Realbeſitz
Berlin, die Beſitzerin der Theatergrundſtücke.

Der Notgemeinſchaft der Mitglieder der ehemaligen
„Sächſiſchen Kandesbühne“ unter Leitung von Ernſt
Keißig, Dresden, wurde die Thegatererlaubnis für
die Orte des Regierungsbezirks Leipzig erteilt, die kein
e Theater haben. Weiter wurde wie in
früheren Jahren. dem Theaterdirektor Paul Richter

Schweidnitz für die Monate Juli bis September die
Theatererlaubnis in Bad Lauſick, Borna und Geithain
erteilt, dem Theaterdirektor Erler, Freiberg, die
gleiche Erlaubnis für Mittweida und Waldheim in den
Monaten Januar bis April 1933. Die Notgemein-
ſchaft des darſtellenden Perſonals des Leipziger
Komödienhauſes erhielt die Theatererlaubhnis bis zum
29. Februar 1932, der bisherige künſtleriſche Leiter des
„Kleinen Theaters“ in Leipzig, Karl Mätthies,
bis zum 31. März 1932. Die Erlaubnis für die Auf
führung von Schwänken und Einaktern im Rahmen
eines Varietéprogramms durch die Seidelſänger würde
von dem Vater auf die Söhne Willy und Arthür
Seidel übertragen.

„Adoptiveltern geſucht?“
Leipzig. Ende Januar erſchien in einer hieſigen

Tageszeikung ein Jnſerat, worin für „ein einſähriges
Kind Adoptiveltern geſucht“ wurden. Als einmaliger
Erziehungsbeitrag ſollten 10 000 M. bezahlt werden.
Als Aufgeber des auch in auswärtigen Zeitungen
erſchienenen Jnſerats wurde ein gewiſſer Breu feſt
geſtellt, dem, wie zu erwarten ſtand, auf Grund der
Anzeige eine Unmenge Zuſchriften einliefen. Das
Ganze war aber nichts weiter als Betrug, und Breu
war es nür auf die Erlangung von 20 M. Gebühren
zwecks Einholung von Auskünften angekommen. Die
Kriminalpolizei bemüht ſich nun, die Geſchädigten feſt
zuſtellen. Gegen den Schwindler iſt ein Betrugsver
fahren beim Amtsgericht in Landsberg anhängig ge
macht worden.

Leitung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.

e r ger vol. Hanns Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft: Franz Rößner für Feuilleton
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Aus saſſer Welt
Freiſpruch

im Welſer Totſchlagsprozeß.
Der Altaché der Geſandtſchaft der Republik Gua

kemalag in London, Godoy der am 27. Okfober
in St. Georgen im Aktergaun ſeinen Schwager
Reinhard erſchoſſen hakte, weil er ſeine S hweſter
rächen wollke, iſt nach zweitägiger Verhandlung auf
Gründ eines einſtimmigen Spruches der Geſchworenen
freigeſprochen worden.

70 jähriger ſchlägt zwei Räuber
in die Flucht.

Eine Begebenheit, in deren Verlauf ein 70ſähriger
zwei Räuber in die Flucht ſchlug, wird aus Legden
nünſter) berichtet Gegen 20 Uhr ſaß der Zoſahrige
Schulze H. mit dem weiblichen Geſinde am Herdfeuer.
Plötzlich ging die Tür auf und es ſtanden zwei ver
mummle Geſtalten Burſchen im Aller von 18 bis
25 Jahren vor ihnen. Schulze H. halte dem Beſuch
zunächſt keine Beachtung geſchenkt, als dann aber die
Eindringlinge riefen Geld her oder wir ſchießen!“
wurde ihm die Situation klar. Während das weibliche
Geſinde ſofort die Flucht ergriff, griff Schulze H. zu
der neben ihm liegenden Feuerzange und ſetzte ſich zur
Wehr. Einer der Einbrecher gab einen Schuß ab,
der aber den Schulzen nur ſehr leicht am rechten Arm
und am Ohr verletzte. Es entſtand ein regelrechter
Kampf zwiſchen den Räubern und dem alten Schulzen.
Bei dieſem Handgemenge, wobei die Fenerzange gute
Arbeit leiſtete, fielen noch etwa fünf Schüſſe, die aber
alle ihr Ziel verfehlten. Schließlich ſahen die Ver
br ein, daß ſie den Kampf verloren hatten. und

e e z re e Waldeen ſie ihre Fahrrä mit denenin der Dunkelheit entkamen. b
Bleivergiftung im Schulhaus

Jmmer wieder erkrankten die Bewohner des Lehrer
hauſes der Gemeinde Milten (Osnabrück) unter
eigenartigen Umſtänden, ohne daß die Arzte die Urſache

feſtſtellen konnten. Als jetzt die Frau eines Lehrers
beſonders ſchwer erkrankte, wurde ſie in die Univerſi
tätsklinik Münſter übergeführt, wo feſtgeſtellt wurde,
daß es ſich um eine akute Bleivergiftung handelte.
Wie die nähere Prüfung nun ergab, hatte man in
dem 1911 erbauten Lehrerhauſe als Leitung vom
Brunnen zur Pumpe aus Sparſamkeitsgründen anſtatt
Zinkrohre Bleirohre gelegt. Das bleihaltige Waſſer
war die Urſache der wyſteriöſen Erkrankungen.

32 Menſchenleben aus Seenot gerettet?!
Das iſt eine ehrenvolle Bilanz der Tätigkeit der

Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung
Schiffbrüchiger im Jahre 1931. Seit Gründung
der Geſellſchaft erhöht ſich mit dieſem Ergebnis der
Rettungen aus Seenot die Zahl der geretteten Schiff
brüchigen auf 5308 Perſonen. In dem abgelaufenen
Jahre wurden in 9 verſchiedenen Strandungsfällen
18 Menſchenleben der Nordſee und 14 der Oſtſee ent
riſſen, und zwar ſämtlich durch Rettungsboote der
Stationen. Sturm, Nebel, Untiefen und Eis ſind die
geſchworenen Feinde des Seemannes. Dieſe Gefahren
im Bereich der Küſte wirkſam zu bekämpfen, iſt die
ehrenvolle Aufgabe die ſich die Deutſche Geſellſchaft
zur Rettung Schiffbrüchiger geſtellt hat. Wie not
wendig dieſes große Werk der Barmherzigkeit iſt,
beweiſt die Zahl der Geretteten. Soll das deutſche
Rettungswerk dem Seemann in Not erfolgreich weiter
dienen, ſo braucht es die freiwillige Unterſtützung aller
Gedenket der Brüder auf See! (Beiträge nimmt die

Firma Gebr. Seibicke in Merſeburg entgegen.)

22 Arbeiter durch ausſtrömende Gaſe
betäubt.

Jn der Metallwarenfabrik Ullmann in Nürn
berg explodierte vormittags ein zu einem Emaillier
ofen führendes Rohr. Durch die auüsſtrömenden Gaſe
wurde die geſamte Belegſchaft in Stärke von 22 Mann
vergiftet und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.
Die Erkrankungen ſollen größtenteils leichter Natur ſein.

Kraftwagen von Perſonenzug erfaßt.
Ein Toker, ein Schwerverletzker.

Nachmittags fuhr ein mit zwei Perſonen beſetzter
Kraftwagen in eine geſchloſſene Bahnübergangsſchranke
der Strecke Groſcho witz Beuthen in der Nähe
von Groß-Strehlitz; Der Wagen durchbrach den
Schrankenbaum, blieb in dem Gleis ſtecken und wurde
von einem im gleichen Augenblick den Kbergangpaſſierenden Perſonenzug ren und vollſtändig zer

krümmert. Der Beſitzer des Wagens, Otto Keller
aus Oppeln, wurde ſchwer verletzt, der Mitfahrer, der

e Städler aus Stuttgart, wurdegetöte

Michael Kohlhaas mit dem S 57
Der Mann, der ſämtliche deutſchen Richter ablehnte.
Frankfurt a. M., im Februar.

Kleiſts Michael Kohlhagas iſt in Frankfurt
wieder auferſtanden. Nicht mordbrennend zwar und
nicht tötend geht er gegen die Obrigkeit vor, von der
er überzeugt iſt, daß ſie ihm ſein Recht böswillig vor
zuenthalten gewillt ſei, ſondern mit den verfeinerten
Mitteln, die eine höher entwickelte Ziviliſation ge
ſchaffen hat mit

Flugſchriften und Filmſtreifen.
Der Frankfurter Michael Kohlhaas heißt Franz

Spieler. Er iſt Kaufmann und hat einſt in beſſeren
Jahren mit einer Metallwarenfabrik Geſchäfte gemacht.
Aber aus der Geſchäftsfreundſchaft wurde eine heftige
Gegnerſchaft mit erbitterten Prozeſſen. Seit 1926 be
reits tobt dieſer unerbittliche Kleinkrieg. Da aber die
Entſcheidungen in den verſchiedenen Prozeſſen anders
ausfielen, als Spieler es ſich vorgeſtellt hatte, witterte
er ein Komplott der Richter und ſeines Prozeßgegners.
Dieſer Verdacht veranlaßte ihn zu zahlloſen Eingaben
an alle möglichen Jnſtanzen, Landtag und Miniſterien
wurden mit der Angelegenheit betraut und die Preſſe
würde mit ſeitenlangen Erklärungen bombardierk. Da
die Preſſe aber dieſe Erklärungen nicht abdruckte ver
faßte er ſelbſt Flugblätter, die in n et Auflagen
verteilt wurden und die ſehr heftige Angriffe gegen die
geſamte Juſtiz enthielten. Einige Richter wurden
namentlich angegriffen. Eines dieſer Flugblätter be
titelte ſich „Für Wahrheit und Recht“. Darin wurde
von Mißſtänden geſprochen, die des mittelalterlichen
Fauſtrechts würdag ſeien, von „modernen Steigbügel

Spieler hatte außerdem einen Film herſtellen laſſen,
der „Jm Namen des S hieß und in dem in nicht
gerade lobender Weiſe von ſeinem Prozeßgegner und
den Frankfurter Gerichten die Rede war. Dieſer Film
wurde in einem großen Sagl in Frankfurt öffentlich
aufgeführt, dann aber ſehr raſch von der Oberprüſſtelle
in München verboten.

Die Angriffe in Film und Flugblättern führten zu
einem »Beleidigungsprozeß, der auf Antrag des Ober
landesgerichtspräſidenten eingeleitet wurde. Aber in
der Verhandlung ergaben ſich Bedenken wegen der Zu
rechnungsfähigkeit des Beklagten. Das Verfahren wurde
ausgeſetzt und der Beklagte auf ſeinen Geiſteszuſtand
unterſücht. Nach monatelanger Beobachtung kam der
Gutachter zu dem Schluß daß dem Beklagten der
Schutz des 51 zuzubikligen ſei. Dieſes Gutachten
hatte den Erfolg, daß Spieler, wie er früher ſämtliche
deutſchen Richter als befangen abgelehnt hatte, ſo jetzt
auch den Gutachter als befangen ablehnte. Gleichzeitig
ſtellte er in Ausſicht, innerhalb von 36 Stunden ein
neues Gutachten erſcheinen zu laſſen.

Auf Grund des S 51 mußte das Gericht den Be
klagten freiſprechen. Gleichzeitig wurde die Unbrauch
barmachung aller Flugblätter verfügt.

Der Mann, der alle deutſchen Richter ablehnte,
und der einen jahrelangen Kampf gegen die deutſche
Juſtiz geführt hat, iſt durch den S 51 genügend ge
kennzeichnet worden. Was aber nicht ausſchließt. daß
er ſeine Flugblatt- Fabrikation mit dem Freibrief des
S 51 luſtig fortſetzt. Das Gericht kann allenfalls erneut
die Beſchlagnahme verfügen. Das kann alſo ein ganz

rittern“, von „Maſſenfabrikation von Fehlurteilen uſw. nettes Geſellſchaftsſpiel geben!

Die erſten Aufnahmen von der Erdbebenkataſtrophe in Kuba.

Die eingeſtürzte Säulenfront eines Palaſtes in Santiago, das von dem Erdbeben am ſchwerſten betroffen wurde.

„Kleine“ Ausgaben eines 60jährigen.
Berlin, im Februar.

Während ſich die meiſten größeren Wirtſchafts
prozeſſe der letzten Zeit auf Gebieten bewegten, die
für den Zuhörer keinen großen Reiz boten, weil es
ſich um rein fachliche Fragen handelt, iſt dies in dem
Strafprozeß gegen den Bankier Max Markus, der ſich
wegen des Zuſammenhruches des Bankhauſes Markus

Co. zuſammen mit ſeinem Sozius Berthold Schreiber
zu verantworten hat, ganz anders Die Paſſiven des
Bankhauſes belaufen ſich auf rund 4 Millionen, denen
ſo geringfügige Aktiven gegenüberſtehen, daß die Gläu
biger im günſtigſten Falle nur mit 4 Prozent ihrer
Forderungen befriedigt werden können Die Verluſte
des Bankhauſes Markus Co. ſind nicht allein durch
bankmäßige Geſchäfte verurſacht worden, ſondern vor
allem durch große Aufwendungen des jetzt 60jährigen
Hauptinhabers.

Max Markus war ein großer Frauenfreund, und
er ließ ſich dieſe Freundſchaften auch etwas koſten

So hat er einer Dame, mit der er befreundet war,

eine Villa geſchenkt eine andere erhielt 30 000 M.,
eine dritte ein Auto im Werte von 5000 M. außerdem
noch monatliche Zuwendungen von 1500 Mark. Die
Dame hat im ganzen 60 000 M. von dem Bankier
erhalten. Markus hat die Gelder ohne jede Sicherheit
ausgeliehen oft auch an Verwandte der ihnen be
kannten Damen. Die Schuldnerinnen ſind in den
Bankbüchern auch eingetragen. Aber ſchon jetzt kann
man ſicher damit rechnen, daß die Gläubiger niemals
auf dieſe Weiſe einen Pfennig zu ſehen bekommen
werden.

Die beiden Angeklagten Max Markus und Berthold
Schreiber waren die alleinigen Jnhaber des Bank
hauſes Max Markus Co. in der Jägerſtraße 12,
das eine OHG. war. Markus hat die Bank im Jahre
1896 gegründet Ein früherer Geſellſchafter namens
Oppenheimer trat vor fünf Jahren aus. Der jetzt mit
angeklagte Schreiber iſt erſt 1923 in die Bank ge
kommen und als Geſellſchafter aufgenommen worden.
Der Bücherſachverſtändige Landsberger hat feſtgeftellt,

daß in den Jahren 1924 bis 1931 von den Angeklagten
Kundendepots in Höhe von 38 Millionen veruntreut
worden ſind. Markus beſchaffte ſich dadurch Geld, daß
er Effekten ſeiner Kunden belieh.

Eine Reihe von Perſonen iſt durch den ungetreuen
Bankier ſchwer geſchädigt worden. U. a. ein Reichs
geſandter, der ſo großes Vertrauen zu Markus hatte
daß er ihn ſogar als Teſtamentsvollſtrecker in ſeinem
Teſtament eingeſetzt hatte. Dieſer Gutgläubige verliert
128 Millionen.

Während der Unterſuchungshaft verübte Max
Markus einen Selbſtmordverſuch, an deſſen Folgen er
noch jetzt leidet. Der Verhandlüngstermin mußte des
halb ſchon einmal verſchoben werden. Jetzt beſtreitet
der Angeklagte, daß er die Lombardierung der
Kundendepots in Kenntnis der Kberſchüldung der Ge
ſellſchaft vorgenommen habe. Buchmäßig wäre wohl
eine Uberſchuldung vorhanden geweſen aber in Wirk
lichkeit habe ſie nicht beſtanden, da auf Grund eines
umfangreichen Effektendepots eines Kunden eine be
deutende Kommanditeinlage vorhanden war. Dieſe
Beteiligung hat nur leider den einen Fehler, daß der
Kunde ganz energiſch beſtreitet. daß er Kommanditiſt
geweſen ſei Er habe als Geſellſchafter doch zumindeſt
eine Bilanz vorgelegt bekommen haben müſſen, was
niemals der Fall geweſen ſei

Der mitangeklagte Schreiber verteidigt ſich damit,
daß er ſelbſt von Markus getättſcht worden ſei. Dieſer
hätte immer behauptet, er hätte im Ausland Gut
haben, ſo in Amerika 3 Millionen Dollar und in der
Schweiz 500 000 Frank. Wie ſahen aber die Guthaber
in Wirklichkeit gus? Jn der Tſchechoſlowakei lautete
ein Guthaben auf 8 Kronen das iſt gerade 1 Mark.
In London hatte Max Markus ein Guthaben von
vo Pfund, in Wien 50 Schilling Das ſind immerhin

ten!

Die drei vartner
beim Kartenſpie! erſchoſſen

Jn dem bekannten Cafe Madrid auf dem Bonle
vard Montmartre in Paris entſtand abends zwiſchen
vier kartenſpielenden Argentiniern ein Streit. Einer
von ihnen, der 36jährige Fernandez Luys, zog einen
Revolver und tötete ſeine drei Partner auf der Stelle.

Ein Wurf blinde Ferkel.
Jn Ott witz warf bei dem Stellenbeſitzer Kloſſe

eine Sau 15 Ferkel, die ſämtlich blind waren, davon
einige mit ganz leeren Augenhöhlen. Von dem Wurf
blieben nur ſechs Tiere am Leben, die trotz ihrer
Blindheit gut gedeihen

Blutiger Ausgang eines Streites.
Abends drang der Bauarbeiter Meſchzynſki in

angetrunkenem Zuſtand in die Wohnung des Ehepaares
Baartz in Dorkmund ein. Nach erregkem Work
wechſel kam es zu Tätlichkeiken, in deren Verlauf Frau
Baartz am Kopf erheblich verletzt wurde. Baarhz er
griff darauf einen Revolver und gab drei Schüſſe auf
Meſchzynſki ab, der ſo ſchwer verletzt wurde, daß er
bald nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb.

Die Lagunen bei Venedig gefroren.
Jn Norditalien hält die Kältewelle nach wie vor

an. Sogar die Lagunen bei Venedig ſind gefroren.
Jm Eiſe waren etwa 20 Barken ſteckengeblieben Sie
mußten von der Feuerwehr mit einem eigens dazu
hergeſtellten kleinen Eisbrecher hereingeholk werden
Die Temperatur iſt weiter geſunken. Be Padua er
reicht die Kälte 15 Grad. Aus dem Gebirge bei
Trient wird Schneefall und ſtarker Froſt bis zu 24

Die Unterſuchung des Eiſenbahn
unglücks bei Marſeille

Die Unterſuchung des Eiſenbahnunglücks bei Mar
feille wird von den Behörden in der Richtung ge
führt, feſtzuſtellen, ob zwiſchen dieſem Alkkenkak von
Jükerbog und Big Torbagy ein Zuſammenhang beſteht,
da in allen drei Fällen die Schienenkörper aufgeriſſen
wurden.

Der Boxweltmeiſter
ſtürzt in eine Kanaliſationsgrube.

Die Stadt Paris ſoll zahlen.
Der ehemalige Boxweltmeiſter und Bortrainer

Gaſton Pottiez brachte gegen die Stadt Paris
eine n v er in der Höhe von 1 MillionFrank ein, weil er kürzlich auf der Straße in eine
ſchlecht geſicherte Kanaliſationsgrübe ſtürzte und ins
Waſſer ſiel. Er wurde zwar von einem Schutzmann
gerettet, behauptet aber, ſich durch dieſes kalte Bad
ein Nierenleiden zugezogen zu haben.
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Iack Molander

Ein Roman aus dem Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten, Amerika.

Roman von Egbert Jürgen

28 (Nachdruck verboten.
„Jſt gut!“ ſagt Byrd ruhig. „Das wird ſich alles

ne Jetzt hier herein, Boys! Hier werdet ihr
achtquartier haben, und morgen geht's nach Neu

e wenn die Kommiſſion nichts anderes beſtimmt.
zate euch, nicht zu verſuchen, auszukratzen, dann

gibt's eine Kugel!“
Man ſperrt die drei ein, ſo heftig ſie auch

proteſtieren.

Jn den nächſten drei Tagen dreht ſich alles um
den Damm.

Ganz Amerika hat nur einen Gedanken: der
Damm!

Militär hat eingegriffen
Man war machtlos, die Stelle war zu breit, man

konnte ſie nicht ſchließen, denn die Gewalten des
Waſſers waren zu ungeheuer.

Aber Menſchenleben waren nicht zu beklagen. Die
Sirenen hatten rechtzeitig gewarnt.

Molander war am Ort der Kataſtrophe und be
ſichtigte mit ſeinem Stabe das Gebiet. Beriet mit
der Bauleitung des Dammes über eventuelle Maß
nahmen. Aber man konnte jetzt nichts tun. Es hieß
warten, bis das Waſſer abgefloſſen war.

Die Regierung hatte eine Unterſuchungskom
miſſion geſchickt. Vier Tage lang floß das Waſſer
und riß gut zwei Meilen Damm weg.

Aber dann war ſeine Kraft gebrochen.
Das Gebiet hinter dem Damm war ein ein

ziger Seesig e
Die Verhafteten wurden vernommen.
Der Dandy entpuppte ſich als Hursman, der

bekannte Neuyorker Rennjobber, Buchmacher und
Spieler Seine beiden Begleiter waren Jim Hottel
Und Bernard Quade, zwei Nichtstuer, die Hurs
man bei ſeiner Arbeit unterſtützten

Hursman gab an, daß er auf einer Ver

gnügungsfahrt war, leugnete ab, etwas gegen den
Damm unternommen zu haben.

Jm Boot ſelber, auch in den Taſchen der Männer
hatte man nichts Belaſtendes gefunden.

Perry, der Dammwächter, wurde befragt. Er
konnte nicht mit Beſtimmtheit angeben, ob es das
Boot geweſen war.

„Wer weiß, das ſchurkiſche Verbrechen getan
hat!“ ſagte Hursman im Biedermannston. „Die ſind
über den Strom gefahren und ſind ſicher irgendwo
gelandet. Man ſollte die Ufer abſuchen.“

Das war nun freilich unmöglich.
Man konnte aber gegen Hursman nichts unter

nehmen, denn wenn er auch bei der Polizei in wenig
freundlichem Gedenken ſtand, und wenn man ihm
guch zutraute, daß er mit den Neuyorker Verbrecher
kreiſen eng zuſammenarbeitete, ſo lag bisher noch
kein Beweis dafür vor, daß er ſich in ſolchen ver
brecheriſchen Angelegenheiten betätigt hatte.

Man ließ ihn aber vorläufig nicht frei, ſondern
behielt ihn in Haft. Er wurde nach Neuyork
kransportiert. e

Allgemein glaubte man an einen Schurkenſtreich
Barrys

Vor ſeinem Palaſte rotteten ſich die Menſchen
zuſammen und bezichtigten ihn des Verbrechens.

Die Polizei hatte Mühe die Demonſtranten zu
beruhigen und Barry zu ſchützen.

Barry ſorgte dafür, daß ſeine Preſſe entrüſtete
Artikel brachte in denen ſich Barry gegen den Vor
wurf verwahrte, und erklärte, daß er ſtets mit ehr
lichen Waffen gekämpft und nie gegen das Geſetz
gefehlt habe.

Malonder glaubte ſelbſt nicht daran, daß Barry
hier ſeine Hand im Sviele habe, denn er ſchätzte
Barry für klüger. Er hatte erwartet, daß Barry,
wenn er ſchon einmal ein ſo entſetzliches Verbrechen
ausführte, dies zu einem ſpäteren Zeitpunkte tun
würde in der ein Dammbruch viel gefährlicher war
und mehr Schaden anrichten konnte

Eins war aber ſicher, von irgendeiner Seite
ſeiner Gegner mußte es ousgegangen ſein.

Der Einbruch des Miſſiſſippi bedeutete für die
Amerikaniſche Volksbank eine Mehrbelaſtung von
über 140 Millionen Dollar.

Molander wartete jeden Tag, daß Barry die
Maſſen aufputſchen würde, daß er verſuchen würde,
einen neuen Run, einen Sturm auf die Kaſſen der
Bank einzuleiten.

Aber er kam nicht. Barry wagte es einfach nicht.
Er war mit ſeinen Nerven völlig fertig

Die letzte Aktion blieb im Keime ſtecken

600 Sträflinge des Zuchthauſes Sing-Sing hatten
beim Bau auch mitgearbeitet.

Als ſie zurück nach Sing- Sing kamen, erzählten
ſie von dem gigantiſchen Werke, und die Sträflinge
hörten mit Jntereſſe davon. Jy einem Vortrags
abende ſprach ein früherer Bankbeamter, der wegen
Urkundenfälſchung eine längere Freiheitsſtrafe er
halten hatte, von dem Werke.

Den Vortrag hörte auch der ehemalige Zuchthaus
direktor Stern an, und ihn ergriff Bewunderung.

Molander, den er gehaßt hakte, weil er ſo mit
dem ſchwarzen Amerika arbeitete, erſchien ihm plötz
lich bewunderungswürdig. Sein Wiedererſcheinen
hatte ihn ſeinerzeit furchtbar erregt

Stern war in den wenigen Monaten förmlich
verfallen. Er litt an Leberkrebs und wußte es nicht,
ahnte nicht, daß der Tod vor der Türe ſtand.

An dem Tage, da im Zuchthaus das Attentat auf
den Miſſiſſippi bekannt wurde, lag er ſchwer krank
danieder.

Er bat den Wärter um eine Zeitung über das
Attentat. Dieſe erhielt er auch, und daraus las er,
daß man Hursman verhaftet habe.

Da zuckte er zuſammen.
Am nächſten Tage kam der Arzt, unterſuchte ihn,

und ordnete die Überführung ins Lazarett an.
Stern fragte ihn
„Doktor ſagen Sie mir die Wahrheit! Was

fehlt mir eigentlich
p Nach langem Zureden geſtand der Arzt die Wahr
eit.

Stern hatte es geahnt, aber es traf ihn ſchwer.
iſt's bald aus fragte er tonlos.

a

„Wie lange habe ich noch zu leben
„Das iſt ſchwer zu ſagen! Einen Monat

auch vielleicht weniger!“
Stern ſagte nichts und ließ ſich nach dem Lazarett

überführen.

Dort ſaß er wie erſtarrt drei Tage in ſeinem
Be aß nichts, trank ein wenig, und ſprach kein

ort.
Am vierten Tage ſagte er zu dem Krankenwärter
„Sagen Sie Dixekkor ich will vor

meinem Tode ein Geſtändnis ablegen!“
Das gab große Aufregung im Bürv.
Der Direktor des Staatszuchthauſes begab ſich

ſofort zu dem Kranken
Stern geſtand, daß er damals den Brand zu

ſammen mit den beiden Wärtern Ollmers und Ter
brock angelegt habe. Er habe es getan im Auftrage
Hursmans, der ein Beauftragter des Allamerika-
niſchen Bundes geweſen ſei.

Ausführlich begründete er, daß er zu dem Bund
gehört habe, ebenſo Ollmers und Terbrock.

Er habe Molander gehaßt, weil er in ihm, der
mit der ſchwarzen Raſſe zuſammenarbeitete, eine
Gefahr für das amerikaniſche Volk ſah.

Zwei Tage nach dem Geſtändnis ſtarb er.
Ollmers und Terbrock waren vernommen worden.

Es koſtete einen harten Kampf, bis man Ollmers
ſo weit hatte, daß er auch geſtand. Dann ſchloß ſich
Terbrock an.

Acht Tage bereits hielt man Hursman mit ſeinen
Genoſſen in Haft.

Noch hatte man ihm nichts nachweiſen können.
Hursman wurde von Tag zu Tag frecher.
Bis der Tag kam, an dem das Geſtändnis

Sterns und ſeiner Komplicen vorlag.
Der Unterſuchungsrichter hatte Hursman wieder

einmal austoben laſſen.
Als ex zu Ende war, ſagte er ruhig
„So, Mr. Hursman, jetzt geht es in einem an

deren Tone. Jeht ſpreche ich einmal! Kennen Sie
Mr. Stern, den früheren Zuchthausdirektor in
Alcante, der wegen des Brandes vier Jahre Zucht
haus bekam

Das kam ſo überraſchend, daß Hursman zu
ſammenzuckte.

„Stern! Jn den Zeitungen habe ich ſeinen
Namen geleſen.“

„Stern iſt geſtern im Zuchthaus SingSing ge
ſtorben.“

„Nicht ſchade um ihn.“ Fortſetzung folgt.)
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9 Nachdruck verboten.Schon ſind wir ſtundenlang geritten, da darf ich
meinen Augen trauen kommt hinter uns her ein
Wagen, ein auf den Ausſterbeetat geſetzter Landauer,
mit 2 Gäulen beſpannt. Zwei Araber ſitzen drin. Der
Kutſcher, auch ein Araber, hat, wie ich bald merke, im
Arbeitsverkehr mit der Tempelkolonie etwas deutſch
gelernt Er redet auf mich ein, ich ſoll als dritter Jn
ſaſſe mit ihm fahren und meine Begleitung zurück
ſchicken. Zu dem Zwecke will er mir auch Räuber und
Mordgeſchichten von den Beduinen erzählen. Jch unter
breche ihn, ob denn ſein Wagen ſicherer ſei als meine
Begleitung „Ja freilich“, rief er, „denn einen Wagen
greifen die Beduinen nicht an, weil ſie nicht wiſſen
können, ob nicht ein Paſcha drin ſitzt.“

Immer weiter durch Sand! Die armen Pferde vor
dem Wagen haben ſaure Akbeit. Unſer Mukart, gewiß
keine gartbeſaitete Seele, murmelt beim Anblick der
triefenden Wäagenpferde: „ja har am (das iſt Sünde)!“
Der Kutſcher hat s wohl gehört oder geahnt, er haut
auf die Pferde ein und jägt mit ſeinem Wagen von
dannen,

Der Abend naht. Es gilt auch uns zu eilen, Denn,
wenn im Orient die Sonne untergeht, bricht die Nacht
ſchnell herein Daß wir uns dem erſehnten Nacht
quartier nähern, merken wir an einem Melonengarten,
nahe an unſerm Wege An höchſter Stelle der Vſlan
zung erhebt ſich eine kümmerliche Hütte, eine „Nacht
hütte in den Kürbisgärten“, wie ſolche ſchon der
Prophet Jeſaias kennt (1, 87). Mitten im heißen

nde, der nur vom Nachttau genetzt wird während
der 6 heißen Monate fällt im Orient kein Tropfen
Regen wachſt die allbeliebte Batticha, die Waſſer
melone, deren Wurzeln durch die angewehte Sand
ſchicht hindurch den Humus gefunden hat. Der Gärtner
hat die eben eingeſammelten Früchte auf einen Haufen
geſtapelt. Da iſt eine Gelegenheit, die wir uns nicht
entgehen laſſen dürfen. Wir eilen hinzu, und die ge
übten Augen unſeres Soldaten ſuchen ein Rieſenexem
plar aus groß genug für den Abendnachtiſch für uns
drei. Mit Gradezza als Unterherr reicht er die er
ſtandene Melone dem Mukari, der ſie nun bis zum
Nachtquarkier unter dem Arm tragen muß. Ehe wir
unſer Nachtquarkier erreichen, begegnet uns eine Frau,
die Frau des Melonengärtners uf dem Kopfe trägt
ſie einen Tonkrug, unter deſſen Laſt ſie rank und
ſchlantk barfuß daherwandelt. Dabei ſind ihre Hände
geſchäftig denn ſie dreht im Gehen den ſchnurrenden
Faden Ach, da reißt ihr der Faden ſie hat wohl
Zu neugierig nach uns Reiſenden geäugt und die
Spindel rollt in den Sand. Was tut die Frau? Wird
ſie den ſchweren Krug vom Kopfe nehmen, um ſich
nach der Spindel bücken zu können? Nein, ſie weiß
ſich anders zu helfen Sie faßt die Spindel mit den
Zehen ihres nackten Fußes, dem aufwärts bewegten

e e d entgegen, und das Spinngeſchäft kann weiter gehen.

Noch immer können wir das luſtige Lied ſingen, in
dem es heißt „Nathan“, ſprach die Sarah, iehſte,
rings herum iſt nichts als Wüe.“ Dem Soldaten wird
es langweilig, er macht ſich an mich heran und erklärt
mir, daß er auch kfrensani (ranzöſiſch) könne, und
kramt gleich ſeinen ganzen Vokabelſchatz aus Das

t Denn er hält es mit
i 5e ntenlied: „Federleicht

a e

t Wendieſem
mich an ihn wandte und ihm zurief: „Machmud,

est-ce que (a?, dann fühlte er ſich merklich ge
meichelt Und antwortete mir arabiſch. Aber dann

wandte er ſich Zum Mukari mit der ſelbſtgefälligen
en „Haſt du gehört? Jetzt hat der Herr mit mir
rängöſiſch geſprochen O Eitelkeit, wie biſt du doch

i am größten, wo am wenigſten Grund dafür

Schon dunkelt es, da reiten wir endlich an Jab nes
Dreſchtenne vorüber zuerſt an den Ziehbrunnen, der
auch vor dem Dorfe liegt. Am Brunnen herrſcht reges
Leben. Jmmer wieder wird der Ziegenfelleimer in den
tiefen Brunnen hinabgelaſſen, denn an ſeine Lebens
ſpende werden viele Anſprüche geſtellt von Menſch und
Tier. Frauen füllen ihre Tonkrüge; das herzugetriebene
Vieh trinkt aus einem Steintrog neben dem Brunnen.
Auch wir Fremdlinge finden unſer Labſal, wie Elieſer,
Abrahams Hausvogt, als er zum Brunnen kam und
von Rebekka, der Waſſerſchöpfenden, getränkt wurde.
Man kann heute noch im konſervativen Oriente bib
liſche Szenen nacherleben!

Trinken, Eſſen, Schlafen, das ſind die 3 Dinge, die
ein rechtſchaffenes Nachtquartier ausmachen Trinken
geht im heißen Morgenlande allem andern voran.
r Trinken hatte der Brunnen vor dem Dorfe ge
orgt. Und für nachzügelnden Durſt hatten wir das
Prachtexemplar der Melone bei uns Fürs Eſſen
atten wir uns von Jaffa her verſorgt. Schlieguch

ein gutes Bett wird der Gaſthof im Dorf uns bieten
Ja, wenn es ſo etwas wie einen Gaſthof im arabiſchen
Dorfe gäbe! Braucht's ja auch nicht Denn im OHrient,
ſoweit er noch nicht von Europas Kultur beleckt iſt,
iſt das uralte Geſetz der Gaſtfreundſchaft noch kein
leerer Wahn. Du kommſt am Abend müde in ein
Dorf. Suche nicht lange nach einer Herberge. Klopfe
am erſten beſten Hauſe an, und ſchon wird dir auf
getan und zum Gruß dir zugerufen: „beti betak, mein
Haus iſt dein Haus. Natürlich können dir die Leute
nicht mehr bieten, als ſie ſelber haben; aber auch nicht
minder! Was ich damit meine, werden wir bald ſehen.

Jch hätte allerdings in der warmen, windſtillen
Sommernacht, die uns umfangen hielt, am liebſten vor
dem Dorfe, nahe dem Brunnen, im Freien übernacheet.
Aber um unſerer Sicherheit willen durften wir das
nicht riskieren. Wir waren da nicht vor Beduinen
und etwaigen Einwohnern des Dorfes geſchützt,
während wir im Dorfe ſelbſt Gaſtfreundſchaft genoſſen
und unantaſtbar waren, wie Lazarus in Abrahams
Schoß Alſo hinein ins Dorf! Auf einem kleinen freien
Platz machten wir vor dem Hauſe des Schechs, des
Dorfſchulzen, halt. Natürlich lud er uns ein, in ſeinem
Hauſe zu übernachten. Aber ich wehrte das ab mit
dem plauſiblen Grunde, daß es im Hausinnern zum
Schlafen zu heiß ſei. Jch hatte aber noch einen Grund,
den ich als höflicher Menſch verſchwieg. Jch hatte ſchon
eng gehört von den winzigen, aber gar wehrhaftenSbeweſen, die vielmal ihre eigene Höhe überſvrir gen

können, und die in den Dorfhäuſern in Scharen zu
Hauſe ſind. Die bleiben, wie ich vorher andeukete, dem
eintretenden Gaſte natürlich auch nicht vorenthalten.
Beti betak, mein Haus iſt dein Haus, mit allem toten
und lebenden Jnventar! Vor dem Schulzenhauſe war
ein kleiner erhöhter Platz geſchaffen. Auf dieſem Eſtrich
im Freien beſchloß ich, zu übernachten. Während wir
mit dem Abnehmen der Sätkel und Satteltaſchen be
ſchäftigt waren, brachte unſer Goſtwirt einige Stroh
matten aus dem Hauſe und wollte auch noch andere
Stoffdecken herzutragen. Aber das ſchienen mir

S etund jenem, was mir auffiel,

ver lernt hat. Es hat ſehr lange gedauert, bis man

M bie n erel und ich wehrte ſie ab. Nur die un
ſchuldig ausſehenden Strohdecken ließ ich ausbreiten
und war ſo blind wie die Troſaner, als ſie das hölzerne
Pferd mit ſeinen verſteckten Feinden in ihre Stadt
hineinzogen. Bevor aber die Liliputaner Lanzenträger
aus der Matte auszogen, um uns als Kriegsſchau
platz zu wählen, wurden wir erſt ſelber ünfreiwillige
Schauſpieler. Alle Männer der Nachbarſchaft hatten
ſich alsbald eingeſtellt, ſtanden um unſere Eſtrade
herum und ließen ſich nichts von unſerm Tun und
Laſſen entgehen. Während wir unſere Vorräte von
Jaffa her verzehrten, hatte unſer Wirt ſchnell ein
Feuerchen angemacht und vor unſern Augen etwas
Kaffee geröſtek, von welchem Vorgange unſere Naſen
etwas abbekamen, ohne davon beleidigt zu ſein. Dann
wurden die noch dampfenden Bohnen in einem uralten
Holzmörſer Urväter Hausrat! fein klar geſtoßen,
und bald war der arabiſche Kaffee fertig. der in einem
wingzigen Täßchen zuerſt mir zum Willkomm darge-
boten wurde. So arm der Araber ſein mag er hält
doch etwas auf einen echten Kaffee, und der Reiſende
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die veiden deutſchen Großreedereien die Hapo

der Zeiten, insbeſondere der Einſchrumpfung der Weltp

derartigen Abſichten nicht die Rede ſein könne.
darum, die Reedereien zu veranlaſſen,

s50 Millionen 4-- Pfennig Stücke werden
in der Zeit zwiſchen dem 15. und 20. Februar in den
Verkehr gebracht. Man ſieht dem Erſcheinen des Neu
lings mil einer gewiſſen Skepſis entgegen. Seit faſt
20 Jahren hat die Allgemeinheit es verlernt, mit dem
Pfennig zu rechnen. Die kleine Kupfermünze die
allerdings auch ſchon vor 1914 e nur als Talis
man gewertet würde, hat ihr ganzes Anſehen verloren.
Daran war allerdings nicht allein die Allgemeinheit
ſchuld, die plötzlich verſchwenderiſch“ wurde, ſondern
wir ſind beinahe durch den Zwang der Verhältniſſe da
u erzögen worden, den Pfennig zu mißachten. EinFfennis und eine Billion, begwiſchen liegen zuviel

Nüllen, als daß man ſich bei einer auf Pfennig um
gerechneten Billionenwährung des um 14 Stellen
kleineren Bruders entſinnen könnte. Jn der JInfla
tionszeit unſeligen Andenkens waren wir ja wirklich
ſchon ſo weit gekommen, daß wir den Wert eines
Streichholzes genau errechnen konnten. Er be
lief ſich allen jenen zur Exinnerung, die an einem
ſchwachen Gedächtnis leiden und eine Rückkehr der Jn
flation herbeiſehnen auf 800 Millionen
bis 1 Milliarde, je noch Qualität der Streich
hölzer. Um keinen Jrrium auffommen zu laſſen ein
einzelnes Streichholz koſtete 800 Millionen
bis T Milliarde. Eine Schächtel konnte man ſchon
für 50 Milliarden bekommen.

Dieſer Zahlenwirrwarr iſt die genügende Recht
extigung der Allgemeinheit. Sie braucht ſich nicht zu
chämen, daß ſie das Rechnen mit dem Pfennig

wieder gelernt hat zu rechnen und mit dem Pfennig zu
kalkulieren. Als man glaäubte, nun ſei es ſo weit, daß
man wieder richtig Buch führen könne, war faſt un
bemerkt für die Hffentlichkeit eine entſcheidende Wand
lung eingetreten. Der Pfennig, der wieder zu Ehren
gekommen iſt, hat im Grunde genommen heute einen
höheren Wert, als er ihn jemals gehabt hat.

Wir befinden uns in einer Zeit ſchwerſter De
flation, d. h. der Wert des Goldes iſt erheblich ge
ſtiegen, die Warenpreiſe ſind ſtark abgeglitten. In
Deutſchland iſt dieſe Entwicklung rein zahlenmäßig nicht
ſo deutlich in Erſcheinung getreten, weil das Preis
nivean aus den verſchiedenſten Gründen überhöht iſt.
Die Preiſe für viele Lebensmittel und Bedarfsartikel
liegen noch über dem Stand von 1914 oder haben ihn
gexade erreicht. Es gibt allerdings auch viele Gegen
ſtände, die bereits billiger ſind. Der Sinn der Preis
ſenkungsaktion, die durch die vierte Notverordnung ein
geleitet und durchgeführt worden iſt, beſteht darin, den
veränderten Verhältniſſen Rechnung zu tragen.

Eine der weſentlichſten Stützen in dem Kampf um die
Preisſenkung ſoll das le Pfeinnig Stück ſein.

Die Forderung nach der Einführung einer ſolchen
Münze wurde bereils in dem Augenblick erhoben, als
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neu gefüllt und machte ſeinen Weg in die Runde,
Nachdem auch meine Zigarettenſchachtel die Runde ge
macht hatte, ging die Unkerhaltung los, an der ich mich
meiſt nur als Hörer beteiligte, aber damit nicht hindern
konnte, daß ich zumeiſt zum Geſprächsthema gemacht
wurde. Jmmer wieder verſicherte Machmud die neu
gierigen Dorfgenoſſen, daß ich ein reicher Herr ſei, der
Ktir musari (viel Geld) habe. In puneto Geld ſind
die Menſchen auf der ganzen Erde gleich; es ſchätzt der
Araber wie der Europäer ſeinen Mann nach der
Schwere des Geldſacks Dann erklärte mein wäckerer
Reitermarſchall den lauſchenden Zuhörern, daß ich ein
Hrussiani ſei. „Fünf große Mächte gibt es, und unter
ihnen ſind die Prussiani die größte, denn ſie haben die
Frendschi beſiegt.“ Zur Jlluſtrierung ſeiner Rede hob
er ſeinen Stock, in Ermangelung einer Flinte, legte
den Stock an die Backe und rief Prussianſ Frendschi
Hjkt baff!“ womit er bei ſeinen Zuhörern, mich einge
ſchloſſen, einen großen Heiterkeitsausbruch erzielte. So
wurden wir Prussiani 1888 im Auslande beurteilt.
Und heute? Die vielen gehäſſigen Lügen, die in der
Kriegszeit über uns ausgeſtreut worden ſind, haben
doch im allgemeinen die Achtung vor dem deutſchen
Volke nicht vermindert. Jch weiß aus manchem
direkten Zeugniſſe, wie das Ausland es anerkennt,
daß wir im letzten Kriege länger als 4 Jahre einer
Welt von Gegnern ſtandgehalten haben
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Reichshilfe für Hapag und Norddeutſcher Lloyd

Die Flagge des Norddeutſche
e die die modernſt

nd der „Nordd Liebe haben unter
roduktion und damit des Frachtverkehrs ſehr

Nunmehr ſcheint neben Opfern der Aktionäre und Gläubiger eine Subvention des Reiches geplant
ſein, die die Geſundung der deutſchen Großſchiffahrt ein leiten ſoll. Jm
hilfe iſt die Behauptung aufgetaucht, daß die Reichsregierung beabſichtige, einen maßgebenden Einfluß auf die
Reedereien zu nehmen. Aus Kreiſen des Reichsverkehrsminiſteriums wird demgegenüber betont, daß von

Es handle ſich bei dem Vorgehen der Reichsregierung ledglich
einen Weg h finden, wie ſie in Zukunft ohne Reichshilfe auskommen

können

Der Vierer ist ca
Das Gelvſtück der Preisſenkung.

Fortſetzung folgt.)
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Zuſammenhang mit dieſer Kred

das Porto für Poſtkarten auf 8 Pf. feſtgeſetzt worden
iſt. Es liegt eine gewiſſe Jronie darin, daß in dem
Augenblick da das 4-Pfennig Stück kommt, die 8-Pfennig
Poſtkarte bereits wieder verſchwunden iſt.

Aber allein aus poſtaliſchen Gründen iſt die Ein
führung einer neuen Münzeinheit nicht zu rechtfertigen
Der Gedanke, der der neuen Münzeinheit zugrunde
liegt, iſt vielmehr ein anderer Der Pfennig Preis
ſoll einfach an die Stelle des 5- Pfennig Preiſes treten.
Allerdings erheben ſich gelinde

Zweifel, ob die die 4Pfennig Münze rein rechnungs

mäßig ſehr glücklich gewählt iſt.

Denn für welche Zahlungen außer in kombinierter
Form iſt ſie zu verwenden! Zwei Brötchen koſten
5 bzw. 6 Pf. Für deren Bezahlung iſt alſo das 4
Pfennig Stück nicht zu gebrauchen Man muß ſich ſogar
Mühe geben Fälle zu ſinden, wo der Vierer praktiſche
Bedeutung hat Vorausſichtlich werden einige Maſſen
axtikel auf den Viererpreis feſtgeſetzt werden Auch im
kleinen Zahlungsverkehr iſt die Verwendbarkeit des
neuen Geldſtückes nur beſchränkt. Wer z. B. in einem
Café eine Taſſe Kaffee, die 88 Pf. koſtet, bezahlt, wird
ſich vorausſichtlich wie vorher nichts herausgeben laſſen.
Er wird nur inſofern etwas erſparen, als er ſiatt
35 Pf. jetzt 34 Pf. gibt. Jm Automatenbetrieb iſt der
Vierer nicht zu gebrauchen, denn die 10-Pfennig- Artikel
werden dieſen Preis behalten. Jm poſtaliſchen
Verkehr kommt die 4-Pfennig- Marke nur für Druck
ſachen in Frage, die meiſtens nur in großen Mengen
gekauft werden

Man kann es alſo verſtehen, daß man der Ein
führung des Vierers mit einigem Miß
trauen entgegenſieht. Seine Bedeutung iſt
mehr ſymboliſcher Natur. Die praktiſchen Ver
wendüngsmöp lichkeiten rechtfertigen kaum die Ausgabe
des neuen Geldes Man hofft nur, daß die kleinen
Preiſe, die ſich jetzt herabzuſetzen nicht lohnte, alſo
z. B. 15 Pf., 25 Pf. uſw. auf 14, 24 uſw. ermäßigt
werden. Das wäre immerhin auch ein kleiner Beitrag
zur Preisſenkungsaktion.

Erſt die Erfahrung kann lehren, ob ſich der Vierer
hält. Es hat viele Münzen gegeben, die einfach vom
Verkehr nicht aufgenommen worden ſind. Dazu ge
hörten z. B. früher die goldenen 5- Mark Stücke die ſo
klein waren, daß man ſie oft verlor. Dasſelbe galt
für 20-Pfeinnig-Stücke, die erſt in Silber geprägt worden
ſind. Wegen ihrer geringen Größe entſchloß man ſich
zur Nickelprägung. Jetzt waren ſie wieder ſo groß und
ſchwer, daß ſie ſich ebenfalls nicht durchſetzten, ſo daß
man ſchließlich auf ihre Ausgabe ganz verzihtete.

Der Vierer iſt da. Wir werden abwarten, wie er

t die ſich als Sekretätinnen oder als deutſe
oder fremdſprachliche Korreſpondentinnen ausbilden

Für 395 Millionen RM.
Aufwertungshypotheken

in der Provinz Sachſen
Die Frage der Fälligkeit und Umſchuldung der

aufgewerteten Markhypotheken hat in den letzten
Jahren die Offentlichkeit beſonders lebhaft inter
eſſiert, und erſt vor wenigen Wochen, infolge der im
Juli v. J. eingetretenen Kreditkriſe, einen erneuten
geſetzlichen Eingriff notwendig erſcheinen laſſen. Die
Höhe dieſer Hhpotheken iſt daher von beſonderem
Intereſſe Jn Preußen ſind bis Ende Juni 1981
Aufwertungshypotheken im Geſamtbetrage von 68179
Mill. GM. eingetragen worden, davon iſt für
384,5 Mill. GM. oder 14 Prozent der Eintragungen
bis zu dieſem Zeitpunkt die Löſchung bereits erfolgt,
ſo daß ein Beſtand von 5433,4 Mill. GM. verbleibt,
der nach der gegenwärtigen Rechtslage faſt aus
ſchließlich in den nächſten drei Jahren abzulöſen
oder zurückzuzahlen iſt. An dieſem Beſtande ſind
die ſtädtiſchen Bezirke mit 5214,8 Mill. GM. und
in ländlichen Bezirke mit 1218,6 Mill. GM. be
teiligt.

Die jährliche Zinslaſt der Aufwertungsverſchul
dung betrug nach dem Stande vom Ende Juni 1931
und unter Zugrundelegung von 5 Prozent 271,6
Mill. GM.

Jn der Provinz Sachſen waren bis Ende Junt
1931 Aufwertungshypotheken in einem Geſamtbetrage
von 458,3 Mill. GM. eingetragen, davon waren zu
dieſem Zeitpunkt 65 Mill. GM. gelöſcht, ſo daß ein
Beſtand von 395 Mill. GM. verbleibt. Davon ent
fallen auf die ſtädtiſchen Bezirke 255,8 Mill. GM.
auf die ländlichen Bezirke 1892 Mill. GM. Die
Beſtandſumme von 595 Mill. GM. verteilt ſich auf
die einzelnen Bezirke wie ſolgt: Magdeburg 1694
Mill. GM. Merſeburg 167,8 Mill. GM. und
Erfurt 58 Mill. GM.

Der Regierungsbezirk Magdeburg, der mit
3,1 Prozent der preußiſchen Geſamtſumme belaſtet
iſt, weiſt bei den ſtädtiſchen Bezirken eine Belaſtung
von 114,5 Mill. GM. und bei den ländlichen Be
zirken von 548 Mill. GM. auf.

Der Regierungsbezirk Merſeburg, der mit
3.1 Prozent der preußiſchen Geſamtſumme belaſtet
iſt, weiſt bei den ſtädtiſchen Bezirken eine Belaſtung
von 95 Mill. GM. und den ländlichen Bezirken von
732,6 Mill. GM. auf.

Der Regierungsbezirk Erfurt, der mit 11
Prozent der preußiſchen Geſamtſumme belaſtet iſt,
weiſt bei den ſtädtiſchen Bezirken eine Belaſtung von
46 Mill. GM. und den ländlichen Bezirken von
11,9 Mill. GM. auf.

Praktiſche Berufsausbildung
für Abiturienten.

wollen, Aufnahme in Sonderklaſſen für Ab-
kurientinnen an den höheren Handelsſchulen in
Berlin finden Dieſe Klaſſen haben Tagesunterricht
mit 30 Wochenſtunden in Betriebswirtſchaftslehre,
Volkswirtſchaftslehre, Buchführung, kaufmänniſſchem
Rechnen, beſonders aber in Einheitskurzſchrift. Ma-
ſchinenſchreiben engliſcher und franzöſiſcher Korre
ſpondenz und Stenographie

Preußens Siedlungsbankanteile
dem Reich überlaſſen.

Jn Ergänzung der Mitteilung über die nach lang
wierigen Verhandlungen zwiſchen dem Reich und
Preußen nun doch erzielte Verſtändigung im Intereſſe
des Ausgleichs des preußiſchen Haushaltsvlanes für
1932 erfährt das Nachrichtenbüro des VDZ., daß
Preußen dem Reich ſeine Anteile an der
Deutſchen Siedlungsbank gegen Hergabe der
100 Mill. RM. die zum Etatsausgleich noch fehlten,
überlaſſen habe. Dagegen ſei Preußens Einfluß
auf die für die landwirtſchaftliche Kredikgabe ſo be
h Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe gewahrt
eblieben

Wegen des ſpäten Termins der mit dem Reich
erzielten Einigung werde der preußiſche Haushaltsplan
diesmal rein kechniſch etwas ſchwerer zu überſehen ſein
Da bis in die letzten Tage hinein noch Einſparungen
an den Haushalten der einzelnen Miniſterien gemacht
werden mußten, um den Geſamtfehlbetrag von anfäng
lich 167 Millionen auf die vom Reich nun erhaltenen
100 Millionen herabzudrücken, ſeien die einzelnen
Haushaltspläne im weſentlichen ohne die einſchneiden
den Kürzungen in Druck gegangen

Beſonders empfindliche Einſparungen ſind, wie
wir bereits früher gemeldet haben auch am Kultur
etat vorgenommen worden. Der Reichsſtädtebund
hat ſetzt ſich mit einem Poſten dieſer Einſparungen be
ſonders beſchäftigt in einer Eingabe an die Reichs
regierung, die von einer Gefährdung des
höheren Schulweſens durch die beabſichtigten
Kürzungen an den Staatszuſchüſſen für die höheren
Schulen ſpricht und ſogar glaubt, daß man teilweiſe
mit einer gänzlichen Streichung der vom Staat für die
kommunalen höheren Schulen gebilligten Zuſchüſſe
rechnen müſſe Hierzu wird dem Nachrichtenbüro des
VDZ. von unterrichteten Kreiſen geſagt, daß die Er
wägungen über die Beſchwerde des Reichsſtädtebundes
noch ſchwebten.

Kein Platz mehr für junge Arzte
in der Kaſſenpraxis.

Berlin, 17. Febr. Die ärztlichen Spitzenorgani
ſationen, der Deutſche Arztevereinsbund und der Ver
band der Arzte Deutſchlands (Hartmannbund) erklären
zu den neuen Zulaſſungsvorſchriften zur Kaſſenbehand
lung, daß die Neuordnung die Berufsverhältniſſe der
Arzte entſcheidend geändert habe. Die Unter
bringungsmöglichkeiten von Arzten in
der Krankenverſicherung müßten für abſehbare Zeit als
vollſtändig erſchöpft gelten. Deshalb ſähen
die ärztlichen Spitzenverbände in UÜbereinſtimmung mit
dem Reichsarbeitsminiſterium und den Krankenkaſſen
verbänden ſich völlig außerſtande, in Zukunft noch für
Erleichterungen der Zulaſſung zur kaſſenärztlichen
Tätigkeit einzutreten. Den wirtſchaftlichen Zuſammen
bruch der Kaſſenärzte zu verhüten, ſei im Intereſſe
der Volksgeſundheit eine ebenſo dringliche Pflicht wie
das bisherige Eintreten für die Wünſche des ärztlichen

ſich bewährt. F. K. Nachwuchſes.
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Um cie Schachmeisterschaft
von Merseburg

Die 4. Runde. Kramer und Ukermöhle liegen an der Spitze
Langſam aber ſicher beginnen die Kämpfe um di e n SSchachmeiſterſchaft von MerſeburgLeung in das inter e gibt h folgender Stand

eſſante Stadium einzutreten. Am Dienstagabend wurde W eberuehe e e e
im Hotel Alter Deſſauer“ die 4. Turnierrunde zur

Lediglich die Partie NiederAustragung gebracht.
meijer-Gareis fiel aus. Die Ergebniſſe ſind folgende
Es ſiegten Kramer über iGlimm, Schreier über
Feüerherm, Ott über Dagne, Bott über Schrepper
und Wegn er über Sydlik. Remis wurde die Partie

Keſſel-Utermöhlle. getragen.
S J

e

w.
S e S 5 5 8Kramer Er 7Gün n R o eUtermö hie V SWegner l 0 0 1 12sten 1 2Dagn e 0 0 lSchrei er 0 0 t 1 lRiedermeyer e e eGareis o 1 I lon esybii t z 0 JFenerhern 0 ElBett a Die R eSchrepper 0 0 0Am die Wintermeiſterſchaft

des Schachklubs Merſeburg. Kramer in Führung.

tie ht weniger algt zur Zeit Glimm, P
egen Schreier ſpielen muß. Am

i termöhle, der für die erſtenPlätze noch in Frage kommen kann

Wie geſpielt worden iſt, zeigt folgende Tabelle

zielte, aber noch

C Fahvan

Ausverkauft!
Gewaltiges Intereſſe für den FußballkSudan re an Mit te

n iſt gewa chtusverkauft, auch die S
verkaufe alle Karten vergriffen
die Reiſe und Verkehrsbürpos des Norddeutschen

der Gruppe I o am kommenden Sonntag e wen e werg dPolizei Weißenfels gegen TuB. Werdau in Werdau, unI. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. P Bfs heute abend VfR. Zeitz gegen Boruſſia Halle in Zeitz

1. Dr. Gürich o o 0 müſſen die Eintritts- und Sonderzug
2. Utermöhle. i Ton Fahrkarten zum Fußball-Länderſpiel am Saalegau

6. März abgeholt werden im HandballTabelle der Ta Klaſſem e nach dem neueſten Stande im Saalegau.Günm Als Lloyd Reiſe und Verkehrsbürv,S 2 Merſeburg Kleine Ritterſtraße See Tore P5. Schreier 0 o 3 el. 3230). S Verein S6. Fen t H.2 i 8 e J P. Halle s 2 e 67 30 27. Kramer T levd haben in einzelnen mitteldeutſchen weig- 2 Boruſſig 17 15 1 188 4831 3ſtellen darunter auch in Merſeburg Kl. Ritter- s i ltss 65 27 9s 0 o 00 0 ſtraße 9) noch Stehplatzkarten im Beſitz die aber Poſt ist n é es s 28 18
9. Klemt c r möglichſt nur in Verbindung mit Sonderzugskarten 5. Blau- Weiß. s 7 110) 89 92 15 21G u haben ſind. 6 PSV. Merſeburg s 6 2 1089 105 14 22W 71 R. 17 6 I 9 18012: 22Schiedsrichter des Länderkampfes e Merſeburg t W 4 3
J der Meiſterſchaft der Gruppe T ſind die Kämpfe iſt, wie bekannt wird der Holländer Boek mann. 10 Wacker 17 l 188 1.

bereits weit vorgeſchritten. Gebſer liegt mit Die deutſche Mannſchaft iſt noch un
4 Punkten überlegen an der Spitze. Jhm folgen mit bekannt. Sie dürſte erſt nach der Sitzung des
je 2 Punkten Sydlik und Kubitz, repper, Beiſter,und Nalikowſki mit je 1 Punkt Spree ſ

Aljechin ein wahrer Weltmeiſter
Jm internationalen Schachturnier in Londonwurde Weltmeiſter Dr. Aljech in aufs neue un

geſchlagen Sieger Er errang 9 Punkte, während es

Schachweltmeiſter Aljechin

der 2, Flohr, auf 8 Punkte brachte, den 3. bis 4. Platz
teilten ſich Kaſhdan und Sultan Khan, den 5. bis
6. Platz Maroczy und Dr. Tartakower, 7. G. Kolta
nowſti 5, 8. V. Menſchik 4 9 bis 10. P. S. Milner
Barry, G. Thomas 3 11. V. Buerger 3, 12. Winter
228 Punkte

DFB. Spielausſchuſſes am 21./22. Februar in
Nürnberg oder Fürth aufgeſtellt werden.

Wacker I Corbetha Turnerſchaft Bad Dürrenberg I
522. Die Turner hielten ſich recht achtbar und ver
danken das immerhin günſtige Abſchneiden ihrer
eigen Spielweiſe. Wacker III Dürrenberg II

VfB. Löpitz hatte am Sonntag den Verein ehe
maliger Mittelſchüler Merſeburg zu ſeinem Erſt
lingsſpiel als Gaſt. Mit 4 11 mußte ſich der Neu
ling als geſchlagen bekennen

„Kleinigkeiten“
vor dem Saalegaugericht

Es ſoll
Vor dem Saaglegaugericht ſtand wieder einmal ein

„Fall Meuſchau“ zur Verhandlung, diesmal vom
FE. Lettin „eingerührt Jm Spiel PSV. Halle gegen
Meuſchau war vom Schiedsrichter der Meuſchauer
Spieler Meiſter herausgeſtellt und vom Gaugericht,
weil er die Namensnennung verweigert hatte, mit zwei
Monaten Disqualifikation beſtraft worden. Trotzdem
ſpielte aber in den weiteren Verbandsſpielen ein
„Meiſter“ bei Meuſchau mit. Dieſer Verein hat näm
lich in ſeiner J. Elf zwei Brüder Meiſter, die beide
Stürmer ſind. Nun behauptete Lettin, Meuſchau habe
das „Ding“ ſo „gedreht“, daß ſtatt des beſtraften, ſehr
uten Spielers Willi Meiſter der weniger gute
ruder Albert die Beſtrafung „übernommen“ habe.

Nach langen Verhandlungen behauptete nun auch
der Schiedsrichter, Reußner (Boruſſia) trotzdem das
Spiel ſchon vor vielen Wochen ausgetragen wurde, der
Hälblinke, Willi Meiſter ſei der „richtige“, alſo der
von ihm hergusgeſtellte Spieler. Urteil des Gau

gerichts: Willi Meiſter erhält die durch ſeinen Bruder
übernommenen „zwei Monate“ nachträglich und „der

3 P., Niedermeyer 228 (1), Keſſel, Ot, P. ße p. Gar n e n e eerberm Wackers der vom Schiedsrichter vom Felde verwieſen
rn Sydlik je 128 P. Schreier 1 P. (1), Schrepper

Die nächſte (5) Runde wird am Freitag, war
26. Februar, im „Geſellſchaftshaus“ Le ung aus

he ſt ondeJn Leipzig ſind bald nach Eröffnung des Vor
Einzig

Korreſpondent. Mitkwoch, den 17. Februar 1932.

andere wird mit drei Monaten Disqualifikation be
ſtraft, wovon zwei als verbüßt erachtet werden weil
er (Grüderliche Liebel) die angebliche Fälſchung ge
deckt hat.

Nachteile entſtehen kaum, auch keine Vorteile für
irgendeine Mannſchaft

t

Bei einem Juniorenſpiel
Eine gerechte Strafe erhielt ein Juniorenſpieler

worden war, aber nach Schluß des Juniorenſpiels
Wacker-Boruſſta einen Boruſſiaſpieler ſo zugerichtet
hatte, daß ihm das Naſenbein eingeſchlagen worden

Der „wackere“ Junior darf fünf Monate lang
nicht ſpielen, ſo hat das Gaugericht beſtimmt.

T

Totenehrung am Volkstrauertag

Der Verband Mitteldeutſcher BallſpielVereine
hat für ſeine Gaue und Vereine angeordnet, daß zum

C Kraftsport

Schedler (Halle) in der
Olympia-Auswahlmannſchaſt

Der bekannte und auch bei uns beliebte Ringer
Sſched ler (Germania-Felſenfeſt) Halle) iſt mit in
der Olympia-Auswahlmannſchaft berückſichtigt wor
den und wird in dieſen Tagen in Schifferſtadt
(Pfalz) in der Mittelgewichtsklaſſe Ausſcheidungs-ne gegen Anderſch (Königsberg) und den be
kannten Krämer (Duisburg) zu beſtehen haben.

anahalt

Polizei Weißenfels ſchlägt Polizei Gera
Handball im SaaleElſter-Gau. VſR. Zeitz gewinnt
ſein Meiſterſchaftsſpiel. Neptun knapp ſiegreich und

TuR. verliert hoch.
Jn einem Freundſchaftsſpiel ſtand die Polizei

Weißenfels dem Meiſter des XIII. Turnkreiſes,
Thüringen, 1929/30, Polizei Gera, in Weißenfels gegen
über. Die Weißenfelſer Mannſchaft hatte in dieſer Elf
einen recht ernſten Gegner, der ſie zur Hergabe des
ganzen Könnens zwang Trotzdem wurde von der
Sportlerelf Polizei Weißenfels ein ſicherer Sieg erzielt
Nachdem das Reſultat beim Wechſel 2:0 ſtand, erhöhte
Weißenfels dann auf 4.0. Nachdem Gera das Ehren
tor ſchoß, erzielte der Platzbeſitzer zwei weitere Treffer,
ſo daß das Spiel mit 6 1 für Weißenfels endete.
VfR. Zeitz ſchlug in der Runde der Zweiten um die
VMBV. Handballmeiſterſchaft Konkordig Gerag mit

Den Spielverlau ig allerdi

Naum
burg I Neptun II 7:3; Polizei III--8BC. II 6-1.

In den Spielen um die VMBV. Meiſterſchaft ſpielt

MBB.Handballmeiſterſchaft

1. Zwiſchenrunde am 21. Februar.
Nachdem in der Vorrunde die ſchwachen Mann

ſchaften ziemlich klar abgefertigt worden ſind, treffen
in der erſten Zwiſchenrunde bereits Gegner zuſammen,
die vollkommen ebenbürtig erſcheinen. So hat der
Mitteldeutſche Meiſter, PSV. Weißenfels, in
TuB. Wer dau eine ſchwierige Aufgabe geſtellt be
kommen; auch PSV. Halle kann über Polizei Burg
leicht e Nachſtehend die vom Verbands
ausſchuß für Deutſche Spiele getroffenen Paarungen-

Runde der Meiſter
In Dresden: Brandenburg Dresden--Preußen Chemnitz
In Werdau: TuB. Werdau- Polizei Weißenfels.
In Deſſau Polizei Deſſau-Polizei Gotha
In Burg: Polizei Burg-- Polizei Halle.
In Erfurt. Polizei Erfürt-GelbRot Meiningen.
Spielfrei iſt e Leipzig.Runde der Jweilen.
In Reuſtadt: VfL. Neuſtadt- SC. Weimar
In Leipzig. Sportfreunde Leipzig Gotha 01.
In Chemnitz: CBC.Raſenſport Dresden.
In Magdeburg Jahn Magdeburg-Poligei Bernburg
In Zeitz: VfR. Zeitz Boruſſig Halle

Kegelsport

Bei der am Sonntag in Erfurt ſtattgefundenen
Tagung der Sportwarte des Keglergaues Thüringen
wurde u. a. beſchloſſen, das diesjährige Gaufe ſt
vom 1. bis 8. Mai in Apolda abzuhalten. Er
freulich iſt die Mitwirkung der dortigen Turn und
Sportvereine.

Das ehe zwiſchen der Jugend von
der Merſeburger Schwimmerſchaft und Halle 02
endete nach überlegenem Spiele mit 8:0 für die

Länderſpiel ſind ſofort im Zigarrengeſchäaft Menzel

abzuh e e

Hallenſer. Bei den Merſeburgern fehlte das
Wintertraining.

Volkstrauertag am 21. Februar überall würdige
Ehrungen der Gefallenen und Verſtorbenen ſtatt
finden. Die an dieſem Tage zum Austrag ge
langenden Spiele werden von den Schiedsrichtern
auf 1 Minute unterbrochen, während der die Spieler
Schiedsrichter und Zuſchauer entblößten Hauptes
dem Andenken der toten Sportkameraden ihre
ſtumme Ehrung erweiſen. Ferner werden auf allen
Plätzen die Fahnen und Wimpel auf Halbmaſt
geſeht und überall an den auf den Sportplätzen
oder in deren Nähe befindlichen Gefallenengedenk
ſteinen Totengedächtnisfeiern abgehalten.

Die verletzten drei deutſchen Bobfahrer in
Amerika ſind noch nicht transportfähig, ſondern
müſſen dort noch einige Wochen in ärztlicher Be
handlung verbleiben. Sie ſind in ein Hoſpital nach
Neuyork gebracht worden, wo ſie auf Koſten der
den Neuhork verpflegt und behandelt
werden.

e 7

Zum Tiſchtennisturnier treten ſich morgen abend
Turneriſche Vereinigung und BDJ. Leung im Ver
einsheim der TVg. gegenüber. Es werden 8 Einzel
und 4 Doppelſpiele ausgetragen

46jähriger Pfarrer erwirbt goldenes Turn und
Sporkabzeichen.

Ein 46jähriger katholiſcher Pfarrer aus Gan
ſtadt bei Bamberg erhielt vom Deutſchen Reichs
ausſchuß für Leibesübungen das goldene Turn und
Sportabzeichen übermittelt, eine ſeltene Auszeichnung,
die nur bei bedeutenden ſportlichen Leiſtungen auf allen
Gebieten verliehen wird. Der Ausgezeichnete dürfte
der erſte Geiſtliche in Deutſchland ſein, der ſich eine
ſo hohe ſportliche Auszeichnung erwarb.

m kirre

Beim Sechstagerennen in Berlin haben Preuß
Rieger die Spitze erkämpſt. Eine Runde zurück
folgen SchönGoebel und BroccardoTietz.

Die Olympiſchen Winterſpiele in Lake Placid
haben mit einem Defiz it von 4 Millionen Mark
abgeſchloſſen, die vom amerikaniſchen Olympiſchen
Komitee gedeckt werden müſſen.

Bei einem Rugbyſpiel in St. Nazaire (Frank
reich) ſchoß ein fanatiſcher Zuſchauer mit einem
Revolver auf den Schiedsrichter.
würde dieſer nicht getroffen.

Vereinsngehriehten

Sxorkverein v. 1899. Die beſtellten Karten zum

olen

e Gewinnausz
5. Klaſſe 38.

(264. Pre uß.) Staats Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleihohe Gewinne gefallen und an je n
auf die Loſe gleicher Rummer in den beiden

Abteilungen J und II

16. Februar 1932Z. Ziehungstag

In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

2 Sewinne zu 25000 M. 150463

5 Se zu sinne zu
327261 390416
San v e zu 8000 M. 111690 232478 305387

28 Gewinne zu 2000 m. 8391 4480 684165 91925 e e t 152348 o

e Sewinne zu M. 3560 5651 175489 236782 40673 47716 51402 56667 h 7332
37792. 108498 110327 1144ſ8 125239 123579

00 4885 5490 18164 1601822218 30828 40178 45204 50737 63087 68412 69572
79460 76881 79104 S 88844 ſo 107426114121 115795 117 11 1 dS m

s

e
370832 372116 3876844 388771 388801

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 25000 M. 362168
2 Gewinne zu 10000 M. S8488

16 Gewinne zu 5000 39496 839188
219618 292240 300707 324068 367977

Gewinne zu 3000 M. 86574 119877
179721 315788 330994

182479

168282

006 728309277 315324 321870 354888 354692 864507
112 Gewinne zu 1000 M. 2882 14785 18638 48117

e e e z e et13811 143 14519 146168 155358 158759171360 175537 17965162672 8 183547 184385188049 188762 192055 203714 215617 23522
238552 287002 242883 255378 2737 284484
285898 290507 297256 299315 3209418 342028
350310 353507 365043 374480 3777 391962

4 2966 3200 13154204 Gewinne zu 500 W 272 z Se
41233 41461 48788 49958 54582 5 837 87762

367992 377614 377668 881965 386538 395510

396389 gJm Gewinnrade verblieben. 8 Prämien zuje v 00, 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 300060,

2 zu je 200000, 4 zu fe 100000, 4 zu je 75000,
10 zu je 50000, 2 zu je 25000, 148 zu je 10000,

370 zu je 5000, 766 zu je 3000 2256 zu je 399
4528 zu je 1000, 7388 zu je 500, 22244 zu je 400 M.

Glücklicherweiſe

Preußziſch Süddeutſche
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Börseneröffnung ohne amtliche
Kurse und Exekutionen
Im Einvernehmen mit der Reichsregierung hat

der preußische Minister für Handel und Gewerbe
den Börsenvorständen mitgeteilt, daß er mit der
Abhaltung von Versammiungen der Wertpapier-
börsen nunmehr einverstanden ist. Dabei soll je
doch zunächst von amtlichen Kursfestsetzungen ab
gesehen werden. Ferner erscheint es notwendig, daß
der Wertpapierverkehr an der Börse sich nach der
langen Dauer der Sehliehung zunäehst unbeeinflußt
Von Zwangsverkäufen entwickelt, die zur Verwirk-
lchung von Pfandrechten an Wertpapieren aus
geführt werden. Es soll daher vor der Wieder
aufnahme der Börsenversammlungen ein Beschluß
der Berufsvereinigungen des Bankgewerbes ver-
anlaßt werden, nach dem sich die Mitglieder ver
pflchten, Pfandexekutionen im Börsenverkehr nicht
ohne Zustimmung des Handelsministeriums vorzu-
nehmen

Neue Kurssteigerungen
in Spezialwerten

Die neue Woche eröffnete in Anlehnung an die
Weitere Haussebewegung an der Nee Sorge in
sehr fester Haltung. Besonders in Spezial-
Werten tand der Nachfrage so geringes Angebot
gegenüber, daß dis Kurse neue sprunghafts Ste ge-
rungen erführen. Das Geschaäft war etwas lebhafter
als in den letzten Tagen der Vorwoche. Einige
Werte erzielten Kursgewinne von 5 bis 8 Prozent.
Es verlautete, daß aueh verschiedentlich Ausland
aufs auf Sperrkonto erfolgt sein sollen

Besonders begehrt. waren Salzdetfurth lusrozent), Dessauer, Gas (plus 4 Prozent) s
sische Elektrizitats- u. Gaswerke B. (plus 3 P ozent),
Rleinische Braunkohlen (plus 7 Prozent), IIse (Plus
7 Prozent) und Julius Berger (plus 8 Prozent). In
Schubert S Salzer kam die Aufwärtsbewegung da
Segen zum Stehen. Reiechsbankanteile sotzten ihre
Aufwärtsbewegung um 25 Prozent fort, die übrigen
Banken blieben bis auf Berliner Handelsanteſle

1 Prozent) kaum verändert. I. G. Farbenaktien
Da e 32 Prozent, Bonds 1 Prozent, Deutsche

rdöl stiegen um 1 Prozent, Oberkoks und Rütgers
um je 1 Prozent. Kaliwerte stiegen durchsehnittieh
am 9 Prozent. Von Elektroaktien ſtellten sich
Siemens Halskeo 8 Prozent, AEG. I Prozent
Seele 2 Erozent, Elektrische Teht und Kratt
328 Prozent, Kraft und Licht 8 Prozent höher. Von

ie hadeinternationaſen Wer
0bSeiden werte, von dene Be s

Werte. von denen Aku um 8 Prozent, Bembeum 2 Hrozent gesteigert waren. Von Wenn
etesen Rheinstahl um 2 Prozent Mannesmann um
S aeetg, m Gelsenkirchen um 139 Prozent.

0 ieiß. Patzenhofer besserten sich um 1Zoellstoff-Waldhof um 2 Prozent reren
Später fanden vereinzelt Gewinnmitnahmen statt,

die die Tendenz indessen nieht Wesentlich beein-
Außten, zumal die Stimmung dadureh angeregt
Wurde, daß dis zustimmende Erklärung findenburgs
zur Aufstellung als Präsidentschaftskandidat bekannt
Wurde. Größtenteils wurden die Höchstkurse nur
unwesentlich unterschritten, Festverzinsliche Werte
n er Etwas Interesse zeicte sichndustrie-Obligationen, Berliner V. iund Berliner Schatzanweisungen, e eeeenene

der Braunkohle
Aber im ganzen ungünstiger Absatz

Die verschärfte Wirtschaftskriss hatte zu Be
Sinn des Jahres 1982 auf die Absatz entwicklung im
Reyier des Rheinischen Braunkohlensyndikats einen
seit ungünetigen Fintſub. Im Januar srreichte der
Braunkohlenabsatz intolge der rücksangigen Nach-
frage der Industrie einen neuen Tiefstand, Wegen
der relativ warmen Witterung war auch in diesem
Menat der Hausbrandabsatz ziemlich vering. Diese
ungünstige Lage hielt noch zu Beginn des Monats
Februar an. Als dann die kalte Witterung
sinsetzte, trat eine ſtarke Nachfrage nach Haus
brandbriſetts ein, die zu einer nieht unerheblichen
Belebung des Absatzes führte Dieses plötzliche
Anziehen der Nachfrage kann als Beweis dafür an
gesehen werden, daß beim Handel die Vorrats
haltüng nur noch sehr gering ist. Für den Absatz
an die Industrie muß festgestellt werden, daß hier
die rückläufige Tendenz keine Anderung erfahren

Wie wir von unterriehteter Seite erfahren,
milsse angenommen werden, daß aueh der Verkauf
von Hausb andmaterial bei einem Umschwung zu
wieder wärmerem Wetter sofort erheblich nach
lassen werde.

Volkenroda kommt wieder
in Gang

Eröffnung am 22. Februar.
In dem Olbrand im Kaliwerk Volkenroda wird

von der Hauptverwaltung des Burbachkonzerne
folgendes mitgeteilt:
Es unterliegt nicht dem geringsten Zweite

daß die Eretickung des Glbrandes auf Volken oda
in Kürzer Zeit gelingt. Uber die Brandstehe wird
bereits seit etwa 14 Tagen ein konzentrierter
Kohlensaurestrom geleitet, der Flammen aller Art
mit Sicherheit löscht. Der Vorsicht wegen soll
diese Maßnahme noch eine Woche fortgesetzt und
am 22. Februar der Betrieb wieder eröffnet werden.

Gegen eine Hortführung der ölgewinnung unter
Tage bestehen nicht die geringsten Bedenken
Nach den von der Verwaltung getroffenen Anord-

s ſieh für Kunst.

Vor ler Bankenfusſfon
Keleh, Golddishontbank und Incdustrie sollen helfen

Nachdem die Bankenpläane der Regie-
rung wieder in internen Beratungen der beteiligten
Ressorts gefördert worden sind, sieht es so aus, als
ob das Pustonsproſekt DBresdner Bank-
Danatbank trotz aller Schwierigkeiten und
Widerstände im Laufe der Woche zum Abschluß
gelangen würde.
Die Ober nahme der Danatbank dureh
die Dresdner Bank dürfte mit Rücgkwir-
Kung vom 1. Januar d. J. erfolgen. Es ist in Aus-
sieht genommen, das Aktienkapital der Danatbank
3 1 zusammenzulegen, doch kann sich dieses Ver-
hltnis noch etwas verschieben. Für die Liquiditaät
der Dresdner Bank nach der Fusion soll durch Zu-
führung ausreicliender Barmittel gesörgt werden.
Daitber hinaus erfährt die ünanzielle Pundierung der
Bank eine weitere Stärkung durch Bereitstellung
heuer Reichsschatzanweisungen.

Es Verlautet, daß der Dreedner Bank vor allem
zu Abschreibungsz wecken auf Engagements der
Danatbank nach der Versehmelzüng neue
Reiſehssehatzanweisungen im Betrage
von annähernd 100 Millionen Mark zur
Verfüeung gestellt werden. Hinsiehtlich der
generellen Bilanzreinigung bei allen

Großbanken verlautet jetzt, daß keine einheit-
liche Zusammenlegung der Aktienkapitalien in Aus-
sicht genommen ist. Diejenigen Institute, die ihr
Kapital seharf zusammenlegen, sollen für die
Wiederauffüllung neue Mittel zur Verfügung gestellt
bekommen. Wegen Aufbringung dieser MAſttel wird
nach drei verschiedenen Richtungen verhandelt
Gedacht wird einmal an Reiehsgelder, sodann
an Beträge, die die GolddisKontbank zur
Verfügung stellan soll, und schließlich schweben
nach unserer Kenntnis auch aussichtsreiche Ver-
handlungen mit der In d ustrie.

Adca nicht in der Bankenfuston
Wie von maßgebender Seite mitgeteilt wird,

entbehren die von einem Berliner Blatt verbreiteſen
Versionen, wonach im Züge der Verhandlungen
Harmstädter Dresdner Bank auch die Einbe-
ziehung der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt in
Leipzig in eine solche Kombination zur Erörterung
stehe, jeder tatsächlichen Begründung

Deutgehlands Kasfuhr Ober- 5e c
schuß um 23 Prozent gesunken!

Der deutsche Außenhandel vom Januar 800
1931 bis zum Januar 1932.Die soeben veröffentlichten Auben- 700 D7

handelsziffern zeigen einen auber-
ordentlich starken Rückgang. des deut- so C77

schen Exports seit Beginn des Jahres

7

JHiece Tatsache, die sich auf das ganze 77 m
deutsche Wirtschaftsleben sehr un Se e
günstig auswirkt, ist auf die Frhöhnve Zohlen S eder Zolmauern in den meisten Ländern vog

Europas zurſtokzuführen. e e e n n re r r rer

nungen gelangt in Zukunft überhaupt kein Gas an

öl mehr in die Grubenbaue, so daß jede Enlzündung

ausgesehlossen ist. S

Es hat ſteh herausgestellt, daß in einzelnen
Fällen Warenkäufe im Ausland zum Zwecke der
Kapitalflucht vorgenommen werden, und zwar in
der Weise, daß Einzel- oder allgemeine Genehmi-
gungen zur Bezahlung der Wareneinführ erwirkt
wurden, die gekauft Ware aber im Ausland be-
lassen und dort unter Verletzung der Devisen-
bestimmungen später wieder verkauft wurde, wobei
der Erlös im Kuslande stehenblieb. Die Devisen-
bewirtschaftungsstellen werden daher künftig bei
der Erteilung von Genehmigungen zur Bezahlung
von Mareneinfuhren die Verpflichtungs-
e rklarung verlangen, daß der Bezieher die Ware
spätestens innerhalb eines Monats nach Leistung
der Zahlung tatsächlich ins Inland verbringt. Auch
die Inhaber von allgemeinen Genehmigungen müssen
eine entsprechende Erklärung abgeben.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Die Braunkohlengewinnung

im Oberbergamtsbezirk Halle.
Nach einer vom preußischen Oberbergamt heraus-

gegebenen Statistik wurde im Oberbergamtsbezirk
Halle im Jahre 1931 58 763 185 Tonnen Braun
Kohle von 130 Betrieben gefördert, davon aus
Tagebauen 53 102 096 Tonnen. Der Absatz wird mit
58 760 343 Tonnen angegeben bei einer Beschäf-
tigtenzahl von 33 686. Dis Steinkohlenförde-
rung aus dem mitteldeutschen Steinkoblenbezirk
beträgt 62 538 Tonnen bei 62 424 Tonnen Absatz und
187 beschaäftigten Personen

Die Salzgewinnung e
im Oberbergamtsbezirk Halle.

Im Oberberg amtsbezirk Halle betrug die Stein
salzgewinnung im Jahre 1981 465 086 Tonnen
bei 464 011 Tonnen Absatz Im vierten Vierteljahr
ist ein Produktionsrückgang um ungefähr 13 000
Tonnen zu Verzeichnen.

An Kalisalzen wurden im gleiehen Bezirk
1 738 866 Tonnen gewonnen, bei einem Absatz von
1770 172 Tonnen. Die Zahl der Beschäftigten wird
mit 2903 angegeben. Die Produktion ging im vierten
Vierteljahr um etwa 70000 Tonnen zurüeck, der
Absatz jedoch nur um 7000 Tonnen

Die Siedesalzgewinnung wird mit 120 882
Tonnen der Absatz mit 125 164 Tonnen angegeben,
wobei dje Produktion im vierten Vierteljahr eieh
auf der gleichen Höhe des dritten Viertelſahrs 1981
bewegt. Ein nennenswerter Absatzrückgang ist
nicht zu verzeichnen.

Generaldirektor Westphal von Thüringer Gas
tritt zurück. Wie an zuständiger Seite verlautet,
hat Gevneraldirektor C. Westphal dem Vorsitzenden
des Aufsichtesrates der Thüringer Gas AG. in Leipzig
Gsne aldirektor Dr. Frank (Preußen-Bieſtra) die
Mitteilung gemacht, daß er zum I. Aprij d. J. aue
dem Vorstand auszutreten gedenke. Generaldirektor
Westpha] wird auch weiterhin seine A beſitskraft
zur Durohführung von größeren Spezialgufeaben des
Thüringer Gaskonzerns und der Preußischen Nek
trizitäts AG. zur Verfügung stellen. Um sieh hier-
für freizuhalten, hat Westphal gebeten, vorläufig
von der beabsiohtigten Zuwahl in den Aufsiehterat
der Thüringer Gasgesellschaft abzusehen,

müssen auch vhaeh der Abwjekling des Weihnachts-

Spinnwargen, sowie Valutaverluste bei

Polyphon- Werke AG. in Leipzig Wahren. Vn-
befrie ſigendes Geschäfteelgebnis. Mitteilungen, wo-
nach bei dem Unternehmen ein wesentliech ungün-
stigeres Ergebnis als im Vorjahr zu erwarten stehe,

nterhalt rdie se iDmsat eho Hewar, konnte in den letzten Monaten nicht mehr auf
geholt werden Die Entseheidung über die Divi-
den de und die Frage, ob überhaupt eine Dividende
zur Verteilung gelangen wird, steht noch offen, wird
jedoch als 2weifelhaft bezeichnet (i. V. 12 Prozent
Dividende) Im Gegensatz hierzu zeigt die Tiquidi-
tät nach wie vor ein befriedigendes Aussehen,

Kammgarnspinnerei zu Leipzig. Wieder Ver-
lustabsehluß. Wie verlautet, konnten im Geschaäfts-
jahre 1931 bei normaler Beschäftigung die Produk-
tionsziffern des Jahres 1930 aufrechterhbalten werden.
Trotzdem war es jedoch nieht möglich, einen Ober-
sehuß herauszuwirtschaften. Der weitere empfind-
liche Rückgang der Rohmaterialpreſse, ungen gende

Export
gesohäften haben das Jahresergebnis ungünstig be-
einflußt. Es muß daher mit einem Jahresver-
u s t gerechnet werden, der einschl. des Verlust-
Jortrages von 131 477 RM. vorgetragen werden soll
(Generalversammlung am 17. März).

Börsen, Devisen, Markte
Amtliche Devſsenkurse.

r Keiche marie

s 2 15.2
hne Gewshbe Ohne Gewshbe

wo e
Guenos Peso 028 1.028 Jugoel 100 D 469 7.469
Japan en 1.484 1.484 Kopenh 100 K 79.82 79.82
Konst t Pid Hssab 100 Esc I. is. sLood 1 Pfd St 14. 49 14.49 Oslo 100 K 70, 76.82Jeuvork Dall 4209 41.209 Paris 100 Fru i. 16.59
Rio T Milr 9.25 V25 Schwere o00 Fri 52.14 5214Amsterd 100 G. 70. 35 69 93 Sofis 100 Tewse 957 3.057
Ah 100 Orchm 5.54 5.545 Spen 100 Pe 38.17 27Brüss 100 Bee s9. es s Slockh 100 Kr o 61.0

100 S 81.87 61. Budapest 100 P 66.98 569
els 100 G. 6. 524 Wien 100 Schull. Obitales 100 Lirel 21. e e

Berliner Produſetenbörse.

(Fär 100 kg 16 2 (Fär 100 kg 16 2
Werzes märk 446. 248. 0 II Speiseerbeen
Konggen mar 196 190 Futererbteo
Kauhgerste 162 169 Peluschken s 00 10.00
industrie- und Jekerbohnes 14.00 i6. oFultergerste 154 158 WVieken 16.00 19.00
Neue Wioterg Blaue Lugines d d 12.00Hafer märk 144.00 151.00 Gelbe Lupines (480 16.00

e lolk Berl Se ae alte eFär 100 u erra des SWeirzenmehl 29. 79-83.75 Repsekuhes od.
Roggenme s 27.85 29.50 Leinkuches 11. 40
Weizenklere 960 90 Trockenscheite 7.8 8.00Roggenkleie 9.60 80 Sojs Schrot id s 10. 60
Raps 1000 kg enLeineaat 1000 kr S artottelllockes 50 oViltoriagerbser 1.00 27.650 Räbes i 7 128

Berliner Produletenberiecht vom 16. Februar.

Nach den Hreissteigerungen der letzten Zeit
machte sich am Produktenmarkt unter dem Pindruck
des Tendenzumschwungs in Obersee und angesichts
des milderen Wetters eine Beruhigung geltend
Ohne daß sich das Inlandangebot nennenswert ver-
stärkt hatte, lauteten die Gebote der Mühlen für
Weizen 1 Mark niedriger, da der Mehlabsatz auf dem
inz wischen erreichten Breisstande nachgelassen hat.
Roggen wurde aus der ersteon Hand am hiesigen
Platze nur sehr wenig angeboten und war in promp-
ter Ware ziemlieh gehalten Die Umsatztätigeit
am Lieferungsmarkt war ebenso wie im Prompt-
geschäg recht gering. Weizen e öffnete 1 Mark
niedriger, Roggen bröckelte bis 0,75 Mark ab, ohne
daß nennengwerte Interventionen zu erfolgen
brauchten. Weizen und Roggenmehle wurden nur
für den laufenden Bedarf gekauft. Für Hafer blieb
der Konsum bei den erhöhten Preisen sehr zurück-

haltend, so daß das Angebot vereinzelt etwas mehr
in Erscheinung trat. Gerste lag weiter ruhig Für
Weizen- und Roggenexportscheine ist das Geschakt
wegen Materialmangels sehr schleppend geworden.

Leipziger Produktenbörse.
Für 1000 kg i10 Rerchswark

16 2 13 2 is 2 13 2
231-235 228 -232 Hater aeuer FW in Siel s 190 185 100Roggen inl 211--215 209 21 Mais amer

Sommerg 180--195175 190 do cinquan 200-20 200 208
Winterg 170-176 165 73 Baps. ruhig

140 80 Ia0 50 [Erbe in V 180--22 190 220Hafer alter

Berliner Rauhfutternotierungen vom 16. Februar.
Roggenstroh, drahtgepreßt 0,80 bis 1,00 M.

Weizenstroh, drahtgeprebt 0,60 bis 0,70, Haferstroh,
drahtgepreßt 0,65 bis 6,80, Gerstenstroh, drahtge-
preßte 0,65 bis 0,75, gebundenes Roggenlangstroh 0.85
bis 1,00, Roggenstroh, bindfadengepreßt 0,75 bis
0,85, Weizenstroh, bindfadengepreßt 0,60 bis 0,70,
Häciksel 1,35 bis 1,55, Heu, handelsüblich, gesund und
trocken 1,20 bis 1,40, 1. Schnitt (neu) 1,70 bis 2.00,
Luzerne, ſose 2,40 bis 2,70, Timothee, lose 2,35 bis
2,65, Kleeheu, lose 2,25 bis 2,55. Heu, drahbtgeprebt
0,80 über Notiz. Alles für 50 Kilo

Berliner Metallnotierungen.

o e o K e i. 2Elektrolythupter (186 kg) 62.00 88. 75

eiten e r V S Sle Plattenzin Se Sein ottegs un e 98 99 160.00 160. 00
do Walz o Drahtbarr 299 164. 00 164.09
Keinnickel 98——99 350. 00 20.00Antimor Regulus 52.00-—54. 90 32.00-54. 00
Silb Bearr ce 900 ein (k. 9 Es 42. 25—465. 50 41. 75—458. 09

Berliner Schlachtviehmarkt vom 16. Februar.
Auftrieb: 1627 Rinder (davon 273 Ochsen, 5832

Bullen, 822 Kühe und Parsen), do. 52 zum Schlacht
hof direkt, 28 Auslandrinder; 2972 Kalber, do. 2 zum
Schlachthof direkt; 1991 Schafe, do. 422 zum
Sohblachthof direkt; 14 978 Schweine, do. 3210 zum
Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt.

Heute Heute Heute
Schsk 3 35chses i 36 37 Kähbe 3 6-19 Schate 32do 2 3435 do. 4 1215 do 435-37do. 330 33 Farses 1 31-32 do s 2780do. 425 do 2 25-90 d sdo s do 3 21—25 Schweinedo s Fresser 23 do 2 eBuſſes I 28 30 Kalber u do. 3) 41do. 2 75--27 o 238—44 4o0.

do. 24 do. 3 30—37 do s 32—35do. 22123 do. 4 20-28 do 6Kühe i 24-26 Schafe 41-42 Saues 38do 2 20--23 do 2 38 40Marktverlauf. Rinder mittelmäßig; Kalber ruhig
Sehafe glatt Schweine ziemlich glatt.

Weſſe
„Keine Feier vhne Meyer.

„Keine Feier ohne Meyer, ohne Meyer geh es nicht.
Alle Sachen kann er machen, Meyer tut ſtets ſeine
Pflicht.“ Unter dieſem Motto ſteht der übermütige und
humorvolle Schwank mit obigem DTitel, der ab Dienstag
im Lichtſpielhagus „Sonne“ zur Vorführung
gelangt. Meyer iſt nämlich Heiratsvermittler in der
Großſtädt, er arrangiert Bekanntſchaften, ſtiftet Ehen,
ſorgt auch für Scheidungen (wenn es nötig iſt), täglich
iſt er mindeſtens dreimal Trauzeuge, verwechſelt zu

eilen Namen und Perſonen aber zum Schluß
klappt doch alles, denn Meyer ſieht, hört und kann
alles. Nebenbei hat er ſich in einem kleinen Villen
tädtchen als Direktor einer Großfirma ausgegeben, wo
urch er Gnade vor den Augen des auf geſellſchaft

liche Stellung außerordentlichen Wert legenden Stadt
rates Goebel findet; gar zu gern möchte letzterer ſeine
Tochter Mary mit Meyer verheiraten. Hier verſagt
aber Meyers Kunſt denn er muß am Schluß feſtſtellen,
daß er ſich ſelber Mary abgeſagt und ſie mit ſeinem
Freunde Walter zuſammengebrächt hat. Siege
fried Arno als Siegmund Meyer iſt ganz in ſeinem
Element, ein richtiger Hans Dampf in allen Gaſſen, der
von einem Schwindel zum anderen ſtolpert und ſich aus
allen verzwickten Sitügtionen aalglatt herauswindet.
Eine Type für ſich iſt wieder Ralph Arthur
Roberts als Stadtrat Goebel; er hat immer die Lacher
auf ſeiner Seite. Gut gefällt Ding Gralla mit
ihrem Stupsnäschen, ihren rollenden Augen und paus
bäckigem Geſicht, eine folgſame Stadtratstochter, die
fedoch in bezug auf Liebe ihren eigenen Geſchmack hat
Nicht vergeſſen ſei Lucie Engliſch, vom Arbeits
nachweis als Erſatz für Meyers freiwillig gegangene
Sekretärin geſchickt die mit ihrer Naivität und Ahnungs
loſigkeit das tollſte Durcheinander ſchafft. Kurz
zuſammengefaßt ein Film, der die Beſucher einige
Skunden in Stimmung und Laune bringt. Das
übliche Beiprogramm vervollſtändigt den Spielplan

Brlefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsguittung, ſowkes
30 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Eine Ge

Währ ifr erfefſſte Wieknft wird ſicht üfernommen.
Windkraft. Die Adreſſe erfahren Sie durch das

ehe Jnſtitut der Techniſchen Hochſchule
erlin.

Vorausſichtliche Witterung
bis Donnerstag abend

Das Hochdruckgebiet, das 8 Tage lang bei Eng
land gelegen hat, beginnt bei Luftdruckanſtieg über
Oſteuropag oſtwärts zu wandern damit wird auch
die Nordſtrömung ſchwächer, die üns in der letzten
Zeit verhältnismäßig kühles Wetter brachte Am
Dienstag wurden in der Ebene wieder 6 Grad
erreicht. Auf dem Brocken konnte das Thermometer
im Laufe des Tages von 8 auf Grad an
ſteigen. Die Brockenkuppe war dauernd in dichte
Wolken gehüllt, die ſtarken Rauhreifanſatz und zeit
weiſe etwas Schnee brachten Das Wetter wird
am Mittwoch heiter verlaufen und die Temperatur
wird am Tage bei kräftiger Ein und Ausſtrahlung
ſtark ſchwanken. Am Donnerstag dürften aus Nord
weſt hohe Wolken aufziehen.

Ausſichten Am Mittwoch heiteres und
trockenes Wetter mit leichtem Nachtfroſt, ſtellen weiſe
Morgennebel. Abllauender Nordwind. Am Don
nerstag Aufzug hoher Wolken, über Mittag ſtärkere
Erwärmung

Wetterdienſtſtelle Magdeburg
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Kammertichtſpiele
QAub Heute Ein glän ender Doppelſpielplan Ab hertte

Rach dreimaligem Berbot wieder freigegeben
Die größte Senſation des 20. Jahrhunderts

Her Hauptmann von Röpenick
Mit Herrmann Picha in der Hauptrolle als Haupimann v. Köpenich

S Wie der Schuhmacher Wilh im Voigt das Zuchthaus verläßt u ſich

en en aFritz Herber M Hansgrundſich. Wim Namen der trauernden Hinterbliebenen. n Merſeburg, m. Laden r e Velertt e rttz
u. We Als zweiter Schlager: Ein Abentener auf hoher Seeheitshalber ſof. zu verk.

Der graue HundAng. u 512 an d Geſch

Ein Schmugglerſchiff (der graue Hund) Meuterei auf dem Schiffe Eſther, die Seeroſe Die Kaſchemme zur grünen Katze und alles
qulerh m ſchon Klang andere erzählt der Film.
f. 50 RM z verk o geg.

S Lebensm, Getre de od.
M andere Artikel des tägl.

Bedarfs zu tauſchen.
Dürrenbg. Wieſenſtr.6.

n Anaerwaged
weißer

zu verk. Nordſtr 19p

r Schlachtefest

D. VollesPreußerſtraße 4

hm Donnerstg.

ür Friſeur paſſ, näh.
Am 17. Februar, vormittags 7 Uhr, verschied nach Umg. v. Halle o Merſe
langem schwerem Leiden meine liebe Mutter, unsere burg, zu miet. geſ. Ang
liebe Schwester, Schwägerin und Tante m. Prius514an d Geſch.

Frau verw. Ida Herber bächeregrundhüc
bei 8 10000 Anz.

geb. Lucas zu kaufen geſ. Ang. ü.

im vollendeten 51. Lebensjahre

c

Merseburg, den 17. Februar 1932

Beerdigung Sonnabend, nachmittags 3 Uht, von
der Kapelle des Altenburger Friedhofes aus.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
und die zahlreichen herrlichen Kranzspenden bei
dem Heimgang unserer teuren Entschlafenen
sagen wir unseren herzlichsten Dank. Zugleich
danken wir auch herzlichst Herrn Pastor Wuttke
für die trostreichen Worte.

Merseburg, den 16. Februar 1932.

Hugo Schlinke
nebst allen Hinterbliebenen

Anzeigen
Für die Aufnahme der
Anzeigen an
vorgeſchriebenen Tagen
oder Pläten können wir

beſtimmt Für die vielen wohltuenden Be-
weise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Heimgang unseres lieben Ent-

Schlachtefest

Jonkotwskuy
Neumarkt 45.

keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die herzlichs
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Familien

schlafenen sagen wir allen unseren

Im Namen aller Hinterbliebenen
Wwe. Emma Meister geb. Nietzelt.

Venenien, den 16 Febr. 1932.

Goldener Hahn

en
Schlachtefeſt

Vachrichten.
Aus anderen Blättern

entnommen

BVermählt:
Weißenfels.
Fritz Schneider mit
Frau Hilda geborene
Schade.

Verreist
vom 17.--24. Februar 1932

Dr. Ehrhardt.

pflegeklna
nimmt an. Zu erfr. u
E. E. poſtlag. Zöſchen

bei Merſeburg.
Freundliches fleißiges

Dienſtmädchen

Geſtorben:
Dürrenberg

Frau verw. Marie
Nicolai, 66 J.

Größere Anzeigen
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher

gehenden Tage zukommen laſſen.

n Rluenn n Kanſt ber unſeren Jnſerenten: h
bei Horburg. ar Alleinwmödchen

geſ. Dipl.Ing Schüller

ein SFrau Olga Tröllſch
geb. Herfurth.

Naumburg

Friedrich Peter
Iiednwohnungen Petzſcher Straße 18.

H. Schimpf, Leipzig M 21 hier Ritterſtr.

Körbisdorf b. Merſe

m

Agnes m
reo 8Mädchen Anſwan

tung geſuch

2 Stuben und Küche,
1 Stube und Küche,
gemeinſames Bad.

Große Wohnungen
3 u. 4 Zimmer mit
Küche, Bad uſw ver
mietet ſofort an Werks
fremde Gagfah,

Blanckeſtraße 10.

3teil. Wohnung
im Neub an Gartenfr.
zu vermieten. Wo, ſagt
die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Proyinz Sachsen, Angerstrabe
sendet Ihnen vur allerbeste
streng reelle Qualitäten.

Ferner

RundfunkProgramm
Donnerstag 18. Februar.

Mitteldeukfcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr: Funkgymngſtik.
Anſchließend, bis 08.15 Uhr: Frühkonzert. Plauderei

S mit Schallplatten.69.00 09.40 Uhr. Gemeinſchaftsprogramm der deut
ſchen Schulfunkſender: Die Generalverſamm
lung einer Aktiengeſellſchaft.

10.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten.
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk

programm.
10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt. S1030 10.55 Uhr Schulfunk T. „Aus Joſeph Haydns

Jugendzeit.“
11.00 Uhr: Werbenachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.
12.10 14.00 Uhr. Mittagskonzerk.
Dazwiſchen, Da Uhr: Wektervorausſage und Preſſe

bericht.14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk: Menſchen, die ihr Leben

e Bee Kollwitz.
14.30 Uhr: Filme der Woche
14.45 Uhr: Erzgebirgiſche Lieder
15.00 Uhr Alkenberg.
15.35 Uhr:
16.00 Uhr:

Wirtſchaſtsnachrichten.
Rachmitkagskonzert.

17.30 17.35 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe
1750 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr: Hygienefunk: Hygieniſche Jrrtümer.
18.15 Uhr. Sleuerrundfunk.
18.30 Uhr: Sprachenfunk: Spaniſch.
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft.19.00 Uhr Umbau des Arbeitsverhältniſſes: Lehrling

und Lehrherr-
Unterhaltungskonzerk.
Zeitbericht.
Rürnberger Trichter.
Nachrichtendienſt.

und Tages

19.30 Uhr
21.15 Uhr
21.25 Uhr-
22.05 Uhr
Funkſtille.

chBenſedern-
Fabrik Pauſ Hoyer, Delitzseh 47

Beſtſegern bedeut. billigerzu Fabrikpr.
rima BETT-INLEVT

Prüfen Sie selbst u. verl. Sie Broben
und Preisliste umsonst und portofrei!

4

Oelgrube

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meer.

06.30 Uhr. Aus Berlin Funkgymnaſtik.
Anſchließend, bis 08.15 Uhr Frühkonzert.

Dazwiſchen, 06.45 Uhr Aus Hamburg Wetterdienſt
für die Landwirtſchaft

09.00-09.40 Uhr e Se der deutſchen Schulfunkſender: ie Generalver
ſammlung einer Aktiengeſellſchaft

10.35 Uhr. Neueſte Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte
e Schallplatten: Volkskümliche Klaſſiker.“
Anſchließend: Wiederholung des Wetterdienſtes.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr. Aus Berlin: Neueſte Nachrichten
14.00 Uhr: Übertragung aus Köln: Konzert.
15.00 Uhr: Kinderſtunde: Kunterbunt.
15.30 Uhr: Wetterdienſt und Börſe.
15.45 Uhr Frauenſtunde: Frauen helfen ſich unter

einander
16.00 Uhr: Pädagogiſcher Funk. Aus der methodiſchen

Exfahrung der Gegenwart
16.30 Uhr: bertragung aus Berlin Lieder
17.00 Uhr üUbertragung aus Berlin Klaviermuſik.
17.30 Uhr. Das Hultſchiner Ländchen.
18.00 Uhr: Leſeſtunde. Gottfried Keller „Eugenia.“
18.30 Uhr Spaniſch für Fortgeſchrittene.
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr: Private Wohltätigkeit.
19.30 Uhr: Stunde des Landwirts.
Anſchließend Wiederholung des Wetterdienſtes für

Landwirte.
20.00 Uhr: übertragung aus Köln. „Don Cagos.“
22.30 Uhr Letzte Stunde des Berliner Sechstage

rennens im Sportpalaſt.

Irrrrrrrrrrrrrrrarrru

empfehlen wir in reicher Auswahl unsere bek

S

S

annt guten Qualitaten

mm
Konfirmattons- und Prütunoskleider

aus modernen Seiden-, Samt- undWolisſoffen. in den Haupipreislagen 500

2u Mk. 20 15 10. T.
Ftoffe tür Konfirmatfon u Kommunton

in schwarz, weiß, und tarbig in den
von der Mode besond. bevorzugten
Webarten. wie Crep Caid, Woll-Georg., Woll- Velomine u. Afghalaine 132

in reiner Wolle in den Preis v. Mk. aWäsche -Ausstattungen u. Garnituren

wie Teg- u. Nachthemden, Beinkleider,
Prinzebröcke, Hemdhosen, Unter aillen,
Unterröcke, Taschentücher, Hand-

schuhe, Strümpfe und Trikotagen e o

Konfirmancen- Anzüge
aus blau Kammgarn od. Melton, in
2rhg guten strapazierfäahig Qual-,
besſe Verarbeitung u. erstklassige
Paßf. Mk. 39. 29. 25. 19.
karbige Anzüge
in mod gemust Kammsgarnen und e
Chev. Mk 49 39. 29. 19
ßlaue Kieler Anzüge
unsere bekannt. Stammqual. Marke
Deutsche Fiagge“ Mk. 37.- 27.-
Weiße Ober- u. Einsatzhemden
mit Rips- und Popeline Einssizen

zor

u
1

Mk. 3.80 250

BI
VI IIICCC0dc0--DDDDDDd Ihre

Nur Reklame, die wahr ist, hann dauern-
den Erfolg haben. Die Kontrolle des Inhaltes
n der Anzeige durch den Verlag einer Zei-
fung bringt es mit sich, daß das Zeitungs-
inserat in vollem Vmfang als wahr genommen
werden kann. Auch aus diesem Grunde
äbertruft die Zeitungsanzgeige an Wert fedes
andere Werbemittel.

VI
Das gibts nur einmalWiener Bint

im TivoliHeute Mittwoch, Veneſitz und Eyrenghend

für die ſchöne Otty mit ihrer Kapelle
Sie ſingt und lachi, wir aber tanzen u

Anſchließend Wetterdienſt, Nachrichten.
Danach, bis 00.30 Uhr. Tanzmuſik.

huümhurg

Annahmeſtellen ſ. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen
Be ſchwerden uſw. bei

Krebs, Papierhandlg.
Lindenring 30, Fern
ruf 50

Kuntze, Wieſenſtraße 2
Rahn. Halliſche Str.
Feuer, Halliſche Str.
Schütze, Mägdeſtieg

Einzelverkauf:

kaufen Sie direkt von der

Schokoſaden- Fabrik
Verkaufsstellen

Merseburg, Gotthardstr. 37
Haiſe, Waisenhausring
Haiie, Gr. Ulrichstraße 39

Weisenfels, Saslestraße 24

S S c S eVomilehnsehoh
c

e raten ruf 50

Ktebs, Papierhandla.
Lindenring 30, Fern

Wir Rastohsrer
wiſſen, daß uns das Radio ein unentbehr
ſicher Freudenſpender iſt Wir wünſchen
nur, daß möglichſt jeder an unſrer Freude

jeilhaben ſoll. e e 7Meine Firma e Jhnen die An
ſchaffung doch ſo leicht.Saat nur ſührender Weltmarken

Telefunken, Saba, Mende Seiht uſw.
ſtehen Jhnen bei mir zwecks Auswahl zur

Verfügung.
Die Pieiſe ſind ſehr herabgeſetzt Sie er
halten einen Radioapparat für den Wert
eines GrammophonsMein Radio ngenteur ſteht Ihnen beragtend

zur Seite.S Ausführung aller Radidreparaturen
Anodenbatterien je Volt 5 und 8 Pf.

iſt
Tubaber les ander Giese ler g

Sangerhauſen, Eisleben, Aſcherslehen,
WMerſebg., Bahnho ſtr. 17. Radiogroßpertr

e

e
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